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Chicago, Montag, den 22 Mai — 5 Uhr — 


Oeſterreicher haben jetzt ſchon 16,000 


Franzoſen wieder verhauen. 


Deutjcde machen am „Tote Mann“ 
iiber 1500 Gefangene, 


Zum Pan Deiterreicherfiea 


(Geitei Rrei „United Preß Aſſo .) 

Berlin, 22. Mai, — nach Sayville, N. Y.) Das deutſche 
Hauptquartier meldete am Nachmittag: 

„Weſtliche Front — Die Franzoſen machten mehrere erfolgloſe An⸗ 
griffe anuf unſere Linien in der Gegend des Steinbruchs ſüdlich von Haudre— 
mont und an dem Höhenzug von Vanx (Verduner Frout). Beim dritten 
Angriff gelang es den Franzoſen, im Steinbruch Fuß zu faſſen. | 

„Wahrend der Nadıt war die Artillerie anf beiden Seiten in dein gan» 
zen Abſchnitt ſehr tätig. 

„Unſere Fliegergeſchwader wiederholten geſtern Nachmittag mit ſicht— 
lich großem Erfolge ihre Angriffe auf den Hafen von Dünkirchen. Ein 
Zweidecker des Feindes fiel nach einem Gefecht in das Meer; vier andere 
Aeroplane wurden in Luftgefechten kampfunfähig gemacht und fielen in— 
nerhalb unſerer Linien nieder, einer in der Nähe von Werique, ein anderer 
bei Noyon, der dritte bei Maucourt, öſtlich von der Maas, und der vierte 
nordöſtlich von Chateau Salins. Der letztgenannte wurde von Leutnant 
Wintgens herabgeſchoſſen, der ſo ſeinen vierten feindlichen Aeroplan ver— 
nichtete. Außer den angeführten hat Oberleutnant Boelke ſeinen 
ſiebzehnten und achtzehnten feindlichen Aeroplan herunter— 
gebracht, einen ſüdlich von Avocourt, den anderen ſfüdlich vom Totemann— 
Hügel. Dieſer ausgezeichnete Flieger wurde vom Kaiſer in Anerkennung 
ſeiner Leiſtungen zum Hauptmann befördert. | 


(10 Seiten) 
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„Leitlidye und Balfanfront Die Kane it ım Nllgemeinen 
berandert.“ 

Berlin, Mai. 
richtete Sonntagabend: 

„Beitliher Nriegsihanplas: Auf den jüdlichen und jüdweitlichen Ab— 
hängen des „Toten Mannes“ murden die Linien nah wirkungsvoller 
Fenervorbereitung Weiter vorgeichoben. Unjere Truppen braditen an unver 
wundeten Gefangenen 31 Offiziere und 1315 Wann! 


ein, und erbenteten außer nnderem Strieaömateriel 16 Maidhinen | oberster 


un 


| 
| 
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Diejes Bild ijt von einem — in einem deutſchen Ilugzeng aufgenommen worden. 


2, (lieber Yondon.) Das Wrobe Danptaunrtier be- 
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— — rade. 


— dehnten ihren — weiter aus. Shima d'Imachi und der nord- 
ditlid; von diefem Gipfel gelenene Chima di Ejole wurden genommen. Die 
Sstnliener wurden and) vom Bercola-Raf vertrieben. Sidli von diejem | . 2 
ah fielen drei weitere 28-Zentimerhanbiten in nnjere Hände. — DOiRIER. * 
‚Bir rüden vom Col Santo genen PBajubio vor. Im Brand-Tal 2 Ju einer fürmifen Gihung bes 
v een Gewerkſchaftsrats wurde ge 
m ı wir Anghebeni. |itern die auf den 3. Aunt an- 
sefhüse und adt Kanonen. Kleinere Genenangriiie des „Mehr als 3000 \taliener wurden geitern gefangengenommen, ein- | gefeßte Parade, durch die GStim- 
Feindes blieben vergeblid). ſchließlich 84 Offiziere, Mir) erbeuteten wir 25 Kanonen und at Mafdyi- | mung Für große Rüftungen ge— 
„&s iit' Feitgeitellt worden, dak der franzöjiiche Handgranatenangriff nenge hůe.“ macht werden foll, aufs nachdrück- 
im Caillettewald in der Nacht auf den 20. Mai abgeſchlagen wurde. In— Ip ö Ze m un = en —* .m ni — anlichſe ge a Beſchluß —— 
* ee . aaa re = er Südtiroler Front an und m zwei 6, aber er:jangenommen, daß die organifirte Ur 
fanterielämpfe waren geſtern auf dieſem Punkte nicht zu — no folgalvje Anftrengungen, die lut des vfterreidiichen Eindringens in | beiterichaft lich = an der Parade | 
(Serdiusfener War auf -. Seiten zeitweilig jehr heftig. Mehrere Pa- | Iealien zu ftemmen. | beteiligen ſolle. Wbfchriften davon | 
em weitlich von Baumont und jüblih von Gondregon verliefen Den ganzen Samstag hindurd warfen die italienijchen ‚Befehlshaber | werben ven hieligen Arbeiterverbänden | 
* BR immer wieder ihre Alpini (italienische Kerntruppen) den Linien des öfter | übermittelt werben. — — 
‚ Nabe Tftende wurde ein feindlider Acroplan durd das Heuer uns| reichiichen Thronfolgers in deiperaten Gegenangriffen entgegen. Je der der Präſident des Gemerficaftsrats, | 
ſerer Abwehrgeſchütze zur Strecke gebracht. Er ſtürzte in's Meer. In Luft- Anſturm wurde zuruͤckgeſchlagen. Nach neueſtem Bericht des öſterreich uuga- bezeichnete die Parade als ein „Sym- 
kämpfen wurden vier weitere Flieger abgeſchoſſen. Zwei davon ſtürzten in- riſchen Kriegsamtes wurden wieder mehrere italieniſche Stellungen genom- bol des Mordes nach ſtreng wiffen 
nerhalb unſerer Linien ab; der eine bei Yorgies, nördlih LaBafjce, der an- | men, und dabei 3000 Gefangene gemadit. Die Gefammtzahl der Hefange- BIN Grundjägen“, — 
— nahe Chateau weh Die beiden anderen Innerhalb der feindlichen | nen jeit dem Beginn der neuen diterreihiichen Offenjive vor einer Wode, I Ald. W. E. Rodriguez die Vorkäm 
Linien; der eine nn orrusmwalde, weitlih der Mans, der andere hinter beträgt jett fchon etwa 16,000, und darumter find viele Offiziere. pfer des — als Feinde der | 
einer Höhe öſtlich Verduns. Im Etſchtale waren die aitalieniſchen Angriffe von der größten Heftig— Freiheit und organiſirten Arbeiter- 
„Eines unſerer Flugzeuggeſchwader warf im Lauf der letzten Nacht | feit, — denn hier haben die | Oeſterreicher zum erſten Male ſeit dem Beginn ſchaft brandmarkte. Er erklärte, bie | 
wieder viele Bomben anf Dünkircden ab. |des Strieges ji auf italienifhem Boden feitnejegt! &s heiht hier, — — befürchteten nicht Ver— 
König Viktor Emanuel, der jetzt an der italieniſchen Front iſt, habe Befehl luſte für das Land, ſondern —** 
gegeben, bis Dienstag „um jeden Preis“ die Oeſterreicher wieder aus ita- ihrer Einnahmen. Die Männer hin⸗ 
lieniſchem Gebiet zu vertreiben. (Dienstag iſt der erſte Jahrestag des Be⸗ ter der Bewegung fürchteten nicht einen 
ginns des öſterreichiſch-italieniſchen Krieges.) Angriff von außen, ſondern eine Re— 
Wien, 22. Mai. (Ueber Berlin und drahtlos nach Sayville.) Der volution im Innern. Margaret t Haley 
zortlaut des (ſchon 5 erwähnten) Berichts des üiterreich-ungariichen | führte als ein Beifpiel dafür, dat; die, 
Hauptquartiers vom 20. Mai wurde am Sonntag bekannt gegeben. Er | Rüftungen bom Kapital gegen die Ur= 
iit wie folgt: en geplant — die Vor— 
geſtern Nacht, im Lauf eines ſchweren Kampfes. Die 


Hieſiger Gewerkſchaftsrat erklärte 


— 


„Deitlicher Kriegsſchauplatz: Keine Ereigniſſe von Bedeutung. 

„Balkanfront: Die Lage iſt im Allgemeinen unverändert geblieben. 
Die durch ſtarkes Hochwaſſer im Vardartal verurſachten Hinderniſſe wur— 
den weggeräumt.“ | 

Baris, 22, Mai. (12:15 Uhr Nahm.) Das franzöitiche "mehrere 9 
meldet Anfangs Nachmittags, franzöftiche Grenadiere hätten „mehrere | 
Blodhäufer“ in Gehölz von Novocourt befegt, an der PVerdiner Front, | 


8 men, 


gewteſen 


erſt angegeben 


(Ueber Pari 
der italieniſchen Front andauern“ 
Laibach eingetroffen ſein, 
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Italieniſcher Liniendampfer zerſtört. 

Rom, 22. Mai. Der italieniſche Liniendampfer „Santa Andrea“ wurde 
durch ein öſterreichiſches Tauchboot zerſtört. | 
50,000 Oeiterreicher von Albanien weg? 

Barıs, 
| Diplomaten meldet der Parijer 


Sm Allgenteinen far | 
fein einſchneidender | 
Mäßig itarfer bis | 


AWgemeinen 
lein einſchnei 


22. Mai. Angeblich auf Grund der Mitteilung eines neutralen Negenihauer. 
„Matin” aus Athen, 50,000 Mann öjter- 
reichiſch⸗ ungariſche Truppen ſeien in den letzten drei Wochen aus Albanien 
zurückgezogen, und nur kleine Abteilungen zur Bewachung der beſetzten 

Plätze dort gelaſſen worden. Das Aufgeben der albaniſchen Front ſoll 
darauf zurückzuführen ſein, daß man es unmöglich gefunden babe, Vorräte 
für die Truppen herbeizubringen, die man erſt kürzlich noch zu einem An— 
griff auf Valona (der einzigen albaniſchen Stadt, die noch in italieniſchen 
Händen iſt) zu verwenden gedacht habe. 


Deutjch-ruffiiches Seegefecht? 
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m Deutichen hätten a Ile „Seiterreihiidjungariiche Truppen trieben den Keind an der Sid. |lagen an, die in der Legislatur bom| 
dortigen Wlocbaufer aufgegeben |tiroler Front im € Suganatal tweiter zurück und beſetzten Roncegno. Auf dem | Nem Yort angenommen worden jind. | 
Weftlih vom „Iotemannbügel” babe ein furchtbarer Kampf itattge- | Armantariten wurden Salto Alto, der Rat Della Vena, Tonejie nnd | Sie twies darauf Hin, daß eine der | 
funden; aber die Angriffe der deutichen Infanterie jeten abaemwiefen worden. |) Monte Melinone, öftlidh der eroberten, verihanzten Stellung von Cam— FaReBteBehn dem Gouverneur Das 
Deitlich von der Maa? habe Ania nteriefampf an den Steinbrüchen von pomlon geitürmt. Auf diefem Punkt rafften die Italiener ihre Streitkräfte Recht gibt, alle männlichen Bewohner 
Saudremont ftattaefunden, die aeltern von den Aranzofen ' genonmmen wor- | haftig für einen Gegenitoß zujammen, der jedod; jofort abaewiejen wurde. ziifchen 18 und 45 Jahren im all 
den feien. Die Teuticen hätten dieje Stellungen ange; jeion aber | Unfere Truppen vertrieben den Feind and) von den Höhen des Kol Santo. Fr Aufruhr zu den Waffen zu rufen. ! 
„init on Verfrit” zuricaesielen erden. „Zeit Beninn der Offeniive wurden 257 Offiziere und über 12,900 | Vertreter  verjchiebener Verbände | 
Raris, 22, Mai. Die Schlacht von Verdim, der längſte und erbittertjte Mann gefangen genommen, 68 Maſchinengeſchüte und 107 En | erklärten, fie a — ft 
Radf des jegigen Krieges, iit geitern in ihren vierten Monat eingetreten! | darunter 12 Adtundzwanzigzentimeter-Haubisen, erbeutet. bände zu veranlaſſen — es | 
Die Deutihen, mit ihrer farafteriitiichen Ausdauer und SHartnädigteit, (Tie Beute an Geichligen it alfo bedeutend größer, als gegen. die Parade zu er eg 
bäammern fort aud fort = den „Ioten Mann“ los, wo die wütenditen und | wurde!) * —— b 
blutigſten Kämpfe der letzten drei Monate ſtattgefunden haben. Mit ver— „Unſere Flieger warfen auf die Bahnhofsanlagen in Peperi, Vicenza, N Eee | 
zweifelter Macht die Schützengräben teithaltend, melde jte den Franzoſen Caſtelfranca, Treviſo, Caſarza, Cerpadale und Cividad jowie auf die feind- in einem Laden an der State Str. 
an den unteren Mbhängen des Hügels entrifien, haben fie 60,000 Mann, |lihen Marineflugzengitationen Bomben ab. Gute Wirkungen lichen Fich | fiel heute Nachmittag infolge eines 
unterſtützt von cu Batterien Geſchützen aller Kaliber, an einer Ztebenmei» | überall beobadhten.“ | Schadens an der Majchinerie ein dicht ! 
lenfront ins Treffen gebracht, um auch den Gipfel dieſes Hügels zu neh— Genf, 22. Mai. s.) Aus Innsbruck wird berichtet, daß mit Frauen beſetzter Fahrſtuhl aus 
men. Die Franzoſen aber glauben, daß ihnen nicht gar ſchwer fallen „ſchwere Kämpfe an Etwa 3500 Ver— dem 2. in das 1. Stockwerk hinab, wo— 
werde, ſie zu verdrängen, ehe ſie den errungenen Vorteil weiter verfolgen | wundete iollen in und die öfterreich-ungariichen | bei mehrere der Frauen leichte Ver= | 
können. | Sefammtverluite werden feit dem Beginn der Offenſive auf 83000 Mann letzungen davontrugen und eine andere 
Es iſt nach franzöſiſcher Meinung offenſichtlich, daß die Deutſchen ihren geſchätzt. (Die Italiener hatten von 35,000 Mann geſprochen.) Im Tren— eine ziemlich tiefe Kopfwunde erlitt. 
gewaltigen Anſturm an dieſem Hügel fortſetzen oder aber den Gedanken, | tiner (Hebiet N angeblich die Dejterreicher mit acht bis zehn Armee- | — —— | 
Verdun 3 zu nehmen, ganz aufgeben müſſen. Dieſer Hügel und der benach- korps. |_ * * Nachmittag brach in der 
barte Sügel ‚304 bilden den Schlüffel zum ganzen Spitem der Verdimer | Paris, 22, Mai, Stefige Angaben ſagen, die Oeſterreicher— Armour &| 
Verteidigungswerke. ten in den erſten drei Tagen ihrer neuen Offenſive gegen die —— 28 an 44. Str. und S. Racine Ave. 
Ferner müſſen die Deutſchen, nach Anſicht franzöſiſcher Militärkritiker, Verluſt von 20,000 Toten, Verwundeten und Vermißten gehabt, und in ein Brand aus, der einen Schaden von 
das Hochbplato von Douaumont in unbeitrittenen Beſitz haben, um ——— vier Tagen ſeitdem „müſſe“ ihr Verluſt reichlich ebenſo hoch gekommen etwa $3000 anrichtete. 
mit Musjicht auf Erfolg angreifen zu fönnen, Das euer von den deutichen | ſein. — — | 
Batterien beitreicht dieies Sochplato über die Maas herüber, Das Better. | 
. * — 
Die Erfolge der Oeſterreicher. Heute Mbend und morgen, 
J el in der Luftwärme. 
Wien, 22. Mai. (Ueber Berlin und drahtlos nach Sayville.) Das wilden — — — 
öſterreichungariſche Hauptquartier berichtete unter'm 21. Mai: heute Ybenp und "morgen. 
„Seiterreich-ungariihe Truppen haben den Gipfel des Ar ’inplana: Keitweife bemdift Beute ben. 
mentara Höhenfammes genommen, der Schanplas u A 
einiger ‚der idnveriten Kampfe in der nenerlihen Offenfive an der Eübd- „zulebee Näcigen: a en 
tiroler Front. Gonnznuntergang, Deute: 1: 10. 
Piehr als 3000 Italiener wurden am Samstag don den Deiterreihern Wondaufgang: Aeraen früh 12:02. 
gefangen genommen, die auch mehrere Dörfer eroberten und 25 Kano Temperaturftand. 
nen und 38 Mafjdhinenneihüte erbeuteten. Nachitehend der Temperaturitand nad) 
. » - 2 der ſtündlichen Aufzeichnung des ter⸗ 
Der amtliche Bericht ſagt des Näheren: amtes: 
„Die Kämpfe an der yront in Südtirol haben fid) weiter ausgedehnt, Uhr Kadınt...... 
indem die Oejterreiher-Ingarn einen Angriff auf die La Fraun 
Hochebene begonnen haben. Der Gipfel des Armentara-Höhenzuges it 
in unjeren Händen. Auf der Ta yraun Hodiebene drangen wir in eine London, 22, Mai. Die Erhange Telegraph Company hat aus Kal- 
feindlidhe Stellung der eriten Linie ein, die hartnädig verteidigt wurde. |mar, Schweden, über Kopenhagen die Nachricht erhalten, da in der Oſtſee 
„Die Truppen unter Erzherzog Karl Franz Joſef (der öſterreichiſche geſtern ſtarker Geſchützdonner vernommen wurde. Man glaubt, da ein See- 
TIhruufolaer), aus Tiroler Aniieriüaern und der Linzer Infanterie Dihiiiau_ voracht. zmiichen . ; 


.56 


zwei amerikaniſche 


Ariſch 
Flieger 
tötet, 


Bagdad zu unterſtützen, 


je bteilungen in Marſeille. 


E 


rer 


leine Anzeigen in ber 
„Abendpoſt“ verſprechen 
vollen Erfolg. Heute werden 
410 auf der 8. und 9. Seite 
Seite veröffentlicht. 


—— 


ar 


28. — — Bi 121 


ann gefangen! 


Me 


\rr 
2. 


— 


die Der. Shan n. 


Fl — 


A 


Columbus, .Mai. Aus dem Hauptquartier der amerikani— 


ſchen Expedition wird gemeldet: 
Eine, aus 13 Mann beſtehende Patrouille des Kavallerieregiments 
wurde Samstag Nachmittag nahe der Ortſchaft Temaſachio aus dem Hin— 


terhalt überfallen, und ein Mann ſchwer verwundet. Der Angriff wird me— 


rikaniſchen Banditen-zugeſchrieben, die ſich unter einer in nächſter Nähe 
der Ortſchaft gelegenen Brücke der merxikaniſchen Nordweſtbahn verſteckt 
hatten. 

Die amerikaniſche Patrouille erwiderte das Feuer, trieb die Banditen 
nach wenigen Schüſſen in die Flucht und ſetzte ihren Marſch fort. Der Ver— 
wundete wurde im Feldlazarett eingeliefert. 

Ferner wurde ermittelt, daß die Mexikaner den amerikaniſchen Trup— 
pen nordwärts folgen, ſich aber außer Sicht halten und nur den Bewohnern 
der Ortſchaften, die von den Amerikanern paſſirt werden, mitteilen, daß ſie 
„die Gringos von mexikaniſchem Boden verjagen.“ Sobald die amerikani— 
ſchen Truppen raſten, machen auch ſie Halt und verbergen ſich; oder ſie 
verſtecken ihre Waffen und geben ſich den Schein friedlicher Bürger, wenn 
die Amerikaner ihnen gar zu nahe kommen. 

Marathon, Tex., 22. Mai. Zwei Schwadronen des 6. Kaballerieregi— 
ments, welche letzte Woche von General Perſhings Streitkräften zurückgezo— 
gen wurden, ſind hier aus dem Zuge geſtiegen, vorbereitlich des Aufbruches 
nach Boquillas, Tex. wo ſie an der Abpatrouillirung der Grenze teilneh— 
men können; nötigenfalls können ſie auch die Streitkräfte des Oberſts 
Sibley und des Majors Langhorne verſtärken. 

Heute traf hier die Meldung ein, daß mexikaniſche Schleichſchützen auf 
Soldaten, die ſich im Rio Grande nahe Deemers Furt 
badeten, gefeuert, ſie jedoch nicht getroffen hätten. 

El Vaſo, 22. Mai. Aus glaubwürdiger Quelle traf hier heute die 
Nachricht ein, daß am 15. Mai Amerikanern und anderen Ausländern ge— 
hörendes Mineneigentum in Cuatro Cienegas von mexikaniſchen Banditen 
geplündert und zerſtört wurde. Vorher hatten die Räuber Sierra Moyada 
einen Beſuch abgeſtattet, und Büros, Wohnungen und Waarenhäuſer aus— 
geplünder. Gerade in dieſer Gegend befindet ſich der Geburtsort des Gene— 
rals Carranza, und fie gilt auch beute noch al3 jene Heimat, und trogdem 
befinden ſich in ihr zahlreiche Banditen. Ueber Yaqqui-Indianer, die ſich 
jrüberen Depejchen zufolge it Smatro Kienegad befinden jollen, hat man 
nichts Näheres gehört. 
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Tach türfiihem 3 


Konitantinopel, 22. Mat. (leder London.) turftihe Artegsamt 


| meldet über die jiingite Bombardirumg von EI Artid: 


feindliche Kriegsſchiffe El 
während ſechs feindliche 
Perſonen (Ziviliſten) ge— 


bombardirten drei 
zwei Stunden lang, 
Es wurden 100 


„Letzten Donnerstag 
(Küſte von Syrien) 
100 Bomben warfen. 


md 5 leicht vermndet.“ 
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Kür neuen türfischen Angrifi. 
Schweiz, 22. Mat. Der Korejpondent der hiejigen „Tribume“ in 
Konitantinopel meldet, seldmarichall Liman v. Sanders ziehe eine ftarie 
Streitmact türfiiher Truppen zu Sivas, in der aftatiihen Türfei, zuiam- 
men, um den Rufen das VBorrücen unmöglich zu machen. Die Türfen jollen 
reichlich mut Artillerie veriehen fein. 

Derjelbe Korreivondent behauptet, die Titrfei babe Nefruten im Alier 
vom 137 ıımd 18 Nabren zu den Fahren gerufen. 


Deutiche nadı Bagdad? 


Die „Times“ läßt ji aus Bufareit, Nırmäanien, mel- 
da& im Sun IOOO Mann deutihe Truppen in Bagdad 


Senf, 


)») 


London, Mai. 


den, man erwarte, 


ſein würden, und 2,000 Mann Oeſterreicher-Ungarn ſeien bereits dort. Auch 


würden von den Türken alle möglichen Verſtärkungen nach Kleinaſien ge— 
ſandt, und eine große türkiſche Streitmacht werde auch zu Maraſch konzen— 
trirt, drei Tagemärſche nördlich von Alexandretta (am Mittelmeer im nörd— 
lichen Syrien.) 
Ruſſen verſtärken Briten? 
London, 22. Mai. Eine kurze Meldung von General Lake in Meſopota⸗ 
mien ſagt, eine ruſſiſche Kavallerieſchwadron ſei jetzt vom Norden her im 
britiſchen Lager öſtlich von Kut-el-Amara eingetroffen, um an der Seite 
der Eniländer gegen die Türken zu kämpfen und das Vordringen gegen 
und es würden noch größere ruſſiſche Streitkräfte 
kommen. 

Dieſe Kunde hat hier faſt noch mehr erſtaunt, als die Ankunft ruſſiſcher 
Aber britiſche Militärkritiker warnen das Pu— 
likum vor zu großem Optimismus und erklären, es ſei höchſt unwahrſchein— 

daß in der nächſten Wochen die Hauptſtreitmacht der Ruſſen eine Ver— 
| einigung mit den britiichen Streitkräften bewerkſtelligen könnte; eher wahr— 
ſcheinlich ſei es noch, daß die Ruſſen direkt vom Norden her gegen Bagdad 
vorzudringen verſuchen würden, ſtatt erſt noch zu den Briten zu ſtoßen, die 
ſo weit ſüdlich ſind. 


Briten im Sudan geſchlagen! 


Berlin, Mai. (Funkendepeſche nach Sayville.) Die Ueberſeeiſcht 
Neuigkeitsagentur berichtet aus Konſtantinopel, daß die britiſchen Truppen 
in einem Kampf mit aufrühreriihen Stammen in der Provinz Darfar im 
engliicdj-egyptiichen Sudan geichlagen wurden. Die Briten hatten auf Trans 
portichiffen engliihe und Hindutruppen nad Bort Sudan am Noten Meer 
gejandt, um die Stamme zu zühtigen, erlitten aber ſtatt deſſen von letzteren 
unter Führung des man von Darfur eine agrofie Schlappe. 


Don rufitichen Tauchbooten verjenft? 


Vondon, 22, Mat. ES wird bierber gemeidet, ruifiiche Tauchboote belä- 
ſtigten anbaltend das deutihe Schiffsweten in der Litjce, und man glaube, 
dab auıd) der deutiche Tampfer „Worms“ (4428 Tonnen) ihnen zum Opfer 
gefallen jei, ebenio die Tampfer „Debe“ und „Pera.“ 

Der Eleine jchwediihe Tampfer „Rofalind“ Tief 
eine Dine und verfanf; die Bejaßung wurde gerettet. 


König Alfons als $riedenspermittler? 


2) 


nr 


»)) 


wir 


is 


22 


nahe Stockholm auf 


Madrid, Spanien, Mai. Heute wird von hieſigen Blättern mitge— 
teilt, König Alfonſo werde vielleicht in naher Zukunft Friedensunterhand- 
‚lungen anregen, Gr acdenfe, zuerit die Friedensitimmung in jedem der 
friegführenden Yander zu jondiren; und wenn die Ergebnijie befriedigend 
jeien, jo werde er zwei jpantiche Stantsmanner nad) den Hanptitädten diejer 
Länder jenden, m Rlane für einen Waffenitillitand auszuarbeiten. 


Dojträuberei und fein Ende 
Berlin, Mai. Aus Amiterdam wird berichtet, dak die Briten au» 


den holländiidhen Dampfern „Grotins” und „Eradterland“, welde 
nah DOftindien beitimmet iind, alle Poſtſachen erſter Klaſſe weggenommen 


hatten. 
Die nei 


>) 


ww. 


e Mote an England! 


Waihingten, D. E., 22. Mai. Die neue amerifaniihe Note an Grof- 
|britannien, weldre abermals gegen Störung der amerifanijden 
Boit proteitirt, wurde heute dem Präjidenten Wilion unterbreitet nmd 
acht wahrjcheinlih am Dienstag nach London ab, 

In den Hauptteilen wurde die Note vom Stantsdepartement ansgear- 
beitet: doch ichreiht auch der Wräiihent Selber noch Ginines hinein 





North Ave. und Vine St. 


ienstag- Bargains 


Grocerie-Berfanuf. 


American Family Wäſcheſeife, 


fünf Stücke für 


J Red Croß Makkaroni oder Spa— 


ghetti, Vacket 


19. 


Franck Kaffee. Vacket 


7 Daify Mustin. 


4 Eher Daiiv 
4 Muslin, völfige 
Stüde und per: 
7 feft, 36 Zoll breit, 
1 weich appretirt für 
Näharbeiten, koſtet 
überall 10c und 
123c die Dard, 10 
NPards an jeden 
4 Runden, 7 
Dienstag .. 6 2C 


Soden 
Männer = Soden, 
fchlichte Yavender, 
graue und blaue, 
werden überall zu 


10c das Paar ver- | 


fauft, alle Grö- 
Ben, Diene- pi 
tag -9....0V2C 


Slipper: 
Sront oder Tei- 
ten Gore Haus 


I 
I 


I 


| 
| 


Slippers für | 
Damen, find aus | 


ſchwarzem Leder 
gemacht, mit 
Gum miabſätzen, 
alle Größen; reg. 


Preis 1.00 das | 


Dienstag Bde 


Beinkfleider, 


Weihe Muslins | 


Beinkleider, für 
Damen, Gircular 
Mode, ß 


bequem zugeſchnit— 
ten; 39% 


Ie....23c 


— — — 


Nert, | 


| 
| 
| 
| 
| 


Mode, S wi is | 
Stiderei Flounce; | 


| 
| 


Kimonos 
K 
Damen, 


von 


dunklen 


c 


Hemden 
für Männer. 

Dreß-Hemden für 
Männer, aus 
guten Bercales ges 
madt, in netten 
geitreiften und 
figurirt. Muitern; 
Größen 144 bis 
16, requlärer 50 


Wert, am 39. 


Dienstag 


Spisenfragen, 


S:pißenfragen und 
Kragen Sets, mit 
dazu pallenden 
Manichetten, aus 
Appliaue- umd 
orientaltichen 
Spiken gemadt; 
as Mäntel 
Bejak geeignet; 
50c Werte, am 


Dienstag 25c 


für 
Unterhemden. 


Serippte Unter 
bemden f. Damen, 
fany Spiken- 
Mofes und ein- 
gefaßter Hals und 
Nermel; Größen 
34 bis 38; 19c 


Werte, 1 1 ü 


Dienstag 
Rugs. 
Na»paniide 
Matting Nugs, 
Größe 27 x 5l 
‚Zoll, in bübichen 
geblümten und 
orientalischen Ent» 
würfen, befranite 
Enden, 29c Wert, 


Dienstag 1 9. 


für 
Braifiere. 

Fleiſſh farbiges 
Braſſiere oder eng⸗ 
anſchließender Kor—⸗ 
ſetbezug, Doppelt 
ſtark unter den 
Armen: 39e Wert, 


Dienstag 23 
| c 


ur .. 


imonos für 
gemacht 
hellen oder 
perſiſchen 


Challies, fancy mit 
Seide beſetzt und in 


voller 


Größe ge 


ſchnitten. — $1.25 


Werte, 


Dienstag, 


zu nur 


Taborettes.4 


Holz Jardiniere⸗ 
Ständer oder 
Taborettes, a u s 
Fumed Eichen— 
holz gemacht, 390 


Wert, am 5. 


Dienstag 


| 
| 


Laden ift Mon: | 
tag, Donnerstag | 


und Samstag 


Abends offen. | 


Tidie®. 
Battenberg 
telſtücke, ſchlichte 
Leinen Centers u. 
faney Openworf⸗ 
Entwürfe, Größe 
30x30 30ll, 98c 


Wert, am 5 8 2 


Dienstag 


Scarfs. 


Hohlgeſ. baum— 


Mit-⸗ 


| 
| 


790 


Tii.cde. 
Bambustiidhe, 30 
Zoll ho, Platte 
12x12 3oll, die 
nut feinem japa= 
niidem Matting 
überzogen tit; 65c 


Nert, am 49 
c 


Dienstag 
Keine Dienstag 


Verlauf Waaren | 


Kinder 
lauft. 


Handtuchzeug. 
Deutſches ge— 
bleihte® Hands 
tuchzeug, Würfel- 
Muiter, mit roten 


an ver 


| geivebten Borders, 


| 


Scarfs, in ſchwarz 


weiß, hellblau, 

roſa uſw., all die 

be ſt verkäuflichen 

en. 25c Wert, 
tenstag 


17 Zoll breit, rea. 
Sc Wert, 1 
Dienstag 2C 


Lawns. 
Seine farbige 


| Kleider Yawne, 
f. Gene Kopf | Aeide 
mwol!. Greve Kopf | arokc Auswahl 


von Muſtern, in 
geſtreiften, karrir— 
ten und kleinen 
Blumen — Ent— 
würfen; reg. 15c 
Wert, Diens- 

tag, Dard...JC 


Kühengeidhirr, 


Schlich tes 


+ 


Deutjches Erbe 


Roman a3 dem Baltenlande von 
Lena Bo$. 


} 

en by Greiblein & Co, ©, m. b. &. 
| 

I 


Leipsſia 1016. 


(30. Yortfeung.) 

Und aus dem ftolzen Ordensmeiiter 
murbde ein noch ftolzerer Herzog, der in 
Mitau in der alten Orbensburg re- 
| gierte, 


geszug gegen Sachſen, Polen 
| 
zen koſtete. 


W 
Itrat die Erbſchaft an. 


— — 
* 
% 


Und nun war das Land ein 
Herzoatum, und die Polen, damals | 
mächtig und ftark, hatten bie Dber- 
|hoheit. Aber es fam ein magemutiger | 
\junger König über das blaue Meer | 
gefahren, dem die benachbarten Ditfees 
länder gehörten. Er begann einen —* 
und! 
|Ruffen, der nad neun Jahren harten 
Streites ein tragiſches Ende nahm in 
der Schlacht von Pultawa und dem 
Schwedenkönig ſeine reichſten Provin⸗ 


Ein germaniſches Reich büßte ſeine 
eltmacht ein, ein ſlawiſches Volk 
Zar Peter 
wußte wohl, daß ein ſcharfes Schwert 


zıdendpolt, Chicago, Montag, ven 77. Maı IVIðG. 


F 


. 


Warum ift der Soda 
Crader heute folch ein 
Univerfal » Ylahrungs» 
mittel? 


| Die Leute afen Soda 
| Craders in früheren 
Tagen, es ift wahr — 
doch fie Fauften fie aus 
einem $afj oder einer 
Kifte und nahmen fie 
in Papierdüte 
heim, wobei ihre Knus- 
1 prigkeit und ihr Wohl» 
geichmad ganz verloren 
gingen, 


einer 


lein gutes Ding iſt, Länder zu gewin⸗ 


ınen, 


aber er verfehmähte auch nicht, 


den friedlicheren Weg der politiſchen 
Heirot. Er vermählte ſeine Nichtelnna 
Iwanowna mit einem Herzog von 


Kurland. 


Nach deſſen frühem Tode 


regierte die heißblütige Slawin allein 


im ehemaligen 
|Mitau. 


Hochmetiterfig 


zu 
d 
Sie Ichenfte ihre Liebe einem | 


jungen furiichen Edelmann von Bü: 


‚ven, der fich nach der frangoft 
Mode jener Zeit Birva nannte, 


ſchen 


Im Jahre 1730 gelangte Anna Uneeda Biscuit- 


Iwanowna als Zarin auf den ruſ— 
ſiſchen Thron und ſorgie nun fürſtlich 
für ihren Liebhaber. 
time Erbe des Herzogtums ſtarb arm 
und kinderlos im Auslande, da ſetzte 
es die Zarin durch, daß die kurländi— 


ſiſchen Staat. Das 
hundert Jahre her, und das Land war 





hundert Jahren ſein? 





Augen über ſein Buch hin, ſah über 


das geſegnete Land — Heimatland — 


deutſches Land! Als Hilde wieder ein 
mal zu „ihrem Baum“ ging, war der 
Platz befetzt. 

Schon von Weitem ſah ſie zwei Ge 
ſtalten im Graſe liegen. Wer mochte 
ihre Vorliebe für dieſen ſtillen Winkel 
teilen? 


Der legte legi⸗ 


'iche Ritterfhaft ihren Günftling zum 
‚Herzog wählte; — e3 war der Anfang | 
|bom Ende, nur eine lanafame ‘Bejtk- | 
ergreifung des Landes durch den ruſ- 
war nun über 


deutſch geblieben auch unter fremdem 
Joch, aber was würde nach abermals 


| 
| Die alte Eiche raufchte im linden | 
Sommerwind und das beutiche Mäd⸗ 
ſchen lag und träumte mit offenen 


beſſere Soda Crackers 
als irgend welche je her⸗ 
geſtellte —in den größten 
Bäckereien der Welt fa⸗ 
brizirt — vollendet ge⸗ 
backen — vollendet ver— 
packt — vollendet gehal⸗ 
ten, bis Sie ſie ofen— 
friſch und knusprig, aus 
ihrem Schutzpacket neh⸗ 
men. Fünf Cents. 


NATIONAL 
BISCUIT 


| dringt. 


erzählt mir alles, und die Geftalten 
der Gefchichte und Sage wandeln um 
mich. Darum Iefe ich dies Buch nie 
zubaufe, fondern immer hier draußen 
bei dem Naufchen der alten, alten 
Eiche.“ 

„Ja, diefes Rauſchen,“ ſagte Leo, 
„das glaubte ich im fremden Lande 
manchmal in meinen Träumen zu 
bören. Ich bilde mir ein, daß e3 bie- 
fes ganz leife Raufchen nur bei uns 
aibt. Wielleicht find ed gar nicht die 
Bäume, vielleicht ift eö das ferne] 
Meerr das durch die ungeheure Giille | 
der Wälder und Wiefen bis hierher, 
Vielleicht find e3 auch Bäume 
und Meer zufammen. Sehen Sie un- 
fere tiefen Wälder, die ich Meilen und 
Meilen dehnen, bis wo das Land fteil 
zum blauen Meere abfällt und bie 
\dunflen Fichten auf hoher Düne einen 
| chenden Wall bilden um unfere blü- 
henden Felder und üppigen Wieſen. 
Der gleiche Wind, der das Oſtmeer zu 
ruheloſer Wanderung treibt, hält auch 
die hohen Wipfel der Fichten und Tan— 
Inen, der Eichen und Efchen in fort: 
|mährender leifer Bewegung. 
ala wenn fie da3 unaufhörliche Mee- 
reöraujchen weit in das Land tragen, 
eine leife, jchmingende Melodie zu dem 
ftillen Grundton der ungeheuren Ein- 
famteit. Und Gie find. mie meine 
Heimat, Hilde Philippi, herbe und 
doch Iieblich, til und doch innerlich be- 
wegt. Xhre Haare find wie das reife 
Korn und Khre Lippen mie der rote 
Mohn, und Ahre Augen wie unfere 
graublane Dftfe, Grau, wenn man 
(flüchtig hineinfiebt, und blau, wenn 
|die Sonne darauf leuchtet — menn 
das Glück in ihnen ſchimmert. Aber 
ſie müſſen auch ſchwarz ſein können, 
wenn der Sturm in ihnen droht. 
Stimmt das, kleine Hilde?!“ 

Das Mädchen lachte: „Ich habe gar 
nicht gedacht, daß Sie ein ſo poetiſches 
Gemüt haben, Leo, Sie machen gewiß 
heimlich Gedichte.“ 

Ihre ſchlanke, weiße Hand glitt 
liebboſend über Bärs Kopf, der ſeine 
Schnauze auf ihre Kniee gelegt hatte, 
um ein wenig an ſeine Gegenwart zu 
erinnern. 


„Warum ſind Sie ſo zärtlich zu 


dem Hunde?“ fragte Leo. 

„Ich glaube, er mag mich gern lei— 
den und er hat einen ſo ſeidenweichen 
Kopf.“ 

„Dieſes Argument paßt ebenſogut 
auf feinen Herrn. Streicheln Sie 
mich doch Tieber!“ 

| „DO bewahre! Wenn ich über Jhr 
IchivarzesSammetfell ftreicheln würde, 
ſo Eönnte das Ihrem empfindfanten 
Geiſte jchaden. Jh muß übrigens auf- 
brechen, fonjt verfäume ich die Tec 
| ſtunde.“ 

„Aber Sie kommen bald wieder zu 


Es iſt, 


250,000 pPacke 


mit dem 


ö— — nn 


Chicago Sunday Herald ( 


jeder Ruf 


Q 
> 


EIGHT BROTHERS 
Union⸗gemachter 


Taback 


ſt 


Einzelheiten 
Sonntags-Herald. Wenn Ihr 


— — 


e frei A 


* 


R 
88 
Ha 


hilft der Mnion — 


eſet von der größten freien 


Verteilung von Rauch- und 
Kau⸗Taback, die je in Chicago 


Seht alle 


attgefunden hat. tm 
näditen 


im 


nicht warten fünnt, Fanft heute 


foll am nadjiten Sonntag in 
Chicago nnd den Vorjtädten 
eingeführt werden, 


Thorwart and Rochling GCo., Dijtribntors, 121—123 Weit Lafe Str. 


| | 
f * J fand, ſprang nämlich plötzlich auf ihn 
| Neueſte Mode zu, nahm ihn beim Kragen, ſchüttelte 
| * 2Jihn, etwa ſo wie die Katze die Ratte 
| ſchůttelt, und warf ihn dann höchſt 
(Eigendienſt der „Abendpoſt“.) | eigenhändig zum QTempel hinaus. 
. 7 a: Alderman Rodriguez, der nädhite 
Ein praktiſches Hauskleid. Redner, griff England ſcharf an, 
Hauskleider, die man bei der Arbeit weil es Vorkämpfer der Freiheit, wie 
im Hauſe trägt, können bequem ſein James Ko 
und doch gefällig ausſehen. Das hier Vohn Plunkett u. a. 
abgebildete Muſter zeigt ein ſehr hüb— 


| 





hinrichten ließ, 


deshalb nicht den erhoften Erfolg 
hatte, weil die Irländer unter ſich 
nicht einig ſeien. 
Tief empfundenes Gedicht. 

Nachdem Frl. Mary O'Reilly ſo— 
dann ein von ihr ſelbſt verfaßtes, tief 
empfundenes Gedicht vorgeleſen 
hatte, das von der Wittwe eines der 
Märtyrer handelt und zeigt, wie dieſe 
ihren ſieben kleinen Kindern von dem 
Tode ihres Vaters erzählt und ſie 
ermahnt, an dem großen Werke wei— 
ter zu arbeiten, für das er ſein Leben 
dahingab, nahm James Larkin ſelbſt 
das Wort. einer mit großem 
Beifall aufgenommenen Rede führte 
er aus, daß Irland ſein ganzes Stre— 
ben darauf richten müſſe, eine freie, 
ſelbſtändige Nation zu werden, und 


N 
„Bil 


— — — — — — — 


ein Packet von irgend einem 
Händler und dann geht und 
holt Euer Freipacket Sountag, 
den 28. Mai. 


a 250,000 Bardete jrei! "SS 


Schneidet den Koupon aus dem 


CHICAGO SUNDAY HERALD 


nädhften Sonntag, den 28. Mai, 


x” 
Telephon: Main 1614. 


„Weltkrieg“ 


Zeitgeſchichtliches Sammelwerk in 
wöchentlichen Lieferungen zu 


— 5 Cents —: 
halbjährtlih. - . +. 81.30 


e3 Connelly, Batrid Bearce, | jährih - . . . . 82.60 


und legte dar, dab der Nufltand nur Der Reinertrag nngejhmälert zum 


| Beiten der Kinder im Felde 
| ftehender Männer. 


Auflage in Deutfdland ” -. 
‚über 1,000,000 wödentlid! 


Bu beziehen dur: | 


'Hilfsverein Deutscher Frauen 
45 Broadway, New York, N. Y. 


' Frau Carl L. Schurz, 

ı Schakmeiiterin für die Ver. Staaten 
Rn nn aan — — —— —— —— 
| 

.. — J — 
Wichtige Rachricht! 
Durch ſpezielle Verbindungen ſind wir 
| in der Lage, jekt 


| 


| Hald Argerlih, halb neugierig, | 


meinem Baume?” 


legte dar, daß es ich bei der jüngjten | 


Geldſendungen 


ſchritt ſie näher. 


lautem Bellen entgegen, das ſich bald 
in freundliches Knurren und Schweif— 
wedeln verwandelte. 


Bär. 


Die eine Geſtalt — mim 
richtete fih auf und fprang ihr mit | morbene zu beriverten zu meiner eige= |„1%) finde, es ijt meiner.“ 
zum | 
|MWohle unferer Heimat, wie ich hoffe. 
Sch Hatte ziemlich ficher damit geredh=| | 'e 
| 68 mar ihr vierbeiniger Freund net, dah mir mein Water die Verirt- beiden dann am Waldrande hin, bis 


nen Befriedigung, aber aud 


| 


ſchaftung unſeres Gutes 


„Mein Vaum iſt gut,“ neckte Hilde, 
„Er ſteht ſchon auf Neuhofer Ge— 
biet, aber ſagen wir — unſer Baum.“ 
In heiterem Geplauder ſchritten die 


überlaſſen an den Fußweg, der durch die blühen | 
| Auch die zreite Geftalt beivegte fich |wirde, aber ex denft nicht daran, und den Wiefen zum Schloß führte. Hier 
ießt. Ein Ichwarzhanriger Jungman- |fchlieflich ijt es ihm nicht zu verargen, ;Derabichtedete fich Leo von dem jungen | 


Revolution einzig und allen um die 
ssrage handelte, ob die Söhne Erins 
ihr Blut für die Engländer in Yylan= 
dern, oder daheim für Die eigene 
ir) | Sadıe verjpriten follten. Sie zogen 
| al’ he jda3 Zebtere vor, faate er. Als einen 
| 7 ae [he R- | Erzberräter an der Sade Srlands 

DM Be Ih al \brandmarfte er John NRedinond, der, 
|iwie er fagte, in der iriicheit Geichichte 


wieder ichnell, billig und fiher nach Deutichland, 
Defterreih und Iingarn ımter vollfice Garantie 
meiterzubefördern. ö 

Nirgends fünnt Shr beifer bedient werden. 
| Kommt und überzeugt End! 


Schiffskarten 
Erbſchaftsſachen, Vollmachten und 


| Dokumente jeder Art 
| bwerder billig und fahderitändig au&gefertigt, 


'J. V. ZINNER & CO. 


|| fo Angeredete tabelnd, „Toll ich Ihnen 


Inerfopf mard fichtbar, zivei dunfeljer ift frifeh und riiftig an der Geite 
Iperfchleierte, tiefblaue Augen fahen in feiner jungen Frau und mag bie ges 
| Staunen und Entzüden dem anfom= wohnte Tätigkeit nicht entbehren, ©o 
messe Mädchen entaegen. will ich mich nach einer Pachtung uin= 
| Das war ja Leo Wilczinsti! Ifeben und fürs Erfte auf frembem 
„Willftommen in der Heimat, Herr Boden meine Pläne und Neuerungen 
von Wilczinzti!” rief Hilde fröhlich |ausprobiren, ehe ed mir auf der eige- 
und ſchwenkte ihren Sonnenſchirm. nen Scholle möglich iſt. Eben ſitze ich 
Der Angeredete ſprang auf, ein noch in meinem Waldhauſe und freue 
weißer Tennisanzug brachte ſeine mich aus tiefſtem Herzen, 
ſchlanke, feingegliederte Geſtalt zu vol- der Heimat zu ſein. 
ler Wirkung. Einen Augenölick ſah Ich habe in meinen Ferien große 
‚er die Ankommende fragend an, dann Reiſen gemaächt; ich habe viele Länder 
ſagte er freudig: geſehen, die ſchöner ſind, 
|. „Reine Hilde Philippi, große, find, die von alter, feiner Kultur, 
Iichöne Hilde!” durchträntt find, und doch möchte ich | 
| Hilde lachte und reichte ihm dieinirgends leben, als in unferem alten | 
Hand zur Begrüßung: Kurland, und den meilten Balten geht 
„Sie waren fünf Jahre fort, Herr eg wie mir. ch habe oft über ben! 
bon Wilczinsfi, da werden aus Kin= | Grund nachgedacht, mas es ilt, das ger) 
|bern Leute.“ Irade und mit fo ungerreißbaren Banz | 
| „ser von Wilezinati,” bemerkte der |den an unfere Heimat feifelt. Von, 
Sahr zu Jahr empfinden wir ed mehr, 
‚daß ipir ziviichen zwei feindlichen 
Völkern leben, die Wünlereien ber) 
ıLetten von unten, der Drud ver, 
'Ruffen von oben ber, das muß einmal) 
zu einer Katajtrophe führen. Und doc 
bleiben auch diejenigen unter ung, die, 
unabhängia jind, fait immer im! 
Lande. ch glaube, der tiefite Quell) 
unferer Heimatäliebe rudt in ber! 
Schöpfertraft, diefer hervorragend | 


einmal etwas erzählen? Wie ich vor 
‚meiner langen Reife zum lektenmal im 
| Doktorhaufe war, da fagte eine forg- 
ITame Mutter zu einem feden Bud: 
fiſchchen: „Du darfſt Herrn von Wil— 
czinski nicht mehr Leo nennen“. Dann 
muß ich wohl „Gnädiges Fräulein“ 
ſagen, ſcherzte der Gaſt. Und was 
antwortete das ſchnippiſche Fräulein: 
„Ganz nach Belieben, aber wenn Sie 


wieder in! 


die reicher. | 


| Gönner 


Mädchen, das Teichtfüßig dem Park: 

[eingang zulief, 

| (Fortjegung folgt.) 
se 


Einwanderersierberge, 


Bon den orthodoxen Juden an der Süd 
Halited Straie eröffnet, 

| Eine Herberge für durchreiiende 

 jüdifche Einwanderer ift in dem zmed- 


iches Haustleid. Blufe und Kleid, von 
einem Gürtel zufammengehalten, wer: 
rg Ar den Iinfafeitia aejchloffen. 
'entfprechend mit $20,000 Koftenauf- | Für Größe 36 braudht man 517 
wand umgebauten Haufe 1336 Süd |Nards 36 Poll breiten Stoff und 836 
'Halfted Straße geftern von den Stif- | Nards Bejak. 

tern, den ederated Orihodor Jewifh| Schnittmuster Nr. 7792, Größen 
Charities, mit einer mufitalifchen !36, 40 und 44 Zoll Bruftweite, 
Feier und Reden des Präfidenten des 
Bereins, Ihomas Bifer, und anderer 
eröffnet worden. Die Ans 
ftalt führt den Namen Hebrem Shel- 
tering Houfe; jie fann bis zu hundert 
Säfte beherbergen. 

Heute ift in dem Hotel des Chriit- | 
lihen Jünglingsvereind, das an der 
Wabalh Upe und 8 Straße mit 
$1,350,000 Koftenaufivand errichtet w * 
worden iſt, der Betrieb aufgenommen EN E _ 
worden, nachdem geitern noch eine) Dah England in Bezug auf Bru- 
Weihefeier jlattgefunden hatte, Italität mit Rubland auf derjelben 
Stufe jteht und zu denjelben blutigen 
Methoden jene Zuflucht nimmt wie 
diejes, wurde in einer geitern Nad)- 
mittag in Cohans Grand Opera 
Sonje abaehaltenen Berfammlung 
dargelegt, welhe den HZwecd hatte, 


Schnittmmiter find unter Angabe der 
newünichten Größe und der betreiienben 
Nummer qeaen Einiendung, von 10 Cents 
zu beziehen durch die „Wiodenbteilung der 
Abendpoit“, 223 Wet Wafhingten Str., 
Chicago, AU, 


Englands Brutaiität, 


| Die hingerichteten iriichen Batrioten ala 


Erdbeben in Srichenland. 
Athen, 22. Mai. Ein ftarfes Erb: 
beben murde furz vor Mitternacht 
hier verfpürt. 


|denjelben Rlat einnehmen werde wie 
Benediet Arnold 
ſchen. 

Als iriſche Patriotin pries er An— 
gelica Spring-Rice, die Schweſter 
des britiſchen Botſchafters in Waſh— 
ington, deren Hilfe, wie er ſagte 
es zu verdanken iſt, daß in Deutſch— 
land gekaufte Waffen nach Irland 
gebracht werden konnten. 

Seien 
Im Maien. 


—— | Größte denifh-ungariihe Agentur in Chitago. 
ver ame =| 

619 W. North Avenue, 
1400 W. 51. Str., Ede 2oomid, 


Siten 3 Morgens bis 8 A083, Eonniagd 9—1. 
9maitt 


anſprache des Fuchsmajors HansHam— 
macher wurde um ein Uhr Nachmittags 
die Heimfahrt angetreten. Bei Toni 
Schröder, Halſted und Roscoe Straße, 
wird heute Abend eine Nachfeier ſtalt— 
finden. Auch die Senefelder begleitete 
J * z fein alter DVeteran, ihr T5jähriger 
Sänger ber Turngemeinde und Senefel- | Ehrenpräfident, Herr Plan; Die 
* riedertranz machen Spaziergänge, | Leitung des Ausflugs der GSenefelder 
_ Dei dem fühlen Wetter, welches ge- | lag in den Händen der Sänger Ham- 
tern Morgen herrfchte, mar eine Wan- | macher, W. Engel, Fri Dreyer, U. 
derung durch ben in voller Pracht | Richter, U. Pracht, Toni Schröder und 
ftehenden Lincoln Bart ein Genuß für), 3. Pegenau. 
jeden Naturfreund, und zu diefen a 
zählen unbedingt die Mitglieder der 
Gelangfeftion der Turngemeinde Chi: | u i s 
cago umd des Senefelder Liederkranz. Erzbiichnf Mundelein weiht ein prächtiges 
Recht zahlreich hatien die Mitglieder fatholiiches Gotteshaus. 
fih geitern früh zu dem üblichen‘ Der Gemeinde „Unfere Liebe Frau 
Maiengang eingefunden. Als die der von Lourdes“ war geftern ein Frreu- 
| Sefongsjettion fich furz nach fechs | dentag befchieden, tonnte fie doch unter 
Uhr am Goethedentmal, dem Sammel: reger Beteiligung von Slerus und 
plaß, einfanden, war ihr Kamerad; Bolt ihr neues jchmudes Gotteshaus 
Philipp H. Völker fehon do, zur Si-jan N. Afhland und Leland Une. be: 
cherheit und behufs Gewinnung des ziehen. Erzbifhof Mundelein nahm 
Ehrenpreifes hatte er einen Zeil der |unter großer Affiftenz die Weihe vor, 
Nacht auf einer Bank im Lincoln Bart|30g dann mit Gefolge in die fchöne 
verbracht und obendrein den Genuß | Kirche ein, wo Bifhof Ihomaz F. Lil- 


Eindrudsvolle Feier, 


BT ee — 2 
F — beellerau 
Kur 2 Pau Fr a z 
Mh em aillirtes 
Geſchirr, 


ſich einbilden, daß ich Sie je anders 
wie Leo nennen werde, ſo leiden Sie 
an Größenwahn“!“ 


deutſchen Eigenſchaft. Es iſt un— 


fertiges Land, in dem wir leben — 


Zwiſchenland — zwiſchen zwei ſtarken 


| —0 J— 

| £ x ar - 

| Auf Vorrat. — „Na, was jagen 
Sie zu Mevern, wie der fich verjorgt 


des Tagesanbruchs vorweg. Die Sän— 


lis von Kanſas City ein Pontifikalamt 


allen Teilnehmern an der iriſchen 
Rebellion, im Beſonderen aber den 
Angehörigen jener Patrioten, welche 


gerſchaar wanderte alsdann in den feierte. Biſchof Peter J. Muldoon von 
taufriſchen Morgen hinein, Müllers Rockford hielt die Feſtpredigt, der die 


ER 


7 WR 
— /E E 


—— 


2 und 3 
kannen, 8 Ot. Berlin 
Kettles, 6Quart Koch⸗ 
töpfen, 14 Quart Ge— 
ſchirrſchuſſeln, 10 Ot. 
Waſſereimern, 
Reiskochern, 12 Quart 
Vräſerven⸗Keſſel, wert bis 
68€ und Töc; Dienstag, jedes. 
lech»Giekfannen, 4 und 6 Dt. 
rößen, 35c und 39c Werte, für 


beitehend aus 
it. Kaffees 


39€ 
17c 


Ovale grau emaillirte Geſchirrſchüſſeln 


oder Behälter zum Füßewaſchen, 

10 Quart Größe, 50c Wert, für 

Kleiderbeien, aus gutem Befenforn 
acht, 15c Wert, für 


23c 
% 


lafirte Steingut-Spucnäpfe, 
färe 15c Sorte, für 


Große Rolle Toilettenpapier, 10c 
Sorte, Erepe Tiifue, 6 Rollen... 


29c 


Vorzellan— 
taſſen und 
Untertajien, 
fowie Eh- und 
Frühſtücks— 
teller, verziert 
Jmit faney 
Gold-Muſter; 
123c Wert, für 


T2c 


Stuhliige, in Eichen» oder Mahagony- 
hol; Finiih, alle Größen und 
Falfons, 10c Wert, für 


Trinkt 


„Sie haben ein unbequem autes | Weltmächten. Einer von ihnen müilen | 
Gedächtniß, Herr von Wilczinsti, daß wir einmal ganz zuſallen und jeder 
Sie ſich ſogar an die vorlauten Aeuße von uns hat das Beſtreben, ſeine Kraft 
rungen eines naſeweißen Schulmädels und ſein Leben einzuſehen, um den 
erinnern.“ Hilde war dunkelrot ge- Boden, der ſo viel deutſches Blut ge— 
worden. trunken hat, dem Germanentum zu be— 


| &? 45 
Nun ſind Sie doch grauſam genug, wahren. Das gibt uns Balten eine 
Tiefe der Verantwortung und einen 


mich mit der unliebenswürdigen 
Eigenſchaft des Größenwahns auch Idealismus des Empfindens, den die 
ſatten Bürger eines fertigen Staates 


heute noch zu belaſten.“ 
Die dunkelblauen Augen ruhten mit nicht kennen. Das bindet uns mit 
unzerreißbaren Banden an die Hei— 


ſo warmem Blick auf dem erröteten 
Geſicht des Mädchens, daß es in leich⸗ mat.“ 
ter Verwirrung ſagte: „Es iſt ſchön, was Sie Jagen, Les, | 
„Dann, alfo — Leo — auf autelaber es haben nicht alle Balten dieſen 
| Freundſchaft.“ Idealismus.“ 
— Mit feſtem Druck ergriff Leo ihre „Aber ſie ſollten ihn haben. Und 
wand. ihn zu meden ift das Beitreben vieler | 
| „Bitte, Hilde, nehmen Sie Plab," |edler Männer und Frauen. Und es 
‚er machte eine einladende Bewegung. wird gelingen. Aber mas Iefen Sie! 
Hilde lachte: „Sie bieten einen Sitz denn da für einen alten Wälzer?“ 
| unter ‚ber alten Eiche an, als hätten | Leo jhlug das Titelblatt des Buches 
—— ein ganz beſonderes Vorrecht an auf, das neben Hilde im Graſe lag: 
dies Plätzchen; aber erzählen Sie erſt „Die Geſchichte Kurlands und Lib⸗ 
mal, bleiben Sie nun dauernd im iands“. „Alſo auch eine Heimats⸗ 
Lande?“ ſchwärmerin?“ | 
Leo lag der Länge nach auf der „Ach ja,“ ſagte Hilde, „ich kenne gar 
Erde und ſah zu dem ſchönen Mäd- nichts von der Welt, aber ich kann 
chen auf, das ſich an den dunklen mir nicht denken, daß es irgendwo 
Baumitamm lehnte. Bär ftredte ſich ſchöner iſt als hier. Und ich möchte 
neben ſeine Freundin, duckte den run⸗ gern wiſſen, wie es hier früher ausge— 
den Kopf auf ſeine dicken Pfoten und ſehen hat. Darum holte ich mir das 
blinzelte behaglich ſeinen Herrn an. Buch aus der Turn'ſchen Bibliothek. 
„Ja, Hilde, ich bin fünf Jahre fort⸗ Aber dann komme ich ſo ins Träumen 


ſam Herzen, Schmalz in der Stimme, 


hat?” —— „Mit was bat er ji ver- | arg Führer des Auffſtandes erſchoffen 
ſorgt? „Dit allem, was der wurden, -die Sumpathie eines aroße 
ei... 2.» We Bee .., wurden, die Sympathie eines großen 
Menſch ſo braucht: und wie reichlich! 


Er hot Wukter auf dem Mebf. Se ‚Teiles der Chicagoer Bevölkerung 
Cr hat Sutter auf dent Kopf, Fett quszuſprechen. E3 wurde eine ganze 
Reihe von Reden gehalten, welche alle 
in der Erflärung gipfelten, daß die 
Setöteten Märtyrer der  irtichen 
Freiheit ſeien; daß fie ihr Leben 
dahin gaben, um ihr Volk dem Jahr— 
hunderte lang zugeitrebten Ziele ein 
bedeutendes Stüd näher zu bringen. 
Ein Zwiihenfall. 

Willtanı Cummea fithrte den Vor: 
Hiiß, und Dr. K. MW. Zurawsfi von der 
|Bolnischen Föderation war der erite 
|Redner. Diejer hatte aber erit einige 


Grieh in der Niere ımd jcchs Prozent 
1 


Zucker! 


— 
— 
Fe‘ 
E & ar 
Erg! 
? 
2 


Zehncent Banken 


nicht 
wir wünſchen, daß Ihr ein Aonto 


unangenehmer Zwiſchenfall ereig— 
nete. Herr Zurawski führte nämlich 
eben in beredter Weiſe aus, daß die 
Engländer die Irländer in echt ruſ— 
ſiſcher Weiſe ermordeten, als von ei— 
ner der erſten Reihen des Zuhörer— 
raumes aus Einſpruch erhoben wur— 
de. Ein kleiner ſchwächlicher Mann, 
der ſeinen Namen ſpäter als Mat— 
thew Thomas Newman, Nr. 437 Ar— 


werden ausgegeben, weil 
eröffnen ſollt, ſondern hauptſäch— 
lich, um es jedem zu ermöglichen, 
ſparen iſt, die Taſchenbank fort— 
ſparen, iſt, die Taſchenbank fort— 
während bei Euch zu tragen. Bringt 
ſie her, wenn voll, und erhaltet ein 
Bankbuch, ſetzt die Methode fort, 
bis Euer Sparkonto Unabhängig 
feit, Wohlitand md Glückieligleis 
bedeutet. Schidt heute nah einer, 


FORT DEARBORN NATIONAL BANK 


— | — 


dem er den Redner jchon wiederholt 
\durd Zwiichenrufe geitört hatte, ver: 
ichiedene jeiner Behauptungen für 
völlig unbaltbar und den Tatjachen 
wideriprechend. E3 wurde ihm aber 
bald der Mund geitopft. Sim Zar» 


„Nichts iſt eriofgreihher 
als Erfolg.“ Ein Banutf 
fonto iit Erfolg. 


Fort Dearborn Trust 
' and Savings Bank 


Augenblide geiproden, als jih ein | 


lington Blace, angab, ertlarte, nac- | 


|Wirtfchaft, 5100 Broadway, war das | das Gotteshaus bis auf den lepten 
Ziel, und dort fanden die Antömm: | Pla fillende Gemeinde mit größter 
linge bereitö bie Tifche gededt und |Aufmerfjamfeit folgte. Eine große 
vom Sänger Karl Schneider finnig); Parade war der firchlichen Feier vor— 
mit Blumen geihmüdt. Der 74jährige | ausgegangen. Hieran beteiligten Tich 
Sängerbeieran Guftan X. Hofmann, | 3500 Perfonen außer den Gemeinde- 
Imelcher wie jtets den Ausflug mitge- mitgliedern, Mitglieder des FFörfteror- 
macht hatte, jchilderte den Anmefenden | dens, derKolumbusrittege. A; die 75 
allerlei aus dem alten Zurner- und| Mann jtarfe Kapelle def Chicago. Te- 
Sängerleben, auch Präfident Eobelli, |lephone Co. und die Horniiten des Er- 
Henry Hedelmann und Vizedirigent ſten Illinoiſer Kapallerie-Regiments 
Rehmke trugen zur Unterhaltung bei. ſorgten für die nötige Marſchmuſik. 
Großen Zuſpruch fand das Preiske- Die Parade wurde von einer Abiei— 
geln, aus dem die Turner Hy. Heckel- lung berittener Polizei angeführt, 
mann, Chas. Schneider, Harry Parc | 
mann und Henty Spangenberg als 
| Sieger herboraingen. | 
Die „Senefelder" Hatien fich bei!Leirje eines noch wunbefannten Wlannet 
ihrem Mitgliede Charles Siebert, | aus Geitade geipült. 
2044 Nord Elarf Str., verfammelt | Die Leiche eines noch unbelannten, 
und ftärften fich dort durch Kaffee und | ungefähr AOjährigen Mannes murde 
Kuchen. Dann ging es zum Schiller: | geitern auf der Höhe der 99. Strate 
und hierauf zum Goethedenfmal; mit| ans Seeufer gefpült. Sie wies feine 
dem Vortrag „Tag des Herrn“ wurde Spuren von Gewalttätigkeit auf. 
der erſtere und mit dem „Sonntag Nach der Kleidung zu ſchließen, war 
iſt's“ der letztere Dichterfürſt begrüßt, der Tote ein Eiſenbahner oder ein 
dann wurde die Wanderung über den Arbeiter. Die Leiche, welche von M. 
Diverſeh Parlway nah der Elfton | Mathie, Nr. 9653 Avenue H, South 
|Aoenue, Brands Park, forigefegt, mo | Chicago, gefunden wurde, liegt im 
Beitattungsgelhäft 10054 Ewing 
Avenue. Der Mann muß jchon vor 
mehreren Monaten feinen Yob gefun= 


den haben. 





Gab jein Opfer heraus, 


'Hausmwirt Rödiger für ein Jchmadhaf- 

tes Gabelfrühſtück geforgt hatte. Mit 

|Rartenfpiel und Kegeln vertrieb man 

fich die Zeit, und nad einer Schluß- 
une — 


 Denisons Kaffee 


‚immer rein und schmackhaft 
ace uaa 


gemeien und habe genrbeitet und ge⸗ 
lernt. Nun dränat es mich, das Er⸗ 


bei dem Rauſchen des Eichenlaubes, 
bak ich mir einbilbe. her alte Raum 


Monroe und Clark Btrahe. £ 


fin, der Gründer der Sriihen Bür- 
gerarmee. der jih auf der Bühne be» 


a ln 
Na arte, Dia Ihr Immer Rakauft Hahk * a& m Tag 





Unparteiiihe jollen entiheiden. 


Mentrale wollen ihnen Wahl 


Schlagen fie anderenfaftionen vor, 


Drei Republifaner, die nicht zur Partei: 
leitung gehören, follen Wahl treffen. — 
Hughes’ angebliche —— gibt 
Rooſevelts Anhang neuen Mut. 


Einen Vorſchlag, die Wahl des 


Vorſitzenden der Counthparteileitung 


drei unparteiiſchen Republikanern, 
die nicht zur Parteileitung gehören, 
zu überlaſſen, machte heute Nachmit— 
tag die Gruppe der ſog. 
in der Parteileitung den 
Sitzung des 
dem je drei Vertreter der drei Faktio— 
nen angehören. Die itzung des 
Konferenzausſchuſſes ging der Sitz- 
ung des Countykonvents voraus, der 
einen weiteren Verſuch machen ſoll, 
die 
leitung durchzuführen. 

Der Vorſchlag, die Wahl des Vor- 
ſitzenden der Countyparteileitung un 
parteriihen Repubffanern, 
nicht der Warteile tung angehören, 
überlafien, wurde in emer Sigung 


der Neutralen unter der Yührung €. | 


S. Brundages 


vereinbart. 


Hotel Morriſon 
Mitglieder der 


im 
Alle 


Gruppe ſtimmten dafür und einigten 


ſich auf die folgende Form: „Es iſt 
klar, daß die Wahl eines 
der Countyparteileitung der erſte 
Schritt zur Erzielung völliger Har 
monie in der Partei iſt, und es iſt 
klar, daß nennenswerter Fortſchritt 
auf dem Weg zur Wahl eines Vor 
ſitzenden nicht gemacht worden iſt. Es 
wird daher vorgeſchlagen, drei 
intereſſirte Republikaner, die nicht 
zur Parteileitung gehören, und deren 
einer von jeder Gruppe ernannt wer 
den ſoll, zu ernenen und ihnen Voll 
macht zur erteilen, einen Vorſitzen 
den auszuwählen. Jede Gruppe ver 
pflichtet ſich zur 
Mamıes, auf den ihre Wahl fällt.“ 
Schöpfen neuen Mut. 

Daß die anderen Faktionen dem 

Vorſchlag zuſtimmen 


ſchuſſes nicht als wahrſcheinlich. In 
dieſem Fall war auch in der heutigen 
Sitzung des Countykonvents keine 
Ausſicht auf eine Einigung. 

Die aus Waſhington kommende 
Meldung, daß Richter Charles 
Hughes vom Oberbundesgericht 
Theodore Rooſevelts Nom 
wahrſcheinlich bezeichnet habe, 
heute in gewiſſen Kreiſen ein Stei 
gen der Aktien des Rauhreiters zur 
Folge. Naturgemäß war dies in der 
Hauptſache auf den Anhang des 
„Körnels“ beſchränkt, der in den letz 
ten Tagen trotz der Prahlereien und 
Reklame ſeiner ſehr rührigen „Preß 
agenten“ etwas an Zuverſicht einge 
büßt hatte. Harold L. Ickes, der 
2 #reter des Staates im fortichritt 
lihen Nationalausihus, gab der An 
fiht der itrammn Anhänger des 
„Körnels“ über die angeblide Cr 
Hlarung Richter Suabes’ in den fol 
genden Worten Ausdruck: 


‘ 


will. Die Delegaten zum republifa 
niihen Nationalausihus werden zu 
derſelben Anſicht kommen.“ 
SiLrend der Anbang des Rauh 
reiters neuen Mut ſchöpfte, waren die 
ertreter der anderen aKndidaten 
und regten ſich nicht weiter über die 
angebliche Aeußerung Richter 
Hughes' auf. 


—2* & a 
und —* 5 ba 
aetroffen, eine 


oofebelt? 


Sherman, Cummtins 
ben ein Abkommen 
„Stampebe“  zuauniten 

im Sonvent zu verhindern, 
der feiten Zuverſicht, daß ſie 
Nomination verhindern können. An 
dem Abkommen beteiligt ſind auch die 
Leiter der Kampagne Elihu 
Alleglauben eben ſo feſt, auch die No— 
mination Richter Hughes' 
zu können. Sind dieſe beiden Kandi— 
daten aus dem Weg geräumt, ſo wer— 
den ſie untereinander ausfechten 
wem die Nomination zufallen ſoll. 

Fortſchrittler planen Empfang. 

Einen Empfang für Delegaten 
3. fortſchrittlichen Wattonalfon 
vent und ılre Eriagmanmmer umd em 
Anzahl befannter Fortichrittler aus 
allen Staaten der llnmion plant der 
RBergnügungsausihuß, der für den 
Nationalfonvent des „Sörnels“ und 
George WB, Berfins, ſeines Porte 
monnaies, ernannt worden it. Der 
Gmpfana wird im Auditorium Thea 
ter am Abend des 7. Sumi jtattfin 
den. Mufifaltibe Darbietungen und 
ein kaltes Buffet Find in Aussicht ge 
nommen, um die Juafraft der Ver: 
enitaltung zu erböben, 

Eol. 
Reiſe von Kanſas City, er eine 
Anſprache hält. 

——— 


Auf der Stelle getötet. 


wo 


An Montroſe Ave. nahe dem Nord 
arme des Fluſſes, 
40jährige Maſchiniſt Martin Backe, 
Nr. 2730 Sheffield Abe., von einer 


wir 


Elektrilegen überfahren und auf der) 


Stelle getötet. 

Der fünfjährige Elmer PBogerfen, ! 
"r. 3048 N. Gpaulding Ap:., lief 
geitern in den Pfad eines von rau 
Francis H. Knoll, Nr. 153 N. Central 
Ave., bedienten Kraftwaͤgens und 
Hurde bon diesem überfahren. Am | 
Auftoınmen des Verunglüdten, der 
Quetſchungen, innerlich Verlegungen 


und wahrſcheinlich auch einen Schü: 
belöruch erlitten hat, wird gezmeifelt. | 


Arjet Die „Bonniaupalti- 


des | 
Hauptes der Barteileitung überlaſſen. 


Neutralen | 
Bertretern ı 
der beiden anderen yaftionen in einer | 
Konferenzausichufles, | 


Organijirung der Countppartei= | 


die jelbit | 


zu 


Vorſitzenden 


nicht 


Erwählung des 


würden, galt 
vor der Sikung des SKtonferenzaus- | 


E.“ 


ination als 
hatte 


ſteuergeſetze beſchuldigt werden, 


„Hughes 
iſt ſich bewußt, was die Bevölkerung 


fühl | 


Die Vertreter der fünf 
„Zieblingsiönne” Burton, Fairbanfs, | 


und jind [En 
jeine ! 


Roots. |: 


verbindern |? 


Roojevelt wird am Montag |® 
Nadmittag bier eintreffen auf einer | 


wurde gejtern der ı 


Abendpon, Chicago, Montag, Den 22. Mai 1916. 


„Joe“ Martin geitorben, 


Chemaliger Spielhöllenbefiter war Be: 
rater. Gouverneur Altgelds. 


„oe Martin, im alten Chicago | 
ein befanr.ter Spielböllenbefiter und | 
leine einflußreiche politifche Perfönlich- 

; feit, ift geftern verftorben. Vor Jah— 
ren war er Stadteinnehmer und Be- 
‚rater Gouverneur Sohn PB. Altgelbs, | 
dem er angeblich den Rat geaeben hat, | 
die Anardilten zu begnadigen, bie 
ihre Teilnahme am Aufruhr auf dem 
Heumarkt nicht mit dem Leben bes | 
|zahlt hatten. Seine Spielhölle, be: 
fannt unter dem Namen „Shotqun“, 
war eine der Sehenswürbigfeiten Chi: 
cagoe. Als ſein Einfluß ſchwand, 
zog ſich Martin ins Privatleben zu— 
rück. An ſeine Stelle trat Mite Me= | 
| Donald, | 


58 


Weſtſeite: 
Madiſon Str. 
Madiſon Eir, 
w Island Ave, 
b Haifted Er, 
28. Sa ıltfcd Er, 
W 12, tr, 
Südſeite: 
32 Weniworth Abvoe. 
Halſted Sir. 
Alhland Ave. 


22. etr. 


omai* 


Wurden wicht handelseins. 


20, 


® | | [] 
Banfes’ beite Meierei - Butter ijt 
die feinste, die Geld Faufen Fann. 
Speziell für dieje 1 
das Pfund zu... ® £ 
Bankes' köſtlicher Kaffee —keiner 
iſt beſſer—das Pfund 2 
| 
‚au nur [ 
| 
nt Alter von Jahren iſt geſtern 
Frau FTennie Walter in ihrer Wohnung) *”r " 
ı 1926 Indiana Ave. nah furzem Leiden an e * eelüden: 
geſtorben. Sie war die Gattin von Chri— + 
titan Walter, einem befanuten Ingenieur, | 
| der ihr vor einigen Monaten im Tode | Norbweitfeite: 
| borangegangen lt. An ihrer Babre|f 1644 3. Chicago Ave. 
| trauert fünf Slinder, zillian, Violet, Anz | 1373 Wiiliwaulce Ave. | 2 
dreas und Franf Waltır. Die Verlegung Hr — a 
| findet am Mitnvoc) Nachmittag auf dem 3012 38. Korih Abe, 
Mount Hope Friedbofe jtatt. | Nordeite: 
In feiner Wohnung Nr. 3117 || 406%. Divition Str 
| Sheffield Ave. traute gejtern Paitor Zohn | 930% ben Kram 
P. Miller Raul Neerbote mit srl. Lilly | 3244 Yincon Ave, 
Scherlen. Der Bräutigam, der aus| 3U3N. Clarf Eir, 
| Leipzig itammt, während jeine Braut | 
| eine Norweger tt, Iteht als Kürſchner 
lin Dieniten der WBelzwaarenhandlung | 
Henning Co. | 
— — ——— — 
z W —6 de 
Poſt nach Europa. Wollte die Gaſtgeberin küſſen und wurde 
— | vom Gatten niedergefnallt. 
e Poſt nach Deutfchland, Deiter- | Die Polizei fahndet auf den frühe 
J — und der Schweiz ſchließt ren Schankwirt Stanislaus Redlinski, 
im Chicagoer Poſtamt wie folgt: der geſtern in ſeiner Wohnung Nr. 
I Dienstag, den 23. Mai, Mitternacht. | 1641 Brigham Straße den Maurer 
Dampfer „Rapoli“, über Genua. | Philipp Skaczet, Nr. 1505 N. Pau: 
| Schweiz. Ilina Str., niedergefnallt und lebens 
aefährlich verivundet hat. Gfaczet 
über ringt im St. Martenhofpital mit dem 
Tode. 


Mai, Mitter— 
Louis“, 


Donnerstag, den 
nacht. Dampfer 
Liverpool. 
| Freitag, 
mittags. 


„St. 
Schmeiz. 
den 26. Dat, 11:45 Vor 

Dampfer „Lafayette”, über 

|Bordeaur. Schweiz. 

Samstag, den 27. Mat, 

Inadt. Dampfer „Nem Amiterdam“, 

über Rotterdam. Schmeiz. 

Montag, den 29. Mai, Mitternacht. Er 
| Dampfer „Zapland“, über Liverpool. 


in ber ‚srauenabteilung der Wache an) 
‚der ©. Clart Straße in Zeugenhaft. 


Mitter- | ihr | 


Ihre vier kleinen Kinder leiſten 
Geſellſchaft. 

Edward Seidler, Nr. 1712 Brig 
ham Straße, ein Freund des Ver 
Schwein. wbundelen machte der Polizei gegen— 

Dienstag, den 30. Mai, 11:45 Vor: über folgende Angaben zur Sade: 
mittags. Dampfer Frederick VIII., Samstag Abend beſuchte ich mit 
über Chriſtianſand. Deut ichland, | Philipp die Familie Neblinsti. Wir 
Deiterreih-Inaarn und die Schweiz. ‚maren heiter und quter Dinge und 

et tranfen immer nobh eins. Gegen | 

0 — Morgen äußerte Philipp den Wunſch, 

Mondſcheiubutteriner: | die Gattin des Gaftgebers zu —* 

Redlinski ſpielte den Beleidigten und 

verlangte als Sühne eine Summe 

nahm Geldes. Als Philipp Schwierigkeiten 

gegen machte, ariff NReblinsti zum Revolver | 

und ſchoß ihn nieder.“ 
— —⸗N 
Vortrag von Frau E. Eitel 


Prozeß, gegen Fred Marhoefer und Thos. 
| Walfh begonnen. 
Vor Bundesrichter Landis 
heute Vormittag der Prozeß 
Fred Marhoefer und Thomas W alſh, 
die der Uebertretung der Binnen— 
feinen | 
Anfang. Die gegen fie erhobene An- | 
tage lautet dahin, daß fie in ihren 
Geihäften Nr. 3026 und 3258 Lin- A 
coln Ave. heimlich große Mengen von * 
Butterine färbten und Uncle Sam | Wird — 
um die dafür zu Zahlende Steuer, 10 Saale des City Clubs, Plymouth 
Cents das Pfund, betrogen. Court, gwijchen Sadjon und Van 
Buren Str., einen durch Kichtbilder 
|beranjichaulichten Vortrag über „Ma- 
furen und die oftpreußifchen Be— 
freiungskämpfe“ halten. Die Lichtbil- 


der Sejellichaft 
preußen Hilfe. 


Zum Beſten für Oſt— 


Frau Emil Eitel im großen 


Leſet die „Sonntagpoſt“ 


Vom Baſeballfelde. 
Geſtrige Spiele. 

„National League — —⸗ 
4,Chicago 2; Boſton 2, St. Louis 
0; New York 11, Eincinnati 1. 

„American League“ — Waſhington 
4, Cleveland 3. 

Bisheriger Stand dieſer Ligen: 


National 


des Kunſtmalers John Haß in Mün— 
ſchen angefertigt worden und bon ber: 
borragend Fünftlerifcher Ausführung. 
Frau Theodor Brentano wird, auf 
dem Klabier begleitet von Frau Dr. 
Adele 
träge verfchönern. Der finanzielle Er 
trag wird der „Gefelicaft für Oft 
preußen-Hilfe“ überwieſen werden, 
und es wird deshalb auf eine recht 
zahlreiche Beteiligung gerechnet. 
— — —ñ —— 
Berühmter als die Rialto-Brücke in 
Venedig iſt Rialto (Münchener) und 
Prima (Pilsner) Bier, durch ſeine vor 
zügliche Qualität. Eine Kiſte fürs Haus. 
Telephon Lincoln 4302. 
—————— 


„O lieb ſo lang . ..“ 


xeague. 


ew »ort bossonsoseeunsnnannn. 13 
ı6 hicago 


33 | Weshalb Frau Marie Enton ih das Ye 
ben nehmen wolite, 

1 Weil fie glaubte, daf ihres Gatten 
Heutige Spiele: "Liebe zu ihr erfaltet fei, verfuchte ae 
| National Lenaue” — Whiladelphia | jtern Frau Marie Eaton, Mr, 
in Chicago; Broofiyn im Pitts- | Jadfon Bipd., mittelsleuchtafes ihrem 
burg; New Mork in Kincinnati; Bo- | Dafein ein Ende zu maden. Nur 
iton in St. Louis. ‚dem limjiande, Dub ihr Gatte Leslie, 

„American League” Chicago der fie am Splveiterabend zum Altar 
in Wafhington; Detroit in Bofton; | geführt, mit feiner Wiutter unerwartet | 
Cleveland in Philadelphia; Zouiz | früh heimfehrte, hat die junge Frau | 
in New Hort. je zu danfen, daß fie heute noch unter | 

——— — den Lebenden weilt. Da ſie die Tür 
von innen verriegelt und verbarrika- 
dirt hatie, benachrichtigte Leslie die 
Pol izei und die Feuerwehr. ls leb= | 
tere eintraf, war die Kebensmüde jchon |. 
aerettet worden. Auf dem Tiſche des 
Schlafzimmers lag ein von Frau 
Marie an den —* gerichtetes Ab— 
ſchiedsſchreiben, das die bezeichnende 
Stelle enthält: „Mir kommt es ſo vor, 
als ſei ich Dir eine Laſt und als ſei 
Deitte Liebe zu mir er’altet.“ 

—— 


General Görgei geitorben, 
gonden, 22. Mai. 


-—. 


| Gnlcags 
Philadelphia 


— 


St 


nie 


Kurz und Ken, 


* 


lom 


Robert Stanfort, Nr. 2343 Eul 
Uve., wurde an Roben Straße 
und Eullom pe. von vier Mutobandi 
ten überfallen und um feine geringe 
Baarichaft beraubt. Die Yäter find 
'entfommen. 


Bagen i in Unordnung? 


ı Trefft bie —— Urſache —Nehmt | 
Dr. Edwards Olive 


Tabletten. im Wlter von 98 
ber gefshieden. Er entjtammte einer | 
alten ſächſiſchen Familie, ſchloß ſich 
der ungariſchen Revolution im Jahre 
1848 an und wurde Hauptmann. Da 3 
er ſich ſehr auszeichnete, wurde er 
Oberbefehlshaber, doch verlor er die 
hohe Stellung, nachdem er einen Rück— 
zug gegen den Rat Koſſuths angeord— 


Jahren aus dem Le | 


Das 


2 


iſt, mas taufende vo in · Magenleid 
test tun. Anſtatt Tonic zu nehmen oder zu der: 
ſuchen, eine ſchlechte Verdauung zu flicken, grei⸗ 
fen fie die wirflide Uriuche Dde3 Leidens 
'an — beritopfte Leber und franle Eingeweide. 
Tr, Edward!’ Dlive Tablets regen die Leber 
tn einer linderndeit, beilenden Meife an, wenn 
Leber und Eingeweide ihre natürliden Sun: 
tionen ausüben, berfhmwinden ilnberdaulichleit 
und Magendeichiwerden. 
Wenn Ihr einen ſchlechten Geſchmack im Munde 
*— bie Sunge belegt ft, dir Appetit fhledt, ! y 
ü Fucd träge umd nhathifch, feid ohne Chr: | t Als di 3 ſten 
geiz und Giergie, feid mit unberdauter Nabe | net hatte. als die Ruffen zugunſter 
rung belaftet, folltet Ihr Diive Tablets nebs | Deiterreichs einfchritten, legte Ko]- 
men, das Grfagmittel für Calomel, futt fein Amt als Diktat : dan 
| Dr. Edwards’ Olive Tablets find ein rein | 19 ei —— 
| begetabilifches. Präparat mit Olivenöl gemiſgt und Görgei trat an ſeine Stelle, 
Ihr erlennt ſie an ihrer Olivenfarbe Sie ber: | * | 
| tihten ihre Dienfte ohne Aneifen, trämbfe oder Mußte fi dann aber bald den Ruffen | 
unteriverfen. Der nun Dahingegan- 
gene war auch ein bedeutender Chemt 


Schmerzen. 
Nehmt eine oder ziweihor dem Cihlafenachen 

fer, lebte aber feit vielen Jahren fehr 

au rückaez oaen 


enden 


= 


| 3ived3 ſchneller sung, u B Ihr effen Fönnt 
was Eud fhmedt. de und 2öc bi, I, 
In allen other ee 


— Ihe Dlibe Zablet Kombanı. Kalnmkua Mike, 


Butter] 


Die Frau des Täters befindet ſich 


kommenden Samstag Abend 


der ſind nach Skizzen und Radirungen 


‚den Abend durch Geſangsvor— 


mals** 


2216 


In Budapeſt 


iſt geſtern der General Arthur Görgei— ei 
a > | nen Bronchitis, e 
| Bruftbeflenumme, Nervenreiien, 


Hüftweh, Schmerze 


Füße, Kalt auf der 


Propaganda der Tat, 


Vor R. Haniih Sons Sattlerwerfftätte 
wurde Bombe zur Entladung gebracht. | 
ı Vor.ber Gattlerwerkftätte der Fir: | 
‚ma R. Hanifh Sons, Nr. 123 Nord | 
Halſted Straße, wurde geſtern Abend 
eine Bombe zur Entladung gebracht. 
| Die Erplofion richtete beträchtlichen | 
| Schaden an und verurjachte große 
| Aufreaung in der Nahbarjchaft. Mar | 
wor, Frau, zwei Kinder und jechs 

| Zimmerherren, die den zmeiten Stod 
dewohnen, ſowie Peter Topal, Frau 
und drei Kinder, die im 3. Stock woh— | 
‚nen, wurden aus den Betten hinaus: | 
Igefchleudert. Die Wertftätte iſt ſtark 
beſchädigt — Die Vorderfenfter | 
| ber Du Iruft & Sapings Bant, | 
Vr. 127 N. Halſted Str., und die) 
Fenſter * von G. Madiſen im Hauſe J 
Str. EIN, Halſted Str. | 
| Mpothefe gingen in Scherben. Madi- 

fen und Tyamilie, die über der Apo— | 
ı thefe 2 flogen aus den Betten, 
und Frau Madiſen erlitt zwei Schä— 

delwunden. 
Man mutmaßt, daß das Bubenſtück 
von drei Männern verübt wurde, die 
kurz vor der Erploſion davonliefen 
und entkamen. 
Edward P. Haniſch, 

Chaſ⸗ Ave., das Haupt 
iſt der Anſicht, 
Racheakt von 
handle. 
Ten, daß feine Angeitellten fich der Ge= | 
werkſchaft anſchloſſen. Das ſei ihm | 
lehr übel vermerft worden, 
muel PBalinsty, ein Mitglied der Ge- 
merfichaft, habe jich nicht —— 
können, Drohungen gegen ihn auszu— 
|ftoßen. 

Heute Morgen 


Nr. 1325| 


der Firma, 
daß es fih um einen | 


Gewerkſchaftsbeamten | 


wurde unter bem | 
linsty, der Schriftführer und Schab: 

meifter der Gemerffchaft der Leder: 

arbeiter Nr. 17, in feiner Wohnung 
1509 N. Rodwell Str. verhaftet. Ed- 
ward Hanifeh, ein Mitglied deriyirma, 
| behauptet, 
gegen ihn ausgejtoßen habe, 
ſich weiterte ‚ jeinen Einfluß ; 

| der Gründung einer neuen Gemert 
woft geltend zu muchen. | 
ftellt fowohl dies, wie au.) in Ubrede, | 





weil er| 


| 


daß er in irgend einer MWeife mit den 


Attentat in Versindung ftehe. 


Machten gute Beute, 


} | Einbrecher haben Geldihranf in Wan 
| delbilderthenter geiprengt. 

‘nn voriger Nacht verfchafften Ein 
| brecher fih Einlaß in dus Dearborn 
Mandelbildertheater Nr. 40 Welt, 
ID Divifion Straße, 
‚ hinteren Teil des Gebäudes geleqenen | 
| Simmer des Geraäft sführers C. 
Guneo, eines 
| Kommiffionshänblers, 
ITorafältig mit den Mänte 


den bon ihnen 


erbeuteten etwa $H1000 in Baar, 

Nachdem fie dann das Bult des Ge: 
ıhäftsführers geiprenat, e$ aber ver— 
geblich nach Beute durchwühlt hatten, 
verſuchten ſie auch den in einem Vor— 
derzimmer ſtehenden zweiten Geld— 
ſchrank zu ſprengen, wurden aber ver— 
ſcheucht, ehe ſie ihr Vorhaben hatten 
ausführen können. Im zweiten Geld— 
ſchrank befanden ſich zur Zeit auch 
etwa $1000. 

Der Einbruch wurde heute Morgen 
gegen acht Uhr von dem Hausmeiſter 
entdeckt. Es wurde ſofort die Wache 
ſan der Hudſon Ave. benachrichtigt. 
Die mit der Aufarbeitung des Falles 
| betruten Detettives haben fich bisher 
|vergeblich bemüht, der Täter habhaft 
au werden. 


— 1.9 — 





Der seimat fern, 


Dr. 8. U. Woodring aus Altoona, 
Pa., der, uf der Reife uach Merito 
| begriffen, vor mehreren Tagen bier 
eintraf und im New Southern Hotel 
‚ abftieg, alitt geitern an Goethe und 
Wells Straße aus, fehlug 
und erlitt einen Schädelbrudh. Sein 
Zuftand 
' bezeichnet. 
| — — * —— — — 


Wurde aufgeitöbert. 


Am. Woodheft, der bezichtiat wird, 


der Wader & Birk Breming Company | 


ı$350 unterfchlagen zu haben, iwirrde 
geitern Abend von Deteftives in einem 
angeblich” unbenüßten Zimmer ter 
Herberge Nr. 1415 W. Madifon Str. 
aufgeftöbert und feitgenommen, 


PEN für 
3, Rheumatismus 


duſterole macht die fteifen Glicher ges 
| Ihmeidig. — Treibt den Schmerz hinweg, 


| 


| Cie werden e3 verjtehen, warum fo bies 

| fe Taujende Mnfterofe gebrauchen, snenm | 
Sie einmal jelbit erfahren, welche tvills 
kommene Erleichterung es ſchafft. 


Holen Sie ſich ſofort ein Krüglein aus 
der nächſten Apotheke. Es iſt eine reine, 
weiße Salbe, bereitet aus Senföl. 
befier als ein Genfvflaiter und zieht keine 
Blajen. Schafft Erleichterung und Wohls 
gefühl fchon beim Einreiben. 

Mufterole wird embfohlen von Nerzten 
und Krankenpflegerinnen. 
Krüglein werden jährlich angewandt ge— 
Bräune, ſteifer Nacken, 
Blutan⸗ 
Seitenſtechen, 
nim Rücken oder in 
den Gliedern, Verſtauchungen, wehe Mus— 


drang, 


keln, Verletzungen, Froſtbeulen, erfrorene 


Bruſt (es verhůuͤtet oft 
Lungenentzündung). 

Ner Ihrem Apotheker zu Haben in 
und 50c SKrüglein; fbezielle Größe fir 
Sofpitaly.braud, $2.50. 

Verſichern Sie ſich, daß Sie das echte 
Muſterole erhb ‘ten. Schlagen Sie alle 
Nachahmungen ab — nehmen Sie nichts 
anderes. Mirfterole Kompanh, Cleveland, 


05 


Er habe nicht geitatten mwol- | W 


| 
und Sa— '# 

| 

| 
Verdacht der Täterfhaft Samuel Po J 


daß Polinsty Drohungen | f 
zugunften | B 


Polinsty J 


sand den erichiten Tod, ander nicht : 


Iprenaten in dem im) 


F. | 
Sohnes des befannten | 


eln der Blaß= | 
anmeiler umtwidelten Geldichrant und | 


lang bin | | 


wird als beforgnikerregend 


Viel | 


Millionen von | 


NRheumatismus, | 


hr 
Mobel⸗ 
Läden 


4139—4141 W. NORTH AVE. 


Wir eritanden te zu einem Auberit vorteilhaften Preiſe bon der 
ville, Ind., einer Sabrif, die im ganzen X 
Waare bekannt iſt. 
ladungen im $ 

—— zo 


F 
| 


— 7— 


era 222. men 


Laden vorfinden. 
zilliam and Mary“ 
Stück ein Prachtexemplar, 


dieſe Woche in unſeren 3 
men und ſehr beliebten „W 
hergeſtellt. Jedes einzelne 
Ehre gereichen würde. 


das ſogar dem 
Chiffonier — 
30.00 


Toilette-Tiſch — 
25.00 wert 


wert. 


17: 


Bei (edendigem 2eibe verbrannt. 


Igen, jchlua ebenfalls fehl. Er 
Ber eh nicht zu Haufe. 
— — Weder Lyle noch Davis maßen der 
Der 50jährige Otto Mehner, der im Poli izei die Schuld an den Zuſtänden 
Gebäude Nr. 839 Weſt 51. Straße ein zu. Sie erklärten, politiſche Draht— 
kleines Kolonialwaarengeſchäft betrieb zieher vom Anhang des Mayhors in der 
und hinter dem Laden mit ſeiner Gat— 131. und 32. Ward jeien dafür verant- 
tin Unna wohnte, beichloß geitern, ei | wortlich zu machen. Die Mehrzahl der 
nem Leben. durch Einatmen von Gas |in Trage fommenden Wirtfchaften fei 
ein Ende zu maden, und fand audhjan den legten drei Sonntagen offen 
en erjehnten Tod, jedoch nicht auf die gemefen. 
von ihn beabjichtigte Wetje, jondern)| mei —— —— der En— 
er verbrannte bei lebendigem Leibe. glewood Law und Order League nah— 
Mehner, der nach Angabe ſeiner Gat- men geſtern eine Unterſuchung der Zu— 
tın bereits öfters aeäußert DR, daß | ftände vor und fauften geiitige Ge: | 
er Yebensmübde jei und eines Tages ein |tränfe in 14 Wirtichaften. Die Liga | 
Ende mit fich machen werde, machte | wird eidlich erhärtete Angaben darüber | 
fi die Abwejenheit feiner Frau, die | dem Potizeichef unterbreiten. 
ausgegangen mar. um auf der Nord: Stogers Bart iit troden. 
jeite wohnhafte Freunde zu befuchen,] Korporationsanwalt Eitteljon 
zunuße. Er flog Tür und. Feniter, | geitern Polizeichef Healey das Gutach- 
beritopfte die Schlüffellöcher 
alle Riten, drehte die fünf Gashähne|ten der ehemaligen Gemeinde Rogers 
des Kochherdes weit auf, dann | Park no) in Kraft find, und daß der 
jegte er fi in einen Schaufelftuhl, | Verfauf geiftiger Getränfe verboten ift. 
um den Iod zu erwarten. Nun hatte) Et empfahl dem Bolizeichef, feitzuitel- 
Mehner aber bei aller Vorficht ver- | Ten, ob Lizenfen für WBetriebe in dem! 
gefien, eine kleine Gasflamme, die im Bez itk .oder innerhalb der Viertelmei: 
Laden brannte, auszulöfchen, und | [enzone bon der Northiweltern Univer— 
durch diefe wurde das ausjtrömende ſität ausgeſtellt find, 
a3 entzündet. Eine Erplofion trat | — 
ein, die das einftödige Holzhaus rat Die Bahnerprehfahrer, 
bollitändig zeritörte. Nachbarn alar=| — 
mirten — die den verkohl Pe. bilden eine Gewerfichaft. 
Iten Leichnam des Unglücdlihen aus) PU 0 Streitsrecher eingetroffen. 
den Trümmern herborzog., Die Feuer ie Die ausftänbigen Ungeftellten der 
Iweprmannfchften wurden anfangs 12 ahmezpreßgejellfchaften haben geitern | 
in ihren Bemühungen, die Leiche eine Gewertjchaft gebildet und "ind | 
'zu bergen, dur den Schäfer: | auch bereits in der Delegatenverfamm- 
er Er lung des Gemwerifchaftsverbandes am | 
hund Mehners gehindert. Das treue | In 
das felbft durch achmittag aufgenommen worden, jo! 


das Feuer | ⸗ —— u 
⸗ 2* * —* da f 1 Lo I 

und das Gas gelitten hatte, jtellte jich aß ihnen in ihrem Lohntampfe bie 

| zu teil 

1 

I 


* Unterſtützung des Verbandes 
über die Leiche ſeines Herr d 88 
die Leiche ſeines Herrn und Dreißig Frachtverlader 


werden wird. 
mußte mit Gewalt verjagt werden, ehe | ner J N 
|die Leiche fortgefchafft werden u Wabafhbahn haben als Beweis der 


ers Sympat hie die Arbeit — 
D F a nd 
a hama Mae gehen WE Samitsen Jtte ie Mame rpep 
= i ZU u JKartc 9 | 2 8 
2, : — — '& 300 Streifbrecher üı im Ojten e⸗ 
ſeiner Wohnung Nr. 263 Oſt 115. Ev ang 


2,0002, Reh s u. |worben; jie trafen geftern auf ber) 
Straßze ſeinem Le en ein Ende. Seine Pennſylvaniabahn hier ein und wur— 
Gattin fand ihn tot an einem Beit— 


den unter dem Schutz von fünfzig Po— 
Inf änae Nie die Kr Nele —— ne 5 
| pfoften —— Wie die grau an? |fiziften mach den Stallungen der Ges 
gibt, war ihr 26jähriger Gatte infolge ſellfchaft, 720 Weſt Monroe Straße 
längerer Krankheit ſchwermütig. 


gebracht. Das Bundesarbeitsbüro hat 

Der 67jährige Nachtwächter John Mark Crawford erſucht, die Urſachen 
Wöhler, Nr. 2346 S. Throop Str., 

erſchoß ſich geſtern, nachdem er ſeine 


des Streiks zu unterſuchen. 
Vertreter der Expreßfahrer und der 
| Gattin aus dem Haufe gejagt und fie | 
mit einem Revolver bedroht hatte. 


Kommiffionshändler der South Mater | 
| Die Tochter des Greifes, die gerade zu 


|Bejuh gelommen war, trat in die 
Wohnung, der Vater den ber- 
ı hängnißoollen Schuß abfeuerte. Woh 
ler foll in leßter Zeit öfters betrunfen | 
| geivefen fein. 

—— — 


Polizeichef winkt ab. 


der 


von ihm 





| Tier, 


Ihompion mit dem Erfuchen, vermit 
telnd in die Xrbeiterwirren einzuarei- 
fen, in die fowohl die Erprehfahrer 
vls auch die YFunrleute der Kommif 
fionshändler verwidelt find. Die Er-| 
| prehfahrer erfuchten ihn durch ihren; 
| Sefretär %. %. Neery und ihren Or 
ganiſator Lyle MeArthur, zwiſchen ih— 
|nen und den Erpreßgejellichaften zu 
Wil jih Wirtichaften nicht anfchen, die | bermitt en. Ein ähnliches Erfuchen 
das Sonntagsneich übertreten, | beabjichtiate eine Uborbnnung der Kom- 
Auf wenig Gegenliebe und Entge- | miffiong shändler zu ftellen, die ihm ih 
ren Befuch anmeldete. 


2 
| als 


genfommen jtießen gejtern bei Polizei- 

ichef Healey Anwalt Kohn H. Lyle von) 
Ider Englewood Lam und Order 
League und Superintendent E.S. Da: 
Ibis von der Anti-Saloon Leaque, ala 
Ifie fich erboten, ihm gin Dubend oder 
| mehr MWirtfchaften in Englewood zu 
zeigen, die troß der Sonntagsfperre die 
| Durftigen labten. Sn einem Kraftiva 
gen fanden fie jich beim Polizeipafcha | verfchiedenen Waarenhäufern und La: 
ein, bereit, ihn nach Englewood zu'gerjpeichern holen follten, find durch 
| bringen und zu überzeugen, daß das | Streifpoften der Ausftändigen 
Sonntagsgefet trog der Verfügung | warnt worden, diefe Arbeit fernerbin 
| bes Mayors ein toter Buchitabe ift. Er | nicht zu Tleiften. Die Fuhrleute haben 
‚lehnte ab mit der Bemerkung, daß die!fich nun heute gemeigert, derartige 
| Polizei bes Bezirks bereits beauftragt | Wanren abzuholen. 


fei. derartige Unterſuchungen vorzu⸗ 
nehmen. Gleichzeitig kündigte er an, CASTORIA fü Säuglinge und Kinder. 
Die Sorte. Die ihr Immer Gekaufi Haht 


Water Straße, die jchon forwie fo durch 
den Ausjtand der Erpreßfuhrleute in 
große Ungelegenheiten gebracht 
den, ſahen ſich heute weiteren Schwie-| 


er werde heute in der Frage Stellung 
nehmen. (in Nerfuch Znlea und Das 


PETERSE 


FÜRNITURE COMPANY 


Stolg- Schmitt Furniture Co,, 
Lande wegen der hervorragenden Güte und Uualität ihrer 
Da wir in unjerem Lager nicht genug Pla& haben, wollen wir die ganzen 3 Waggon« 
Laufe diefer Woche verkaufen, und um dies zu bemerfitelligen, offeriren wir jie zu 


1 Drittel nnter den 
gewöhnlichen Preiſen! 


Die hier abgebildeten Stücke geben Ihnen eine gute Idee von den unvergleichlichen 


vis', dem Mayor die Zuſtände zu zei⸗ 
war 
1000 Angeſtellten der Havana Ameri— 


aus Mä 


gab 


und en ab, daß die alten Schankvorſchrif- 


zZuzog. 


Straße wandten ſich heute an Mayor 


— * * | 
Die Kommifjionshändler der South | 


wur⸗ | Barbara“ 


große 
Möbel: 
Liden 


1046 1056 RFRLVONT AVEXUE. 


— —— FARK BLVD. 


Way gonladungen einer Seflalsimmer- „Möbel 


Evans. 


die Sie 


Iserten, 


Die ganze Schlafzimmmer-Musitattung it in dem borneh» 
Stil entworfen und mit der Außeriten Sorgfältigfeit 


Heim des reichen Mannes zur 


Selber Breis für Satin Walnuz, Mahagoni oder weile Enamel. 


Nommode — 
30. 00 iwert.. 


Vie jtreifenden Zigarrenmader. , 
Wie bereits berichtet, haben die 


can Eigar Eo., von denen die Hälfte 
dchen befteht, die Arbeit in der 
| Unlage der Gefellichaft, die jih an 
12. und Robey Str. befindet, nieder- 
igelegt. Wie die Streifer erklären, 
arbeiten jie fchon feit 20 Jahren für 
denjelben Lohnfat und nur 41, Tage 
die Woche. Die männlichen Zigarren- 
| macher verdienen nach ihrer Angabe 
durchſchnittlich höchſtens 11, die Strip⸗ 
per, ausſchließlich Mädchen, 3 bis 6, 
die Mädchen, welche den Zigarren die 
„Leibbinde“ umlegen, von 3 bis 4 
Dollars die Woche. Die Leute, for- 
derten gleichmäßigen Lohn fr die 
weiblichen wie die männlichen Zigar- 
renarbeiter und eine Lohnerhöhung, 
| die etwa $2 die Woche für jeden An- 
geftellten betragen, aber immerhin no 
um 35 Prozent unter dem Unionlohn 
fein würde. Die Zigarrenmacherinnen 
erhielten bi8lang einen um 30 Prozent 
geringeren Lohn, wie ihre männlichen 
Arbeitsgenoſſen. Nach der Angabe 
der Streiker eröffneten ſie der Leitung 
der Fabrik, als ſie ihre Forderung 
unterbreiteten, daß ſie die Arbeit J— 
Iniederlegen wollten, wenn die Gejell- 
ſchaft fich damit einverftanden er⸗ 
| fläre, die Enticheidung der ftaatlicheh 
— | Schiedögerichtäbehörde zu überlaffen. 
1 Dies habe die Gefellichaft ſchroff ab— 
gelehnt und auch die Beroilligung der 
Zohnforderung vermeigert, 
| BE EEE ENG 
| Berlor feinen Halt, 


Albert Bancen fiel vom Tach und erlitt 
schwere Verletzungen. 
| Scäiere, vielleicht tötliche Ber- 
legungen erlitt heute Vormittag der 
46 Sabre alte Albert Bancey, Nr. 519 
ıMells Straße. Er verfchmierte auf 
dem Dache des Haufes Nr. 519 Wells 
‚Strafe die Fugen zioifchen den Sie- 
geln, verlor dabei feinen Halt und 
ftürzte aus einer Höhe bon ungefähr 
40 Fuh auf die Straße herab, wobei 
er fich einen Bruch des reihien Beind 
Auch wurde er innerlich jchmer 
verich!. Man Ichaffte ihn nach dem 
‚Ulerianer Hofpital, mo die Xerzte daß 
'Schlimmite befürchten. . 


ns : 
Die engliihe Bühne, 


Bomers’. — „Mavourneen”, ein 
engliiches Luftipiel aus der Zeit Karls 
des Smeiten, fommt bier zur Auf: 
fü Die Darftellerin der Haupt- 


ı führung. 
‚rolle, Beagie DNeil, ift von einem 


|"eiftungsfäbigen Enjemble umgeben, 


Garrid. Die Aufführungen 
‚bon „Ihe New Vorf Xden“ durch 
Grace George und ihre Iruppe find 


To erfolgreich gemwefen, daß man in die- 


Ifer Woche noch mehrere Aufführungen 
|zuaibt und erit am Donnerstag „Ihe 
Liars“ herausbrinat. Als Abſchieds— 
borjtellung am fommenden Samätag 
Abend mird Shams Luftipiel „Major 
wiederholt. 


Co 5 ans Grand. — Hier jpieli 


tigfeiten gegenüber. Die YFuhrleute der | Dan Yrwin mit großem Erfolg in 
Kommifftionshändler ‚die die leicht ver=- | 


‚ derblichen Waaren der Tyirmen aus 2 


„33 Wafhington Square”, 
ort. Die Poffe „U Bair of 
Queens“ ermweijt ſich als ſehr zugkräf⸗ 
he diefe Woche ift die vierte der Mufz 


ge: führungen. 

I $llinois 
nod immer Montgomerh und Stone 
in „Ehin Chin“ ein zahlreihes Publi- 


|fum. 


— Hier unterhalten 


— — — — 
Tragt die 
Unterschrift 





nt täglich, ausgenommen Sonntags 
eraußncher: THE ABENDPOST COMPANY 
“ Pablished daily exeept Sunday. 
r — TIE ABRNDFOST COMPAVX. 
—— 223-385 W. Washington Ste, 
.... on. Cont 


Ws. ee 


„Abenbyoft“ » Gchäube 
und 225 W. Washington Str., 
+ weilden Wilth Me. und Grantlin Ger. 
MH'CAGO ILLINOIS 
“ „elephon: Main 1498, 


Be elnmagbeh "..........3 12. 
— 


unklare Verlangen nach Preparedneß 
aber wird auf die Erkenntiniß der mi— 


—22222 


Man verlangt nach Preparedneß 
und begeiſtert ſich dafür, weil man das 
Land militäriſch ſchwach weiß und an— 


bezahlt, ie Ber. | 


OfEeb annnnnnnnnunnnuunsner: | 


5 
Senntagpoft nnn......n.u.unnnnsttsnttne 4.00 


(llintereä as Second Claas Matter September Sth, 


0 at ihe Post Office at Chicago Illinois, under 
ei March 34. 10m 


jüngften Zeit um die Zufunft beforgt 
Itft, nicht weil man Rooſevelts Buhm 
fördern will, und noch viel weniger, 
| weil man geneigt wäre, einen Plan der 


bedeuten.... | ‘ . 
IF Ehicagos große „Preparebne “Ba: |„Beinde der Arbeit“ zu unterftüßen. 
hicagos große „Prep 5? Dak der Gedante, die angeftrebte 


Hade, die urfprünglih für den 10, — 
JZuni in Ausſicht genommen — ſei gegen die „Arbeit 


= 
23 


„äh weik niht, was foll eö 


de für den 3. Xuni anneleht und ‚gerichtet, überhaupt auffommen fonn= | 
f 3. J geſetz e, iſt Schuld der Planer ber Barabe. 


ToU zu einer ganz gewaltigen Demon: 


Mration gemacht werden. Und wie in) Ste hätten glei; anfangs in Haren 


Aibendpoit, Chicago, Montag, den ? 

Paraden auf den 3. Juni, einige Tage | ganzen Lande rührte, blieb das Reful- 
von der republifanifhen Konvention, |tat doc; ein über alle Maßen Elägliches, 
Icheint diefen Verdacht zu beftärten. E83 mirb nicht anders je 
Das vielfeitige und ftarte, wenn auch | anftatt 


in, wenn man 


dem Wiebereintritt des yriedens ge= | zügen, |prechen alle über ben Frieden, Haß der Völker, die gegen Frnukreich 


ftalten? 
Die Löhne von Hunderttaufenden 


der 23,000 Mann deren | Arbeitern, die der Mehrzahl nad früs | Kafus, 
100,000 oder gar 200,000 fordert. |her in „friedlichen“ imbuftriellen WBe- | Füßen zu treten. 


2. Mai 1916. 


ns Shih 


aber viele denten an den Krieg. Die 
Neutralität wird deflinirt in jedem 
Niemand wagt, fie offen mit 
Aber unter dem 


| Wenn fich nicht ein Wunder ereignen | trieben tätig waren, find feit dem uns | Fyederhut trägt man den Helm. Nach 


Iitärifhen Ohnmacht des Landes zu: |follte, würde e& Jahre dauern, 
rüdzuführen fein; auf die Wehrlofig- | man die gewünfchte Zahl auch nur an= ’ 
feit der Union, die zu fo vielen Demü- |nähernd zufanımen befommen hätte. |fah um das Doppelte, emporgefchnellt, 
|tigungen. führte, oder doch die Erflä- | Und Wunder 
rung für die geduldige Hinnahme der nicht mehr. 

ı Schädigungen und Demütigungen, die | jungen Leute 





keit bietet. 
ihre eigenen Herren; im Heere müſſen 
geſichts der üblen Erfahrungen der 


predigt 


ereignen ſich heutzutage 


ihnen beſſere Löhne und beſſere Aus— 
ſichten, dazu noch völlige Unabhängig— 
Unſere Arbeiter ſind heute 


ſie gehorchen, und Gehorſam gehört 
nicht zu den Tugenden eines ameri— 
kaniſchen Bürgers. 
zwar augenblidlich 
daß e3 die Pflicht eines auten Bürgers 


fei, dein ande feine Dienfte zur Ver- | 
|fügung zu ftellen. 
Itaufend oder Zmweihunderttaufend, die 


Uber die Hundert: 


man dazu aufforderte, werden fich mit 
Net fragen: weshalb denn gerade ich 
und nicht mein Nachbar oder mein 


Chicago, jo jolen überall im Lande Worten dartun müffen, mas jie unter | Better? 


„Preparedneß“ veritehen und mas bie 


Menigitens in allen Großjtädten, am 
Tage „Preparedneß“Pa— 
raden ſtattfinden. m Per: 
So —* verkündet. Und es wird re — 
mitgeteilt, daß zur Unterſtützung des Ben — —— 
urſprünglichen Komites ein Ausſchuß uns rg — * 2 Mn 
bon nicht weniger als 325 Bürgern ge- | 2. ſie — OB" 
bildet wurde, der die Piaſidenten Keffnung, daß die —* ug 
jämmtlicher „Geichäfts- und Handels- | beit ber Bürger rn 5 vor = 
organifationen“ der Stadt einichliehen 11 bad) nur nk Roofenelt-Buhm, — 
und in allen Kreiſen der Bevölkerung ſe wiſſen ſelber nicht ſo vedhl, maß fie 
für die große Parade wirken und wer— — 22 — 
ben foll. | au beritehen iſt, und können's' demzu— 
Der 3. Juni — ein Samstag — 
iſt nicht mehr fern. Es ſind nur noch 
12 Tage bis dahin. Das große Pu— 
blifum ift aber heute noch völlig im 
Untlaren über Weſen z und Art derigpochen von allen Seiten mit ſchweren 
ee De = wu Not“ | Vorwürfen überjchüüttet, weil er bie 
Ber bofft a a —* 16 | Präfenzitärte unjeres Heeres nicht um 
bis 200,000 Mann parabiten zu jehen — Po Be we Na. = 
— es iſt ihm aber noch nicht gefagt here — — 
r i a die Para ie —— 
— — — „AM Der Rongreß ob feiner Sal. 
iſt. für das es Begeiſterung zeigen ſoll, ſer attives vebuͤrß 
indem es, ob Regen oder Sonnen- | EG 
Ihein, durch die Straßen Chicago 
marfhirt. Man redet viel von „Bre- 
barebneß“ — MVorbereitetfein, Schlag- 
er Ban Er | verleihen, haben jich viele unjerer a 
— — 8bürger wohl auch ſchon vor dem Aus— 
BR Bu : | bruche 


o 


Unſer Heer. 


Man hat den Kongreß in den letzten 


8 


Parade ſoll und will. Sie müſſen das 
jetzt tun —, unverzüglich! — wenn ſie 


Heer für die Bedürf- Verantwortung 
-Iniffe eines Hundertmillionenvolfes zu | Regierung in jedem einzelnen Bürger 
winzig ift, dah es nicht ſtark genug ift, | ſtärken. 
dem Willen ber Nation dem Muslande |nerfyftem, noch bebor ein einziger be- 
gegenüber entſprechenden Nachdruck zu waffneter feindlicher Soldat engliſchen 
- Boden betreten hat, feinen Bankerott 


Die hier aufgemworfene Frage drängt 
Ihon von felbit zur richtigen Antwort. 
in einer Demokratie fchließt die 
Sleichberehtiqung aller Bürger aud) 
gleiche Pflichten für alle ein. Die 
Verteidiauna des Landes follte nich 
einer Schaar von FFreimilligen über: 
laffen werden, jondern alle Bürger 
ohne Linterfchied Tfollten, ſoweit ſie 
förperlih geeignet find, verpflichtet 
fein, im Kriegsfalle zur Verteidigung 
des Landes zu den Fahnen zu. eilen 
und während des Friedens fich auf die- 
len Ernftfall vorzubereiten. Die Ein 
führung der allgemeinen Wehrpflicht 


‚in der einen oder anderen Form an 
Stelle 


t des jetzigen Söldnerſyſtems 
würde den Werbeſchwierigkeiten mit 
einem Schlage ein Ende bereiten; der 


Dienſt in der Truppe würde ſich in 


körperlicher wie auch in ſonſtiger Hin— 


ſicht für unſere Jugend als ein Segen 


erweiſen, und die Pflicht, gegebenen 
Falls dem Feinde perſönlich mit der 
Waffe in der Hand Auge in Auge ge— 
genüberzutreten, würde das Gefühl der 
für die Politik der 


In England hat das Söld— 


angemeldet; bei uns würde es nicht 


Auch die Ver. Staaten 


Die Landespreſſe 
täglich, | 


| ftrie im Dienfte diefer beträchtlich, viel- 


was mittelbar auch zu höheren Lohn— 


fuhr von Nahrungsmitteln nach Euro- 
pa, fondern ebenfo fehr die infolge des 
erhöhten Eintommend verbeljerte 
Lebensführung der Arbeiter darf ala 


die Urfahe der Teuerung bezeichnet | 


werden, die zur Seit als eine 

Ifchiwere Bürde von der großen Maffe 
des amerilanifchen VBoltes empfunden 
wird. Meder Löhne noch Lebenämittel- 
preife werden fi” nad Eintritt des 
ı Triedens auf ihrer jegigen Höhe zu 
| halten vermögen. Wenn die unpermeid- 
‚liche Rüdtehr der Waffen: und Muni- 


| tionsfabrifen zu 


‚früheren Iätigfeit zuzumenden ver: 
Juden. Nicht nur merden bie für 
Kriegszwecke Arbeitenden wieder mit 


geringerer Vergütung vorlieb nehmen 
müſſen, ſondern die Ueberfüllung des 


Arbeitsmarktes droht auch die Löhne 


jener ungünſtig zu beeinfluſſen, die für 


die Befriedigung „friedlicheren“ Bedarfs 


tätig blieben. Während aber die Her— 
abſetzung der Löhne ſtets unmittelbar 
in Kraft tritt, vollzieht ſich die Er— 
mäßigung von Lebensmittelpreiſen 
und der ſonſtigen Koſten der Lebens— 
haltung erfahrungsgemäß, wenn über— 
haupt, nur langſam und ſchrittweiſe. 
Eine natürliche Folge iſt, daß die Un— 
zulänglichteit der geringeren Löhne 


hervorgerufenen koſtſpieligen Lebens— 
unterhalts viel und berechtigte Unzu— 
friedenheit hervorruft, und ernſte Stö— 
rungen des induſtriellen Lebens, 
Streiks u. ſ. w. herbeiführt. 

Der Wiedereintritt eines großen 
Teils der Kriegsinduſtrie in den Wett— 
bewerb um den Welthandel wird ſich 
daher unter den denkbar ungünſtigſten 
Verhältniſſen vollziehen, und weiter 
durch die Tatſache erſchwert werden, 
daß die großen Induſtrieländer Euro— 
pas ſorgfältige Vorbereitungen ge— 
troffen haben, ſogleich nach Friedens— 





ſchluß die unterbrochenen Beziehungen 


mit den Völkern der Erde wieder auf— 


normalem Betrieb | 
‚eintritt, wird die Mehrzahl der zu ent= | 
laſſenden Arbeiter jich wieder ihrer | 


bis | geheuren Auffchwung der Kriegsindus | fchwebifchen Begriffen ift Neutralität 


nicht der Krieg, aber auch nicht der 
Friede. Das Zmergenreich hebt ſich 
—2 die Zehenfpigen, um auf ben 


Weshalb follten unfere Forderungen von ihrem regelmäßigen | Friimmerr. des von Giganten geitürz- 
fi auch zum SHeeres= | Beruf nachgehenden Arbeitern geführt | fen MWölterrechts ein neues fchrebifches 
|Amerifa von feinen Feinden murbe, |dienfte drängen, wenn bie Znbuftrie dat. Nicht allein die vermehrte Auss| zu fchaffen. Wie Rumänien ein Land 
ı herhalten mußte. | 


|ber Polititer, jo ift Schweden ein 
| Land der Politifen. In Schweden ift 
der echte politifche Verftand zuhauſe, 
Itroden, gut und beftändig imie ba3 
\fchmedifche Holz. Schweden gleicht In 
diefem Sinne einer mitten in dem bro— 
delnden europäiſchen Vulkan erkalteten 
Welle. In dieſem Sinne iſt die poli— 
tiſche Haltung in Schweden ſogar 
feſter als in England, und dieſes iſt 
die Richtung der demokratiſchen Mon— 
archie. Das ſchwediſche Regime iſt 
durch zwei einander entgegengeſetzte, 
aber gleich ſtarte Elemente mit dem 
ſchwediſchen Boden feſt verbunden: 
durch das bürgerlich-monarchiſche und 
das ſozialiſtiſch-republikaniſche. So— 
bald im Reichstage die Sozialiſten 
Sitze gewinnen, gleicht eine Zunahme 
der Konſervativen dieſen Zuwachs 
aus. Beide ſind durch die undurch— 
dringliche Wand der Liberalen von 
einander getrennt. Die Liberalen 
ſchlagen ſich, je nachdem, auf die Seite 
der Rechten oder der Linken. Im 





Gleichgewicht zwiſchen beiden ruht das 


Schickſal Schwedens, und dieſes 
leichgewicht erhält den Frieden. 
Nur eine ungefährliche, kleine 

Gruppe von Alttiviſten fordert den 

Krieg an der Seite Deutſchlands. 

Die Ruſſenfeindlichleit als politiſcher 


zur Beſtreitung des durch hohe Löhne Faltor hat zwar hauptfählih ihrenisg und Gl Ost Monroe Str. 


|Urfprung bei den Konferpativen, aber 
|diefen Strom nähren auch einzelne 
Bäche aus den liberalen und den jo- 
| zialiftiichen Maffen. Unter den Libe- 
\ralen find es Die 
|Sympathien für Finland geleiteten 
'Profefforen und Studenten. lnter 
den jchwedifchen Landbefigern aber 
| fpricht die dort vorhandene Deutichen- 
freundlichfeit aus Weberlieferung und 
Anbänglichkeit jtärfer als ihre Inter— 
effen. Ihr Traum ijt, Schweden als 
ein Glied des großen germanilchen 
Bundes zu fehen, ala ein Bayern bes 
Nordens. Gegen Rufland herricht 
eigentlich überall in fchwediichen Krei- 


namentlich) von | 


Le en — u — —— — 


Die —— — gl robte 
* * 
Heilung. Breis Pa — 


Koelling &Klappenbach 


im Krieg Stehen, ein Programmtartifel 
des öffentlichen Unterrichts zu werden 
trachtet; da unfere Vorgejegten uns Tentihe Buhhandiung, 

zu überzeugen verjuchen, e3 fei ımjere | 170 Welt Adams Str. Zel.: Sranfiin 553. 
Blicht, diefen Zufag zur Moral zu | — 
lehren, wie wir indesliebe, Rechnen Todedanzeige. 

F ſoö is di Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
und Erdkunde lehren: daß bereits die tigt, da unfere gute Mutter und Großgmutter 
Verwaltung gegen Lehrer jcharf vor- | Barbara Brahringeer 
gegangen ist, die jich weigerten, diejes | (Gattin des verii. Henry Beabringer) im Alter 

’ (6 li 2 breite De von 67 Jahren fanjt im Heren entichlafen itt. 
neue vange tum zu ver retten. er | Die ‚Derstigene, Tan, Hast = ** den 
9 ir Fl fr Ste Mufreis 23. Mai, Nachmittags 2 tr, bom Zrauerbauie, 
Verein erklärt, daß die Aufreizungen 1728 Eipbourm Ade., nad der Et. Therefasstir« 
zum Sa ungelund und Ichädlidy jind: de, don dort mit Mußomobilen nach dem St. "os 

: I £ : . 3 niſazius⸗Gottesacker. Um ſtille Teilnahme bitte 
ungefund, weil Ne, indem ne ſich AN | die trauernden Hinierbliebenen: v " 
die niedrigiten und rohelten Triebe Fran Diarı Harder, Fran Arep Niestas, Frau 

: : 447: ter Tennes, Töcier. Jo Beapr 5 
wenden, die Verneimmg aller fittli- | Eshn. Beau Ayureia Wantlanter, ECaweiler 
hen Grundjäge find; jchäadlich, weil ——— — 

‚fie die Tauer des gegenwartigen | Freunden und Belannten die — 

Krieges verlängern und unausbleib- ridt daß unfer lieber Sohn und vruder 

lich neue Kriege veranlaſſen werden, Andrew me 

. .. .. .y. . ei n iJ Di B ste ur 

indent Tte zwiſchen den Völkern eine Tienstag, den 23. Mai. 1.30 Uhr Sam. don 

|dauernde sseindfeligfeit umterbalten. der Wohnung feiner Mukter, 4140 Dllimpne Ei. 
r er . - € x Ü it CDs 

Fi Berein tft derMetinung, daß man, | pof. Die trauernden Hinterbliebenen: A 

inde Sf aditiche VBolf ver: | Mimacı und Frieda Wuchihanfen, geb. Tesno, 

indem man Das Tranaöltiche * | GEitern. Frau Frank Jordon, Frau Billiam 

hindert auf die deutſche Volksmaſſe Goates, Kilian, Gertrude und Frederie, Ge 

die verbrederiiche Verantwortlichkeit | _ NSriiter. 

ihrer Yeiter zurücdfallen laſſen, 

lei -babenen Batriottsmus dient 

| WERE es ha EIER Patr ot ; . d richt, daß mein geliebter Gatte und unſer Vater 

und das Ideal der Gerechtigkeit und John Wonters 

— 232 8 „.'. x x 
Menſchlichkeit des franzöſiſchen Vol⸗ geſtorben iſt. Die Beerdiguug findet ſtatt am 


ER 53*8 8 Mitwoch, den 24. Mai, um NUhr Nachm, von 
kes verteidigt, mehr als wenn man der Kapelle 1837 So. Halſted Str. aus mit Au 


Frankreich in einen blinden und ent= |tomobilen nad dem Ahomtrofe Friedhof. (Mits 


. | ati e iS Nr. 6.) i 1 
ch nn . a an | Qlied der Court of Honor Nr. 6.) Die trauern 
wirdigenden Haß bimabzieht. Let | den Sinterblienenen . 


Verein befräftigt jeinen Willen, -dent | Toereia Wohters, geb. Nieman, Gattin. Jopn, 


: erg: a Guns und William Wohlers, Frau Elfie Stoi- 
Unterricht den menſchlichen und edel: | fazd, Fran Billiom. Anpierer, rau Rettie 


Imitigen Charakter zu bewahren umd | urs und Frau Tora Garr, Kinder, mat 
| fich immer über dent Kampfgetünmel | Zodedanzerge 
zu halten. | ‚Sreunden umd Belaunten die traurige Nadıs 
4 richt, daß mein geliebter Gatte und unſer Vater 
— John C. Horn 
5 z . | am 21. Mai im Nlter don 63 Jahren geitorben 
| Deiterreich-Ftalien Fift. Die Veerdigung findet itatt am Mittwoch, 
. u —— ‚ salioniihon | Den 24. Wat um 2 Uhr Nach, bom Trauer- 
| "en spart a | baufe, 2150 Pierce MAde., aus mit Automobiten 
a Tina Foreft Home. Die trauernden Hinterblie- 
zoßee 23 „u „oll,. 208, * e 
Groͤße Auswahl in Kriegstarien für alle Fronten. benen 


x x Baulina Horn, ach. Steinbardt, Gattin, Conrad 
A.KROCH&CO. 


A., William F. Frank J. Horn, Söhne 
Deutſche Buchhandlung 


Nach⸗ 


Bil Todedanzeıge. 


Fremden und Belfannten die traurige Nadıs 


| 
! 
| 
r modi 


Todesanzeıge 
Siolde Dentiher Fyrauen-Bereim. 
Beamten und Mitgliedern zug Nachricht, 


5 Schmweliter 
Thereſa Fredrick 
am,20, Mai 1916 geſtorben iſt. Die Beerdigung 
findet jtatt von Eprehnes stapelle, am Dienstag 
Morgen um 9 Uhr. Die Beamten berfammelit 
fih um 8 Uhr in der Logenhalle, um der verit, 
Schweſter Die leute Ehre zu ermwetfen. Achtungss 
bolf, Helene Sprenne, Rräfidentin, 
Anna Kirchner, Sciretärin. 


(swiiden Wabaib una Widigan Auc.) 


| Todedaxzeige. 

Allen Freunden ımd Bekannten die 
traurige Nachricht, dab meiit geliebier 
Gatte und unſer Bater 

Friedrich Thiete 

Mai 1916 im Alter von 76 Jah— 
Monaten md 2 Tagen felig tim 
Herinüu entichlaien ilt. Die Beerdigung 
indet itatt am MWittivodh, den 24. Mat, 
um 1 Uhr, vom Trauerhaufe, 1409 No. 
Springfield Ade., nah der ebang.zlutb.St. 
Johannis-Kirche, Ecke Hoyne und Walton 
Sirke von da mit Automobilen nach dem 
Concordia Friedhoſ. Um ſtille Teilnahme 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Chriſtina Thiele, geb. Hamann, Gattin. 

John Thiele, Maria Scefurth, Heinrich 

Thiele, Emma Keſſenich und Louis 

Thiele, Kinder. FriedaThiele, Herman 

Seefurth und Joſeph Keſſenich, Schwie— 


| 


Todedanzeıge. 
Harmonie deutſcher Frauenverein. 


Den Beamten und Mitgliedern zur Nachricht, 
daß Schwefter 


am 20. 
ren 2 


Thereſa Fredrick 
am 20. Mai 1918 geſtorben iſt. Die Beerdigung 
ſindet ſtatt am Doenstag Morgen um 9 Uhr vonñ 
Spreynes Kapelle aus. Die Beamten derfams 
meln ſich um 8 Ubr in der Logenhalle, um der 
verſt. Schweſter die leßte Ehre zu erweiſen. 

Minnie Richter, Präfidentin. 

Minnie Holmer, Selretärin 


2* 


geſchieht in einem Tone und mit einer 
elbſtverſtändlichen Sicherheit, als 
wiſſe jeder Menſch in Chicago, bis zu 
den Babies in den Wiegen, was „Pre 
paredneß“ bedeutet, bezw. hier darun 
ter zu verſtehen iſt. In Wirklichkeit 
werden nur ſehr Wenige den Begriff 
voll erfafſen, und was er in vorliegen— 
dem Fall bedeuten ſoll; was unter der 
Preparedneß“ zu verſtehen iſt, für die 
zu marſchiren von Hunderttauſenden 
verlangt wird, das weiß kein 
Menſch. Darüber iſt von den Pla— 
nern der Parade, ſoweit ſich's feſt— 
ſtellen läßt, kein Wort geſagt worden. 
Wiſſen ſie's ſelbſt nicht?, oder ziehen 
ſies aus mehr oder weniger guten 


I» 


des europäifchen Krieges ge> anders fein. 
Ifaat; daß es nicht fchlagfertig war, | würden im Kriege mit einer großen 
|iwar innerhalb eines eingeiveihten Kreis | Militärmacht vom Werbe- zum Aus= 
ſes von Sachverſtändigen fein Ge-|hebungsfnftem übergehen müffen. Es 
heimniß. Fachzeitfchriften haben ſchon wäre darum weiſer gehandelt, wollte 
feit einer Reihe von Jahren in lan- man dieſe Notwendigkeit von vorn— 
gen, ausführlichen Auffähen auf dieſe herein klar ins Auge faſſen und ihr 
Tatfache hingewieſen und ihre Be— im Frieden näher treten, anſtatt ſich 
hauptungen durch bis ins Einzelne bielleicht ſpäter einmal durch eine wirk— 
gehende Erklärungen und Auseinan- liche Zwangslage dazu drängen zu 
derſetzungen begründet. Daß unſer laſſen. 
Heer aber nicht einmal imſtande ſein 


würde, amerikaniſchen Grund und Bo⸗ 
den gegen Ueberfälle durch merifani- 
'iche Banden zu fchüten, war für bie | 


Welthandel und Weltfrieg. 


. Bald nachdem das große Völterrin- 
gen in Europa begonnen hatte, ver- 
fünbeten die Großinduftriellen, unter- 
fügt von der ihnen nahejtehenden 
Preffe, daß fich jegt dem Handel und 


überwältigende Mehrzahl dev Bürger: 
ichaft eine ebenfo unerwartete, mie uns 


| 
1j 
\behaaliche Offenbarung. Nun muß: 


| Tanfiagung. 
Allen Verwandten, Freunden und Belannten 
ſpreche ich hiermit meinen herzlichen Dank aus 
für Die Beteiligung und Blumenſpenden bei 


zunehmen, während in dieſer Richtung aerfinder, nebit Verwandien 


‚in den Vereinigten Staaten nur wenig 
‚oder gar nicht vorgeforgt worden ift, 
| Alle Anzeichen deuten darauf hin, 
daß nadı Beendigung des Weltkrieges 
„harte Zeiten“ unter dem Sternenban: | 
jner zu verzeichnen fein werben, wenn 
nit die Großinduftrie des Landes 
den bevorstehenden Veränderungen auf 
dem Weltmarit durch vorausfchauende 
Gefhäftspolitit zu begegnen weiß und 
dadurch die jonft unvermeidliche Zu— 
rüddrängung auf eine niedrigere Stufe 
als vor dem Kriege verhindert. Ohne 
lohnende Ausfuhr fein Welthandel, 
ohne Welthandel feine blühende Groß- 
induftrie, ohne Großinduftrie bejchäf- 
tigungsloſe Arbeiterſcharen, Notſtand 


ſen Mißtrauen. Wohl die meiſten 
Schweden vermuten in jedem Ruſſen 
einen Spion. Auch bei ben Sozia-⸗ 
liften genießt Rußland feine Sympa= | 
thien. Denn wenn die lehteren To 
hartnädig Propaganda für den Tyries 
den treiben, jo tun fie dies nur aus) Milen ven und Belannten die tranrige 
Berechnung; "höcftene it ee Een NEE 
und Franfreich verbindet die fihlvebi- | 


Ienn meine Kräfte brechen 

Mein Atbem gebt fhiwer aus 

Und fann fein Ayort_mebr Ipreben:- 

Herr, nimmt mein Senfzen auf: 
modi 


| dent VBegräbniß meines licben Sohnes Guftav. 


| 
| 


Tora Shwingbrd, Mutier 


Todesanzeige. 


Allen Freunden umd VBelannten die tramrige | 


Zur Erinnerung 
an den Todestag umferer lichen Tochter und 
Schweſter 


Minnie Zeißler, 
welche am 22. Mai 1914 von uns geſchieden 


ih, 
i 


Frieda Siem | 
r 34135 — am Montag, den 22. Mai nach langem ſchweren 
ſchen Sozialiſten ein Schatten von Leiden im lter von 16 Som 2 ————— und | 
ht s In } ? 13 Iagen felig im Herın entidhlafen it. Die | 
Sympathie. Allerdings hat ich F Beerdigung findet ftat! am Tonnerstag, den 25. 


borigen Jahr in dem Denken der | Mai, Nahmittags um 1 Uhr, vom, Trauerbauſe, 
me nr 338 Aend 12138 Metiofe Str., nad der Bethlehems-Kirche, 
Schweden eine wichtige Aenderung | Ede Diveriey und Magnolia Uve., von da mit! 


vollzogen: zu ihrer Leberzeugung bon | Yıriomobtien nad dem | 


Ein liebes, gufie$ Tocterherz 
Ward ums zu früh begraben 
Air fühlen es mit tielfteen Schmerz, 
Was wir verloren haben 
Sie war ſo edel, ſanft und gut, 
Die nun im tühler Erde rubt, 
nefiebt, beweint und umdergefich, 
sen Liebe fünnte Wunder tun, 
Und Tränen Tote weden 
zu wiirde dich, geliebte Tochter, 

| Die Erde nicht bededen, 
Arnold | 
Herbert | 
Brop | 





Koncordia Gattesader. | 
Um ftille Teilnahme bitten die trauernden Hinz | 


dem Jchließlichen Siege Deutichlands terbliebenen: 

ı ’ oft + I und Yohanna Kliem, Glterit. 
ift der Glaube an bie Unbefienbarteit | TH um, Semrim Son, Pant nd 
Ruklands hinzugetreten. Am vorigen | "tiem, Geihiwiiter. (Erneitina Kamin, 
Frühjahr faaten die Stodholmer 


Gewidmet don deinen diefbetrübten 


Eltern und Geihmiitern 


mutter, nnebit Berwandten. — — — — — — 


en ser, nic darüber zu fasten e3 nicht blok Eingeiweihte, fondern 

* 44 ihnen die Ertlärung alle Amerikaner, daß die Vergröße— 

Be 2 und ſchwierig, daß ſie zung des Heeres eine bittere Notwen- 

een. Ich — Die bigteit war, und mit der unferer 
ar 3 SHtagivories ODE Nation eigenen Smpulfivität 

„Dabs“ verigfiend, die fich im öffent: | : * 
N 9) ikas 4 in ab | . 

lichen Leben Ameritas ja fo oft De: | mendig erfannt hatte, auch fofort 


währt + A haben, am liebiten Thon heute, und 
‚ Möglichermweije glauben die Verans | 


ftalter der Barade wirklich, dafp Ne: | morgen oder übermoraen 
Dermann weiß oder willen muhte, mm u J 
was unter „Preparedneß“ zu verſtehen 
iſt, und es völlig überflüſfig iſt, auch 
nur ein Wort zu ſagen zur Erklärung | 
deſſen, was hier damit gemeint iſt. 
Dann geben ſie ſich aber offenſichtlich 
einer Täuſchung hin. 

Man fragt ſich im großen Pu 

blikum nicht nur mehr, was ſoll 
Die Parade eigentlich?, was iſt 
unter „Preparedneß“ zu verftehen?; 
ſondern es werden ſchon viele und ſehr 
tige Stimmen gegen die Pa- 
zade laut, und man deutet — da von | ., : : 2 | 
zuftändiger Seite nichts darüber ver- Be —* von heute bis morgen aus 
lautet — die angeſtrebte „Bee e, — erde 
neß“ auf ſeine eigene Weiſe; Deutun-Amahlich aufgebaut werden. 
gen, die dem Ausſchuß, bezw. den An— 


| 


| 


Ichrie,, da ließ man feine Wut an 
denen aus, die ji aus quien Grün 
den Meigerten, der Stimmung des 
Augenblids nachzugeben. 

Daß die Ver. Staaten ein größeres 


Es ge—⸗ 


forderlichen Mannſchaften und Gelder 
u. ber Parade nicht genehm fein | Gemilfigen zu laſſen und ſich alsdann 
* beruhigt auf ſeinen Lorbeeren auszu— 
Sp wurde geftern in der Verfamm: |"... * 
lung der — of Bakor“ heftig Tuben. Die Mannichaften müſſen 
gegen die Varade gewettert und die | US wirtlich angeworben ‚und S 
„Preparedneh“ als äußerft ſchadůch Offizieren zu — So 
und gefährlich für bie Arbeilerſhafi daten ausgebildet werden. Die Vor— 
und bie Maife des Volkes hingeſtellt. 'Teres Heeres fcheint demnach eine ganz | 


Der Präfibent ber Drganifation | gepeutende Verftärfung des Offizier: 
nannte die geplante Parade ein „Sym=|, * — En 
bol des miffenichaftlichen Mordes“ \forps zu jein. Was nüßt es uns, | 

ee nn wir morgen an Gtelle eines 


: > ’ | ment 

umd einer der Redner vor der BVer-| ,.,. 900 er 

fammlung ertlärte, „Die derzeitige enne- un DU, Dann plöglich ein | 

Preparepnef“-Vewequng — von | olches bon 180,000 Mann haben, 

Re u : |dem es an Offizieren fehlt, die Re- 
+ | A 

denjenigen herbeigeführt, die Un Offizieren hat 


\ 
I 


einen | — 
—— J fruten zu drillen? 
Berluft von Profiten für fich befürdy: | ,. zur 2Z : 
ten 2. aw =. fir die N | unferem Heere aber jchon in not= 
Hon BE Ausie. hie hinter ber Bewer malen eiten gemangelt, und bie fach⸗ 
ung fehen, find Feinde der männiſche Ausbildung der Offigiere 
Sie fürchten nicht einen feindlichen 


De gleich 
— ſondern eine innere Revolus | pen viel zu wünfchen übrige. Die! 


no; . h .. \jorgfältige Heranbildung von lei— 
auer! * 2228 3 

—— Offizieren koſtet natür— 
paredneß“ Wurzel faſſen konnte. Sie 
iſt, wenn nicht alles trügt, völlig falſch * = * un. e 
Ienafiens fotweit die grohe Mafie der 1 erfolgen. Cine plögliche Ber 
PVreparebneh-Enthuficiten in Betracht DPpelung ber Dffizierszahl aber muß 
fommt.  €&& ift jevenfall®e gemwi ‚‚unfraglic die Ausbildung ‚ber — 
daß die große Mehrzahl der Qeute,, die | ihaften auf das MNachteiligite beein= | 
jebt. Tr in den Ruf —* — 
neh eimftimmen, ganz Unberes darin n. +". . 
Ken und auc, daß die große Maffe Kriege To gut wie wertlos. 
des Bublitums die Duelle, bezw. Quel- | 
len, der Preparedneß-Bewegung an- 
derswo ſuchen. Soweit die großen 
Paraden in Chicago und ſonſtwo in 
Seiracht kommen, werden ſehr viele 
meinen, daß ſie veranſtaltet werden, 
den Buhm Körnel Rooſevelts für die 
xepublitaniſche Präſidentſchaftsnomi— 
nation zu fördern. Denn der großeKör- 
nel machte ja „Preparebneß‘ zu fei- 
nem Affue und die Nerlesung Der 


zu ihren europätfchen ame: | 


lich Zeit, und darum fann die Ergans | 


die Mannichaften her? 
und in biefer Beziehung 
Illuſionen bingeben. 
Wochen die Kriegägefahr einen be— 
trächtlichen Grad erreicht hatte und die 


| 
| 


Amede emfia 


h 


wollte 7 
man das, was man einmal als not⸗ in E 


ni 2a 
fondern muß den Ländern 


Initgt nicht, durch den Konareh die er | Tanifegen ’ 4 
‚ten im den Dienft einiger am Striege 
| beteiligten 


gewiſſer Spezialtruppen Tieß im Ver⸗ in 


ı merziellen Berfehr,, 
in letzter Inſtanz me 


zung des Offizierskorps nur allmäh- ge 


fluſſen, und mangelhaft ausgebildete ſofortigen 
Truppen ſind in einem modernen des W 


Regierung ganze 23,000 Mann Re- | turrenzfähigfeit 
fruten aniverben wollte und zu biefem | Inbuftrie angeblich ara beeinträchtigt 
die Merbetrommel im'murbe, Wie wird fich diefe Rane nach 


der ndujtrie der Vereinigten Staaten 
die denfbar günitiafte Gelegenheit 
biete, die führende Stellung im Welt: 
andel zu erobern. Die Zeit fei nicht 
ehr fern, da das „Made in U. ©.“ 
in Europa ebenfo befannt und geachtet 
jein werde, wie das „Made in Germa: 
nn“ in AUmerifa, Diefer Ehrgeiz mar 


wern nicht heute, jo doch jedenfall? | jedoch nur von furzer Dauer. Berlodt | 
Und al&| durch den ungeheuren Profit, den die | ee ; 
man nicht gleich befam, wonach man | Herftellung von Munition und ande: | Ylattes „Rußfoje Slowo“ veröffent: | 
tem Kriegsbedarf in Ausfich ftellte, Licht unter bem Pſeudonym „Bajan“ 
Imandte fich die Großinduftrie jo ein | Dinter dem ich ein 


ſeitig dieſem Fabrikationszweige zu, 


daß Fich nicht nur ein Mangel an hin | verbirgt, 


teichenden und geeigneten Wusfuhr- 


Anitott ihren Betrieb den 


bauen, deren Zufuhr aus friegführen- 
B ganz oder teilmeife auf: 
gehört, zogen die Kapitäne der-ameri- 
Snduftrie es vor, ihre Fabri: 
et‘ Mächte zu ftellen. Die ge- 
rithmten Pläne auf Eroberung des 
Welthandel wurden einftweilen zu- 
rüdgeleat, auf die Gefahr hin, nach Be: 


j.|endigung des Weltfrieges den Weit: 


bewerb unter den früheren, als uns 


\bebingung für die Vergröherung un. | günftig beflagten Berhältniffen wieder 


aufnehmen zu müffen. 
Es ift zu früh, jeßt fchon die Fol: 
gen diefer furzfichtigen Habfucht völ- 


‚fig auszumafen, wohl aber läßt ich 


bereits erfennen, daß gerade bie gegen- 
märtige fünftli” am Leben erhaltene 


Proſperität fich ala das Haupthinder: 


niß der Verwirklichung jener Pläne 


und der Rüdfehr von Handel und Xn- 
id 


uftrie auf den Pfad normalen Ge: 
Ichäftslebens ermeifen wird. 

Keine Nation vermag der andern 
Allem überlegen zu fein. Qualität, 
Lieferungsbedingungen ufio. find nicht 
zu unterfchäßende Faktoren im fom- 
gleichwohl wird 
iſtens der Preis 
entſcheidender Umſtand in Betracht 
zogen werden. Auf keinem Gebiete 
mehr als auf dem induſtriellen Wett— 
bewerb macht ſich die Wirkung teure— 
rer Arbeitslöhne unmittelbarer geltend, 
keine andere Ausgabe bedingt einen ſo 
Ausgleich durch Erhöhung 
aarenpreiſes. Dies erweiſt Fich 


als 


en europäiſchen Arbeitslöhnen 
einſt als „Pauper“-Löhne bezeichnet — 
entſprungen, durch welche die Kon— 
der amerikaniſchen 


ſchwebt die 


und Ruheſtörungen! Die übermäßige 
und einſeitige Waffen- und Mun— 
tionslieferung an die Alliirten hat ihr 
beſtes getan, die „Gans“ zu töten, die 
der Induſtriebevölterung goldene Eier 
legt. 

| —— — 
| Zwerge, 


Ein Mitarbeiter de3 Moskauer 


in auswärtigen 
Dingen gut unterrichteter Polititer 
unter Der Weberfohrift 
|„giwerge“ folgenden Aufjag, der bie 


Heer brauchen, ein Heer, das nicht |waaren bemertbar machte, fondern | Stellung Schwedens und Rumäniens 
bloß den Meritanern, fondern auch au die Befriedigung binnenländi- | im Weltkrieg in eigenartige Weife be- 
Großmächten die gebührende Achtung | Ihen Bedarfs auf manchen Gebieten | handelt, 

einflößt, und dazu auch eine erjtflaf= | berfagte. 
ſige Flotte, gilt angeficht® der Ereig-  Inforderungen des Welthandels anzu: 
nifie der lebten beiden Jahre als un-|Paflen und einen entwidelungsfähigen 
beitreitbar. Gin foldhes Heer läßt ſich Handelsverkehr mit Nationen aufzu— 


Schweden und Rumänien ſind wie 
zwei winzige Brettchen auf einem rie— 
ſigen Sack. Sie drücken jetzt auf den 
ungeheuren Leib des kämpfenden 
Europa mit der ſchweren Frage: ſollen 
wir am Kriege teilnehmen oder nicht? 
| Meber diefe Frage Spricht man gegen= 
| märtiq in der ganzen Welt, von Arras 
bis Mefopotamien, von Abo bis Moto- 
hama. Die große Ehre, Gegenitand 
‚der fieberhaften Aufmerkfamteit von 
ı 450 Millionen Menjchen, 5 Kaifern, 
‚10 Königen, 100 Prinzen, Taufender 
herporragender Männer zu fein, über: 
fteigt die glängenditen Zeiten ihrer ge= 
IIhichtlihen Vergangenheit. Gegen- 
| märtig, mo die Kräfte der miteinander 
fampfenden Rielen im Gleichgewicht 
zu ftehen fcheinen, spielen die beiden 
ı Länder die Rolle zweier Kupfermün- 
'zen, die eine der beiden mit Gold ge: 
fülten MWagfchalen zum Ausſchlag 
| bringen können. Treilich ift die Rolle 
‚der beiden Staaten ganz verjchieden. 
Während in Rumänien alle geichicht- 
lichen, mirtfchaftlichen und politifchen 
Gründe dem Kriege näher führen, 
halten die gleichen Gründe Schmeben 
vom Kriege fern. Während geiwich- 
tige phnfiologifche Gründe zu einer 
Beteiligung Rumäniens am Striege 
| führen fönnen, ift der Wind, der bie 
| Oberfläche der politifchen Stimmung 
iin Schweden fräufelt, mehr pincholo- 
giſchen Karakters. Während Rumä— 
nien alle ſeine Kräfte aufbieten muß, 
um nicht in den Krieg hineingezogen 
zu werden, muß Schweden alle ſeine 
Musteln anſpannen, um den gefähr— 
lichen Sprung wirklich zu machen. 





als zutreffend gleichviel ob es ſich um Ueber dem phlegmatiſchen, fleißigen, 
Indeſſen, geſetzt den Fall, das Offi- Förderung von Steinkohle, Befchaf- hartnäckigen, dünn bevölkerten Lande 
zierkorps wäre in der erforderlichen fung bon Rohmaterial, Halbprodukte jenſeits des Bottniſchen Meeres, über 
Stärke vorhanden: wo kommen dann oder das fertige Fabrikat handelt. Der den Untertanen des forrefteiten, frieb- | me 
Wir ſollten Schutzzollgedanke in den Vereinigten lichſten und demokratiſchſten aller Kö— 


feinen | Staaten iſt der Furcht vor den billi- nige, von dem lärmenden Malmö bis 
Als vor wenigen gen 


zu dem verſchlafenen Haparanda 


durch ſeine Neutralität in der Gegen— 

wart mehr verdient hat als Karl der 

Rmöliie mit feinen aländenhen feld: 
2 


Hlarmiften, daß man in Schweden 
nur noch auf das Hereinbringen Der 
| Ernte und auf den Fall Rigas warte, 
um ebenfalls in den Krieg einzutreten, 
Sn Wirklichkeit erwartete man in 
Schweden nicht diejes ‚wohl aber neue 
ruffifche Beftelungen und den Zufam- 
'menbrud NRußlande. Wie hat nun 
diefe Sinnesänderung ftattgefunden? 
Der Zmwera verjucht gegenwärtig, Tich 
mit beiden Niefen auf gemütlichen 
| Fuß zu ftellen. Uber das ift eine Ge 
mütlichkeit wie zwiſchen zwei ſteiner— 
nen Wänden. Man erwartet von 
| Deutfchland die Errichtung der ger 
 manifchen Herrichaft 


} 


| befreundeten Rußland, das am Perli 
fchen Golf einen Weg zum Meere fin- 
| det, dak e3 Deutichland, und daneben 
Schweden, die Wusbeutung einer 
| Reichtiimer zwiſchen der Ditiee und 
|dem Stillen Ozean überlaffe. Diefer 
ıregenbogenfarbene Iraum begetitert 


die rauhen Schiveden gegenwärtig, 


'quren auf 


jeinem politifchen Schach 
drett umgeitelt.e. Wenn auch Die 
ſchwediſchen Fabriken fleißig fortfah— 
ren, das ruſſiſche goldene Vlies zu 
ſcheeren und die Preiſe ihrer Waaren 
ins Lächerliche geſtiegen ſind, ſo wird 
doch das alles ſehr gutmütig gemacht 
und mit dem ewigen Zuſatz: macht 
Frieden, macht Frieden. Man kann 
ſich zwar irren, aber es ſcheint, daß 
der ernſte Ton der Thronrede bei Er— 
öffnung des ſchwediſchen Reichstags 
und der düſtere Ton der konſervativen 
Führer, der Herren Trygger und 
Lindman, auf die Enttäuſchung zu— 
rückzuführen ſeien, daß kein Separat— 
frieden zuſtande kam. Nun hat die 
mangelnde Bereitwilligkeit Rußlands, 
ein Weidegrund des Germanismus 
und zugleich Schutzwall gegen die gelbe 
Gefahr zu ſein, die Schweden gezwun— 
gen, ihren Pelz noch einmal zu wech— 
ſeln. Aber von hier bis zum Kriege 
iſt es noch weit. Die 
Parteien mögen nur mit ihrem Tur— 
nier zwiſchen den Herren Lindman 
und Trygger auf der einen und den 
Herren Heden und Branting auf der 


anderen Seite ruhiq fortfahren. In 


I 
I 


=—— + —— 


'Franzöfiiche Lehrer und der Bülfer- 


\ 


haß. 


Aus Paris wird dem „Avanti“ ge— 
ldet: 


Der Verein der Lehrer und Lehre: | 
rinnen im den | 
| Departe 
brennende Kriegsgefahr. | 
In diefem merkwürdigen Lande, das 


Bolfsjchulen des Seine: 
ments erbebt jich zur Vertei- 
digung der Schule gegen die Varbe- 
rei des Halles mit folgender Tanes- 
ordnung: 

„Der Berein jtellt feit, dai die 
Aufreisuna aum Chounisisum ar 


von Mefopota= 
 mien bi3 Haparanda, und bon einem | 


‚und dem entjprechend merben die Fi— 


— 0ce | Otto Mchner 
ſchwediſchen geſtorben iſt. Die Beerdigung Bidet ſtatt am 
Mittwoch, den 24. Mai, um 2 Uhr Nachmittags, 
‚don Kenny Bros.’ 
| Str., mit Nırtomobilen nad Dit. Greemvood, — | 
ı Die trauernde Gattin, 


| diefem JTurnier wird ed weder Sieger | 
| noch Beliegte geben. | 
} 


| Ubr, 


| Zur Erinnerung 
zur Erinnerung an meine liebe Gattin und m 
tere gute Mutter 
Henrietta Krumrey, 

uns beute bor zwei Sabren, am 22 
1914, durch den Iod entrilfen wurde, 
er ſchwere Tag, er lehrt nun wieder, 
er Tag, da du von uns geſchieden, 
Und Wehmut ſenlt ſich auf, uns nieder, 
Hai felig Sobmwohl du ſelbſt ruhſt ſanft in Frieden. 
‚sat tetig 1m) Co fehlafe fanft, wenn wir auch weinen, 
Yoın Schmerz der Sehnfucht tief betritdt, 
ver Herr wird md doch einft bereinen, 
Mit Dir, die uns fo fehr gelicht, 


Das Sind eilt der Heimat au, 
In der ew’gen Himmelrub’, | 

so ihr Heiland Sefus Ebrijt 
| Emig ımt ihr alles ift. 


| Todedanzeıge, 


Freunden ımd Belannten die traurige 
richt, daß umfer bielgeliebter Gatte, Zohn 


| Bruder i 
Rodolf Riep 
im Alter von 34 Jahren am 21. 
Herrn entſchlafen iſt Die Beerdigung fſindet ſtatt 
dam 24. Diai. Mittags 12 Uhr, dom Trauerhauſe, 
| 5920 So, Nodwell Str., nad der evanng.-lutb. | 
| 3ionssstirhe, 10, und Peoria Eir., von da mit nz 
Automobilen nad dem Koncordiaszriedbof. Im) Gemwidmet don deinem bi ie beraeiiende 
Sn v.. i i . 2, ’ c ’ } n dich nie vergeſſende 
ſtille Teilnahme biften die trauernden Hinter- 6 a 
blicbenen: | 
| Mary RNiep, geb. Bionley, Gattin umd | 


atten Karl Krumrey und Kindern. 
| Gatofina Niep, Eltern. Anna Niemann und | 

| 

I 


rtı 


moi 


die Mai 
Nach 
und 


Ludwig 


ö 
Carl Riep, Geſchwiſfter MOUNT AUBURN 


- | „Der pradıtvolle Bart Sriedhai“, 41. Strafe und 
| Fretet fiilf zu meinem Grabe i Cat Bart Ave — Dgden Yve, Gar vis Cal 
| Ztört mich micht in meiner Ruh, Part Uve. oder C. B. & O. Bahn bis Wer 
Dentt, was ich gelitten babe, wyn, Bus nach dem Friedhof 
Gebt mir eine ew'ge Ruh! Familien-Lots 330 u. aufw. —Leichte Abzahlung. 
George Schrade, Superintendent. 
2Iavimtf 


| Todedanzeige 
Freunden und Befammten die Iraurige Nach | 
j rim daß Aieine geliebte Gattin umd umiere 
I gute Düuntter, Tochter und Schmweiter 
| Auguita Zi 
im Ulter bon 49 Jahren Monaten und 25 Ias | 
| ac geitordben iit, Die Veerdigung Findet itatt ant 
Mittwoch, um 1330 Uhr NRächm dom Trauer- 
haufe, 1630 Melroſe StrKnach der St. Rauls⸗ 
Kirche, von da nach dem Montroſe Friedhoſ. — 
Die trauernden Hinterbliebenen: | 
Charles %. Bilh, Gatie. Frank und Hattic 
|  stinder. rau %, Haiertorn, Mutter. Jrau & 
N. Sun, Fran G. Thamerns, 
und Adolph Heury, Geſchwifter 


verview 


| 
t D 
| 
| 
IE muR ze E 


Grofartig — Koloſſal 


— Jest affen mit —— 


: ‚vielen jeniation. Meberraichunge 
Frant, Willem TOM et Ihungen, 


zen — — die neueſten und gräßten Kriegsbilder, 
Todesanseige. die durch Die engliihe Blodade famen. 


| Sreumden und VBelannten die traurige Nac: The 


rint, dab meine geliebte Gattin und zmfere | BATTL fr NATION 


Tochter — | 
Louiſa Lipold, geb. Haag, 
am Sonntag, den 21. Mai, im Alter von 40 | 

|Qahren fantt im „Seren entfhlafen sit. Die | 

| Beerdigung findet ftatt am Mittwoch, den 24. | gper Mit den beutihen Kämpfern“ 
| Mai, um 2 Uhe Nachmittags, dom ITrauerdaufe, | Yindenburg am Wert bei d i i 
| 4200 School Str., nah dem Montrofe Friedbor. | ® ’ von —— er Einnae 
Um ſtille Teilnahme bitten die trauernden Hin—⸗ 

terbliebenen: 

Andrew Lipold, Gatte. u 1 
‚ stinder. Nouis ımd Mathilda Haag, Eltern. | 
' Willam ımd Frank Haag, Brüder, 


' 
I 


| 
— |; Nifeniahrer auf der Nutobahn. 
Lowis und Gertrude, | || Die Miami Riefen-Seefühe. 
„Suoszer“, der iprehende Hund. 
RR II Shneltinfeitsteniel in Wiotorcheledromel 
a BDeiuht das brewaldete Wunderland — 
N142 Nder Schatten, Sonnenidein, Schau- 


stellungen und Fahrten. 


\ 


Tudedanzeıge. 
Freunden md VBelannten die traurige Na 
| rigt, das mein geliebter Cohn und ımfer lieber | 
| Bruder | 
| Theodor Dur 
! nach langem Leiden im Alter don 28 Jahren ge: | 

jtorben tit, Die Beerdigung findet flar amMktit- 
'woch, den 24. Mai, um 2 Unr, jr Zus 
 bauje, 2537 Walton Str., mit Mutomobilen na 242 .. 
dem Concordia: Friedhof. Um ftilles Beileid bit- | TZamilienplah Garküde 
I ten die trauernden Hinterbliebenen: 5 s , 
| Karofine Dyur, Muiter, nebit Brüdern und Ver: | 715 NORTH AVENUE. 
wandten. modt | ö = m — 
— — — —zd—eden Abend und Eonntag Nachmittag: 
| Sanepanserge | KONZERT 
Freunden und Belannten die traurige Nach: ! 
; E _ Mufit — Gefang — KRomit — 


right. daß mein geliebter Gatte | 
Nur Sınntagd von Ye 1nr an 108 Ginirit, 
1Tianmodoin* 


I 


Edelweiss Pavillon. 


| 35 W. Rerik Ave, nahe Halited Er, 
‚Heute: Konzert und Ball. 
| Mittwod, den 24. Mai: 


| Souvenir-Abend. — Tas fibele Gefängniß ete. 
| Tienstag und Freitag Nachmittag: Aaffeellati 

} 

Den Beamten nd Mitgliedern zur Nahrich, | 
daß Schweſter | 
Maria Weiler | 


und Tanz. — Gute dBeutihe Kühe. 
geitorben it. Die betreffenden Beamten beriam: | 


ftapelle, 5433 Somb Dalited | 


Anna Viehner, 
Freunde die ige münfchen, bitte aufzurufen: 
Yard 602. 3 modi 


Todedsanzetge. 
Frit Reuter Court HIT, 8. 2. of &, 


meln jih am Mittwoch, den 24. Mai, um 10 


Großes Mai⸗Kränzchen 
in der Halle, um der verſt. Schweſter die 


veranitaltet bon der 
legte Ehre zu erweilen, 


COLUMBUS LOGE Nr, 48 
Hermann Nowe, prülident, 


(Order of Mutual Broiection), 
Hermann Kagel, Seltetär am Samstag, den 27. Mai, in der Niblanddalie, 
—— —ñ — — 3600 N. Albland Aven Ecke Addiſon Str. Tickets 
Todesanzeirge. töe im Borberlauf, an der Saffe, 2öe. jomo 
Freunden und Velannten die traurige Nach | ” * 
richt, daß unſere geliebte Gattin und Mutter 
Emma 9. Merti, | 
4206 No. Aihland Ave, am Samätag, den 20. | 
Mai, entichlafen ift, Die_Beilegung erfolgt auf | 
dem Nofebill-fyriehbof, Irauerfeier am Sin 
tag, den 23, Mai, 3 Uhr Nacbm., in derfofehill- 
Nanelle, -Dis tranernden Hinterbliebenen: 
John Merti, Gate Tu, & 2 Merti, Sohn. 
Masiie Merti. Toch 


Großes Frühjahrstonzert 


beranitaltet dom 


Ambrojius Männerchor 


in SHoerberd Halle, 2131— 2135 MWue Island 
de, anı Montag, ten 29. Mai 1916, Anfang 8 
Uber Abends, Be 25€ bie UBER 


ter. an her Kalle 9 





SIDenDpon, 'Tniragn, Wontag, "Den 22. Mai 1916. 


— — ——— 


Im neuen Heim. JSeit einer Reihe von Jahren ſind 
die täglichen Freikonzerte, meiſt Vic— 
Lyon E Sealy eröffnen ihr Gebäude an zrolamufit, ein beliebſer Sammelpunkt 

Jacſon Boul. und Wabaſh Ave. doöon Mufitliebhabern, und fie werden 

Heute wird das neue Gebäude von | auch im neuen Konzertfaal täglich von 
Lnon & Healy eröffnet, errichtet auS zehn bis fünf Uhr ftattfinden. Abends | 
Stahl und Stein unter der Aufficht | fann der Saal zu Künftlerfonzerten 


— — — — — —— mn ann anne 


Doppelte „ES. & ©." Stampa Borprittingd im beiden Läden 


En 


S. &KH.“ Gri 

| I ben 
m H. INNE en: 
Trading Stande] 
xtadıngStamds * 


Dien 


den ganzen 


Amtögelder nit bevorzugt. | 


Kreisrichter Windes gibt folgen: | 
ſchwere Entiheidung ab. 


Barum die Bürgihaft ertiicht. 


Merkwürdige Geſeßzauslegung des Staats 
obergerichts in Vaterſchaftsklagen. 
Chauncey J. Blairs Nachlaß fällt an 
Familie. 


Daß bei Gericht hinterlegte und an— 
dere öffentliche Gelder vor Privat— 
fonds keinen Vorzug im Bankerottver— 
fahren genießen, hat Kreisrichter Win 
des heute entſchieden, indem er die 
Anträge des Verwalters der Superior-⸗ 
gerichtskanzlei, Richard J. MeGrath, 
und des damaligen Präſidenten der 
Abwaſſerbehörde, MeCormick, abwies, 
die von ihnen in der verkrachten Ya 
Salle Street Truſt and Savings Bank 
hinterlegten gerichtlichen, bezw. amtli— 
chen Gelder als anvertrautes Gut zu 
bevorzugen vor anderen Einlagen; 
MceGrath hatte 829,476,47 hinterlegt, 
die Abmafferbebörde $75,000. Sie! 
werben etiva ein Viertel reiten. Aehn— 
lide Borzugsforderungen machte auf 
Grund ihrer Gefchäftsbeziehungen die 
Spring Bant Co. geltend; der Richter 
entſchied, daß fie zum Zeil berechtigt 
feien, und ließ der Bant $15,500 baar 
anmeifen, auch ihre in der Lorimer: | 
ihen Bant verpfändeten Bonds in der 
Höhe von $4000 ausliefern, derHaupt 
forderuna von $52,450 wurde aber 
das Vorzugsrecht abgefprocen, ebenjo, 
einer hoben Tyorderung der Marihall| 
& ANlsiey-Banf, einer von $136,1751| 
39 Gents der Kellvag-Maden Co. und 
einer von $15,397 des Nachlaffes von 
sohn ECudahy, mährend eine zmeite 
zorderung von Gudahys Erben von, 
$15,000, eine von $1618 der Chicago! 
Sapingas Bank and Truft Co. und eine 
von 34520 der National Life Anfus| 
tance Co. al& bevorzugt zur Zahlung 
angeiwiefen wurden, auch eine von 
Charles Krüger und Hans Hoed von 
3355 und ein paar andere Kleine, 

Bürgen in Vaterſchaftsklagen. 

Die Zahl der Vaterſchaftsklagen iſt 
eine ungemein große. Daher iſt eine 
heute vom Staatsobergericht abgege 
vene Entſcheidung über die Haftpflicht 
von Bürgen von beſonderem Intereſſe. 
Das Gericht entſchied nämlich in dem 


Fall von Albert Tice, der laut der 


beſtehenden geſetzlichen Beſtimmungen 
angewieſen worden war, für ſein un— 


in den nächſten neun Jahren je 850 
Unterhaltstoften zu bezahlen, 


Bürafhaft für die Einhaltung der 
Verpflichtung des jungen Mannes qe 
tielt hatten, nach dem nach der erjften 
Zahlung eingetretenen Iode des DVer- 


urteilten nicht mehr haftpflichtiag jeien. | 


Eine Baterfhaftstlage jei als Zivil: | der Gatte mit Nina Ehappell in Coun« | 


\cil Bluffs, Jowa, 


und nicht als Strafverfahren aufzu 
faſſen, da es ſich nicht um die Beſtra 
fung eines unſittlichen 

ſondern um die Fürſorge 
Kind handle. Es beſtehe 

das Verhältniß eines Schuldners und 
Gläubigers zwiſchen dem angeblichen 
Vater und der die Klage vertretenden 
Staatsgewalt, daher ſei keine Schuld 
vorhanden, außer das Geſetz ſchreibe 
eine ſolche Auffaſſung ausdrücklich 


vor; das ſei aber nicht der Fall. Die 


Haftpflicht des Bürgen erlöſche, wenn 
der Vater oder das Kind ſterbe, oder 
der Vater die Mutter heirate. 
dieſem Falle hatten das Countygericht 
im County Brown, wo die Beteiligten 
wohnen, und der Appellhof anders 
entſchieden. 
Chauncey J. Blairs Nachlaß. 

Im Nachlaßgericht wurde heute das 
Teſtament des am 10. Mai verſtorbe— 
nen Chauncey J. Blair hinterlegt. Der 
Nachlaß beſteht aus 3100,000 Fahr: 
babe und $700,000 Grundeigentum. 
Erben find die Wittme, Marn, 483 
Drerel Boulevard, der Sohn Ehauncen 
Blair, 2644 Lake View Üne., die Toch: 
ter Italia Blair Soriano in Biarrig 
und die bei der Mutter mohnenden 
ninderjährigen Kinder Mildred und 
William Blair. 

Die in St. Petersburg, Fla. ver— 


 CASTORIA fürsäuglingeund Kinder, 


Die Sri. Die Ihr Immer Gekauft Habt , 


geſchloſſene Che 


ıMWirtfchafterin Tpielte in den Zeugen: | 


ſolche Ehen unaeleglich find. 


bon Marquette U. Healy eine Straße 
füblih vom alten Heim des großen: 
|Mufithaufes, welches feinen Bedürf- 
ıniffen feit der Weltausitellung gedient, 
ihnen aber nun nicht mehr genügte. | 


| Der neunitödige Bau mit jeiner! 
front in Granit und Terracotta lehnt 
|fich in der Hauptjache an den italieni= 
fhen Renaiflanceftil, 


in den oberen 


und Wabafh Xpe, 
\mweifem Marmor, 
Emaille ausgeführt, die Gänge in hei; | 


find in Walnuß, 
Gold und weiber 


stag 


Tag 


itorbene Wittwe Anna €, Froft aus | 
Chicago hat ihren Bruder, George 9. | 


ı Teel, 4116 DVincennes Ave., und drei | 


andere im Dften anfällige Gefchmifter | 
zu Erben ihres $30,000 betragenden 


Nachlaſſes beſtimmt. 


John S. Schultz' Sünedenregiſter. 

John C. Schultz, ein Grundeigen- 
tumsagent, bewarb ſich vor einigen 
Jahren um die Stadtratsnomination 
in Englewood, und da ſeine Gattin, 
Carrie P. mit Vornamen, ihm $600, |, 


womit er angeblich die Patrioten gün⸗ ler Marmorverkleidung, die Böden in 
tig ftimmen wollte, zu geben ſich Rarmor, das Holzwert in Walnuß. 
weigerte, ſo ſoll er ſie im Baͤdezimmer 


Me ar imert Im erſten Stockwerk ſind die Vie— 
der Wohnung, 6242 Süd Marſhfield trolas, Noten und Bücher und der 


> re > x | . . | 
‚Une, mie die Tochter der Frau, Frau | Konzertfaal untergebracht, im zweiten | 


Helen Joy Morgan, heute in der DVer= pie Bictorfcheiben und im dritten Die, 
handlung der Scheidungstlage bet | Pinnos. Die oberen Stodwerte ent= 
Frau Schulg vor Richter McDonald Halten allerlei mufitalifche Waaren, 
ausjagte, zu Boden geworfen, ihr die die Auzbefferungsmwerkftätten und vie 
Kniee auf die Brujt gefeht und ie) Verwaltungsräume. 

gemwürgt haben. Vorher hatte er an Das Geihäft von Lovon & Healy 
geblich durch Ahnliche Methoden Die umfaßt den Einkauf, den Jınport, die 
Frau veranlagt, ihre Zuftimmung | Heritelung und den Einzel: und 
zum Berfauf der Liegenjchaft 1906 | Großperfauf don Mufikinftrumenten, 
Late Ave. zu geben, einjt foll er jie/ Noten, Mufitbüchern und mufitali- 
auch im Gingang zum Büro feines Ihen Waaren aller Urt, kurz Alles, 
Anwalts, Cole, dermaßen gef'ylagen | was mit dem Begriff Mujit nur ir= 
haben, dat ihr das Blut aus der Naie | gendwie zuſommenhängt. Von beſon- 
fchoß. Cole behauptete damals, wie derer Wichtigkeit iſt die Piano-Abtei- 


Frau Schultz ausſagte, er habe nichts lung, wo die Erzeugniſſe der Firmen 


geſehen. In der Wohnung an der 60. Steinwah. Weber und Start, die 
Slraße und Rhodes Ave. legte der | Xeolian Pianola-Pianos, das Lyon &| 
Verklagte angeblich einen Revolver | Dealy und das Wafhburn-PBiano | 
auf Frau und Stieftochter an. Der ausſchlie ßlich verkauft werden, ſowie 
Richter löfte die 1905 in Miltwautee | 15 oder 20 andere Pianos. Eine große | 
und fprahı Schul Abteilung ift auch die der BVictrolas | 
und Victorfcheiben, ein Qager, das an! 
Reichhaltigteit feines Gleichen fucht. 
Mit Stolz tauın die Firma auch 


ausiagen eine Role. Klägerin und) auf bie bon ihr hergeitellte Harfe hin | 
’ | eilen, ein „snijtrument, das wegen fei- 


Verklagter waren verwittmet, als fie men 
rn ihre Ehe war Hinberlos ner Volllommenbeit einen Weltruf ges | 


= rn Inteßt; ferner auf ihre Sammlung | 
u, —— wertvoller alter Geigen. Die Preiſe 
Unter den heute angeſtrengten dieſer ſteigen im Allgemeinen don 350 
Scheidungstlagen ſind folgende: bis 8250, doch haben Lyon de Healy 
Eva gegen Van Roy Jennings; hat- quch nicht felten Inſtrumente für 
ten am 31. Mai 1912 geheiratet und | Zaufende von Dollars verfauft, Gr-ı 
bis zum legten yebruar zufammenges | zeugniffe der berühmten alten Meiiter. 
lebt, Ehebrud. 0 


Anna gegen Cafimio Yizzt, ihren 
Vetter, den fie am 11. Januar 1912 
geheiratet hatte, ohne zu miffen, daß 


den Beltganteil an einer Liegenihaft | 
der Frau ab. (Fine junge farbige! 


der, Am Tegten Mittwoch joll der 
Mann die Frau verlaflen haben, Sie 
wirft ihm Wichtverforgung, Belchim- 
pfunga und Seine Beziehungen zu 
Fl. Charlotte Pfahl vor und verlanat 
Nährgeld für fich und den verfrüpnel 
ten Sohn, - 


— —— — — 


Otto G. gegen Minna M. Jenner; 
am 18. September 1915, nach drei— 
jähriger Ehe, verließ die Vertlagte den 
Gatten und wurde Sängerin in Wirt 
Ichaften, foll fi auch mit einemfunft- 


benugt werben. | 

Das Muftthaus hat Tih aus Kleinen | 
Anfängen entmwidelt, es entjtand im| 
Dttober 1864 während des Bürger: | 
frieges und hatte zuerjt die Ede von 
Mafbinaton und Clark Sir. inne, mo 
jeßt das Conmway-Gebäude Jteht. Geo. 
W. Lyons und Patrick Joſeph Healy, 
bis dahin Angeſtellte eines Muſikhau— 
ſes in Boſton, waren die Gründer; 
Noten und Bücher, kleinere Inſtru— 
mente und kleine Orgeln wurden ver— 
kauft. Das Geſchäft entwickelte ſich 
ſchnell, und ſchon nach fünf Jahren des 
Erfolges verlegte die Firma ihre Räu— 


— | 


Das neue pradıitige Heim von Lyon & Hear. 


| 

me nach dem neuen Drafegebäude an! 
Wabafh pe. und Wajhington Str.,! 
wo jomohl Einzel: wie Großperfauf | 
betrieben wurbe. | 
Um 4, September 1870 brannte daS 
Gebäude völlig ab, und Lyon & Healy | 
mieteten das Haus 150 ©. Klarf Str. | 
Bald war das Lager aröfer als je, 
ober dann fam im Dttober 1871 ver | 
große Brand, dem auch das Mufit: | 
haus zum Opfer fiel, Ein zeitweiliges | 
Quartier wurde in dem Kleinen Qaden 


287 W. Modifon Str. aufgeichlagen, | 


fpäter in einem fleinen Kirchengebäus | 
de an Wabafh Me. und 16. Straße. | 


sm folgenden Jahre wurde der Laden | 


162 ©. State Str., im Herzen bes | 
fünftigen neuen Gejchäftsbezirfs, ae: | 
mietet, das Gefchäft blühte aufs Neue | 
auf, Anbauten mußten vorgenommen | 
werden, bis das ganze Gepiert an der! 
Nordimeltede von State und Monroe | 
Str, im Befik der Firma war. Hier | 
blieb und profperirte die Tyirma bis! 
zur Weltausftelluna. | 

m Dftober 1889 309 Georae W. | 
Lyon ſich zurück, und ſein Anteil 


wurde von der Korporation Lyon & 


Healy erworben. Das Geſchäft wurde 
dann von P. H. Healy und ſeinen 
Teilhabern geleitet. Nach der Weltaus 

ſtellung erforderte der immer größer 
werdende Geſchäftsumfang die Ver— 
legung des Geſchäfts nach dem Gebäu— 
de an der Südweſtecke von Wabaſh 
Ave. und Adams Str., welches, im— 
Laufe der Zeit ſtetig vergrößert, das 
Muſikhaus bis zur Fertigſtellung 
des neuen Gebäudes beherbergt hat. 


— —ñ —ñ — — — ——— — — — 


gerichtet; auch wurde ein gemein—- 
ſchaftliches Arbeiten mit den Staats 

und Bundesbehörden hergeſtellt. Ein 
ſolches Lehrinſtitut befindet ſich be 

reits in Albany, und andere ſind in 
Ausſicht genommen. Es wird erwar— 
tet, dab Staaten, die eine aroße euro: | 


Wieboldt's 


Milwaukee Ave. 
bei Paulina Str. 


WIEBOLDT’S 


North Town Laden 
Lincoln, School 
und Ashland 


Zivei Läden 


Die unten angeführten Artifel jind in beiden Läden zu haben 


Große Werte in 81 Schuhen! 


Seid Hug, kauft Euch Schuhe während jie noch billig jind. 


Die Knappheit des Leders umd die gegenwärtigen Streifverhältniffe in den Gerkereien tragen viel zur Tenerung des 





Leder im Marfte bei. modurdı ach die Schuke tenrer werden. 





Wenn ımier gegenwärtiges Lager abgeſeßt ſein wird 


— ñ — — — — — — — — — — — — — — — — G — — — — — — —— — — 
weifeln wir, ob wir im Stände ſein werden. folch aute Schuhe zu 51.00. wie wir fie jebt veriaufen. wieder zu erhakten. 


Matte 


Schwarze Sammt Schuhe für Damen. . . . . .* 
Braune Sammt 
2ohiarbige Galf 
2 and BD. tray 
Haus⸗Slippers für Damen, aus u. 


Strap 
tent 


Weiße 


Braune Suede Schuhe für Damen........- 
Patent Colt Schuhe für Damen, mit wei- 


pen 
Roin, 
ur 


Weiße 


Patent Golt Golonials für Tamen........$1 
Dongsla nieprine Schuhe für Tamen..... 
TamenPBumps mit Gummilohlen ......- s1 


Autle 


Velour Cali Schnhe ſüur Männer 

Ererett Style Haus⸗Slippers für Männer, 
in lobfarbig oder ſchwar 

Kid Schuhe für Männer 


— Männer Hemden —— 


Hochfeine Negligee Hem— 
den f. Männer, Halsband 
Mode weiche umgelegte 


Manſchetten, ſchöne Muſter 
wert 31.25, Dienſtag. 


Gerippte Union Suits ſür Män— 
ter, furze WMermel, MAnlleXängen 
reaulär vberfanit 51.25 ipe 
siell am Dienftag v»fterirt zum 
Deeſe n 


— * 
— Seideſtrümpfe 
Reinſeid. Boot nahtloſe Strum—⸗ 
pie j. Damen, hoch geſpleißte 8 
j Zehen und 
weiß 
3 kaar... 


Ferien, 
ſchwarz oder 
wi. 50c Paar, 


Lisle Sohlen, 
Garter⸗Top 
alle Größ. 


Screens 

Spaniihe Wand, Garin 398 
viéredige Pſoſten, 61Boll, hoch, 3 
195511, Panels, mit einfacher grü 
ner Silfkoline ausgefüllt — wert 
81.75, ſpegiell 30.. 
dei, affort, Floral Oriental 8— 
Tdier- od. Medallion Muſter, ſchöne 
gemiſchte Farben, Auswahl älterer... 


—0:6Garts 
Zuiammenflappbare Babh - Go- 
carts Stahlgeſtell Gummi-⸗Rei 
ten, eine an einen stumden — Ich 
ſpeziell zu ô - 


(> 1 * 

Smyrna Rugs 
Schwere wendbare Jute Smyruna 
Kugs, Wröhe SOX60, befranfie En 


Pur in unferem Milwaufce 


Zigarren 

Zampanita Zigarren, Havana Specials, 
9 stiften an einem Kunden 
läre $2 Stilte von 50 a i 81 
Pr . 
Stogies— 5 

Imperia! Tuth Stogies, Innge 
Einlage, 2 Kiften 
regul, $1.70 a 


an emen Nun 
Kifte von 100... 


ven, 


Männerhoſe — 


Einzelne Hpien für Männer und 
junge Xeute, blau oder larrırt, auch 
Nammaarıtc, aeitveift od, gemilat 

Raart.... 


alle Größen bon 28 bis 42 Zatllen 
mass, wert bis $2, ivezicl! 
Firniß 

Firniß für Fußböden und Holz— 

Farbe 

die Gallone zu 


-— belt ın 


Dienstag — 


wert ipeztell 


ant 


Seine 


Schuhe für Damen | 


Batent Colt Schuhe für Damen............$1 


Damen .. 


Bolt: oder Telcphon-Beischungen nuögeführt. 


Schuhe für Mädchen 


Patent Colt Mäbhenihube mit matien Dfgrteilen. 81 
| Batent Eoit Mäpmenihuhe, Inchoberteile.n. 2... $1 
| Matie Kid oder Gali Schuhe für 

Mädchen OT 

Patent Colt Pumps für Mädchen... .$1 
| Betent Golt Sirap - Sandalen für 
| Mädchen 
| 
| 


Entf Smuhe für Tamen.. 


Scnehe für Damen 
Schube für Damen 
Stippers jür Damen 
— 814 
2* x 
Schuhe für Knaben 
x; Anöpiihune für Knaben.. 
| @atin Til Schuye für Anaben, in 
! Blucher-Facon —— 
Damen..si Oxfords ſür Knaben 
Lonfarbige Scout Schuhe fur Kna— 
ben, cen8& 
Schwarze Scout Schuhe ſür Knaben. 
mit Ell-Zoblen ... 


Colt 
New Buck Schuhe für Damen .... $1 
31 


Oberteilen 

blaue oder gelbe Zatin 
Kauvas Antle Straps für 
$1 


| 
| 
Strap Tamen-Ztippers st] 


Schuhe und Slippers für Männer 
831 ı Patent Yolt Oxfords für Männner, 
ER aan aa $1 
..51 | Belour Kali Exfords für Männer....51 
81 Romeos für Männer 


— ⸗—rmbände — | 
$1.39 Seide und Wolle Poplin, 
12 Zoil breit, alänz, Seide: 

nd, alle Straken- und 
Sibendichatt., feit und dras 
pirbar, fpestell, Hard... . 


— 
—Flane — 
irmpänder, 12%20 gebleidhter Shaler-Flanell, 
Sabrifanten: . 
Srößen umd 


fchön bersiert 


Auswahl. . . . . 


N 


Hodfene 
12tar 1:20 
Muſterpartie, aſſort 
Breiten, nit Stein, 
$5, $4 und 83 Werte 


vergotd. 
Zioct Zoll breit fomere „tmillen 
weiber Rap auf beiden 

t, ganze Stütde, 12 Dards 


Unterroöde 
Schwarze Zateen » Unterröde für 
Damen, einfach oder geblümt — 
breite Flomce, regulärer $1.0 


— —,ongeloth 
150 enngliſches Longeloth 
Nainſool, 36 Zoll breit 
weicher Chamois 
Stücke, 10 Yards für 


oder 
— feiner 
ganze 


Finiſh, 


Korſets 
Damen-Korſets, mittlere u. —J 


51.50 Federtiiien, mit fanch Art 
Ziding be;ogen, mit fanritären Fe 
Pfund ſchwer 


unten 


$ 


Bülte, obeir beftidt od. Ipigengarn., 
$ Strnmpibalter, feines Coutil, be 
iaunte Marfen wie Ntabo, Amer 
Lady etc., alle Größ,, tot. $1.25, zu... 


—Handtaihen— 

Leder - Handtahen für Tamen, 
mit Zcide oder Leder gefüttert 

aroße oder Heine Eorten, Patent 
Schloß, wert $1.25 ımb $1.50 


Bettdeden 

$ 51.50 gesadte Bettderten — be. 
aniı oder gefüumt, dolle Größe, 

neue Marfeille Diniter — fvegiell, 


das Stück zu... — 
Kleider 
Waſchtleider ſur Damen, 29 
Facons, etwa 1000 in der Partie, 
— ipe; 


Muslin 
12% gebleihter Muslin, 36 Zoll 
breit, feiner weicher Finiih, ut 
geitärft — ganze Ztüde — 12 


a FR s....... 


Ave. Laden 


Glühlicht — > 
Wieboldts Amber Hüh- 
fit, vollitänd., w. Bilz 
ſchwerer oxidirter Bror 
ner, 843öll. weiß. Schirn 
Zhlinder innen 
3 Monate gaı $ 
Mantle höchſter 
Kerzenſtärte, 
fpe3. Dienftag 


u m. 
— —S chleifſteine 

Haushalt- od. Hand⸗ 

werfer Schleifitei 

te, 4z0ll. Carborun 

vum Etein, beritellb. 

Iserfzeugbalier, leicht 

laufend, gııt gemant, 

feine Poit- oder Ic 

lepbon-#e= 

stellungen. 


Matroien = Fafiong 


5 Huch Heine Shapes, alle Größen, 
in fehwarz, weis oder Furben — 
!veziell am Dienstag — das Stüd 


$ 


Schultaſchen — 
Aus gutem Fibre, alle Eden mit 
Leder gebunden, ſtarle Griffe, gute 
Schlöſſer und Catches, Größen 12, ſchweregelreuzte Beine, H 
14 d 18 Zoll, Auswahl bon Geitell, 10-Mız.:Durt Bezug, 2 Fuß 
jeder Größe au 4 9. breit, 6 Fb lang, fve;. äti... 


Ganvas - Wyeldbett 
Extra ſchwere zuſammenlegbare 
Ntandas Eot f, Schlafen im Freien, 
Hart: Maple 


16 {1 
iv 


Wajhburn Gold Medal Mehl, 14 Barrel 51.59 


Buder 
It.ter, 
Kunden, 
ti,h, das 
Biund . 


. Butter, 
Creamery 
Biund 


Einheimiſcher 
crtoſe, das 


MWeadom Hill 
nn 


Schwei⸗ 


feinfter aronu 
1) Pfund an 
nur am 


rinfter Napyan Kopf- ji 
reis, 018 


Pfund 6e 


Our Famous amiſch⸗ 
ter frifch geroſteter 


&.abam Dainti: 
| Lilo Trlateg, 
Wert, zu 


Fr 


oder 


50° 39e 


fm acbadene 


Brid. of Illincis aus: 
uwie aeräuderte Schin» 


ae 


jeden 
Yabdein- 


Txe 


Vergehens, | 
für das, 
auch nicht | 


a" 
In 


genoſſen, dem Klavierſpieler, getröſtet 
haben. Jenner verlangt ſein Kind. 
Urſula gegen Martin Treutel; hat— 


ten am 16. Oktober 1894 in Proviſo 


eheliches Kind inm erſten Johre g100, ‚ geheiratet und eine Yarm bemirtichaf: | 


tet. Am 23. Oftober 1913 verließ ber 


da | Derlagte feine Frau umd brei halber- 


Jajper Iice und Kohn Graven, iwelche | 


wachlene Kinder; er joll jet bei Kan: 
fafee auf einer Farm arbeiten. Die 
Frau verlangt Nähraeld. 

Geneba 
heirateten 1907 in South Bend, Ind., 
und lebten bis Anfangs dieſes Monats 
zuſammen, als die Frau erfuhr, daß 
ſich amüſirt habe. 
| Sie verlangt die Obhut über ihr Kind. 

Marn gegen Wobert %. Kennedy; 
trennten fih am legten Mittwoch nad) 
 fünfzehnjähriger finderlofer Ehe. Der 
Mann foll die Frau wiederholt fchwer 


mißbhandelt haben, fo daß ein Freund) 


lie einft vor dem Ermürgtiverben ret- 
ten mußte; auch fchleifte fie der Be- 
loate angeblich 
' Haaren dur die Wohnune. 

Helen gegen PBatrid X. Mapigan, 
einen &llenwaarenhändler mit $25,000 
Sabreseinfommen, den fie am 9. 
Auguſt 1896 in Nem Dort geheiratet 

fie vier Kinder gelchentt 
| hatte. Nichtverforgung und böswilli 
ı ges Berlaffen. 

Wilhelm gegen Hannah Wagner, 

geb. Ermel, die er am 12. Juli 1915 


‚und dem 


‚in Cromn Point, Ynd., heiratete und 


'unlänaft verließ, ala er erfuhr, daß 
fie von ihren erjten Gatten, Robert 


IR, Reardon, erit am 13. Mai 1915| 


ı geichieden morden ‚ivar. 

Edward E. gegen Kellie Meyer; 
lebten zmei Sahre, 
März, zufammen; 
| Truntjudt. 

Katherine ©. gegen Charles X. 
‚Fitch, einen bekannten Rehtsanmalt; 
hatten am 15. Dezember 1879 gehei- 
ratet und haben vier erwaxhlene Kin 

—+ — : 


feine Kinder. 


Trägt die 
uterschzift 
vo 


pätiche Einwanderung erhalten, vem 
Beripiel Nem Yorks folgen iverben. 


K. 


Geringe Einfuhr Deutiher Hans 
delsartikel. 


’ — — te 


33c 
aus⸗ 


15c 


Rafiee, das Pfund 24c 
Sraendwelde unſerer 


60€ Teelorten, n.ue 43 
Ernte, das Bund... EodC 


Frifhes Infes „Leaf 
Schmal;, mit fFletib-Ein- 
lauf, das 
Pfund 


Pfund 


6d imweih reines, 
aelafienese Schmalz, 


| Runitle Colies, 
das vfund.. 
Wieboldt 'S 
Bad-Chofolade, dag 


fund 
Star Salami 
Wurit, wert 


das Biund.. ne : .29e 


Smeet geräud. Buttis, 


10c 


Bremium 


I 
I 
| 
| 
| Armour 
I 


gegen William Vurpillat; 


wiederholt an den! 


bis zum leßten | 


(Eigenberidt der „Abendpolt“.) 
Walhington, D. E., 22. Mai. Ter | 
deutihe Ausfuhrbandel mit den Ber- | 
einigten Staaten it troß mancher ge 
genteiliger Behauptungen micht ganz | 
zum Stillitand gekommen, umd went | 
‚er aud) feinen Vergleich mt dem vor 
den Krieg aushalten fan, To pur | 
den doc) immer noch für eine Million | 
Dollars Waaren in Monat vertauft. | 
Vor dem  britiichen Kronratsbefchl | 
belief ji die Ausfuhr noch auf $10,: | 
000,000 monatlich, it aber feitdent 
demnach um etwa zehn MBrozent zu- 
riidgegangen. Qrog der Freund- 
ſchaftsverſicherungen Großbritan-⸗ 
niens für ſeinen amerikaniſchen Vet— 
ſter wurde der Artikel, deſſen die 
amerikaniſchen Fabrikanten am mei— 
ſten bedürfen, deutſche Farbſtofe, 
vollſtändig ausgeſchloſſen. Während 
des letzten Halbjahres von 1915 ſind 
hier Drogen und Chemikalien im 
Werte von nur $116,000 eingetrof: , 
fen, Spielwaaren dagegen im Werte 
von *32000,000. Leder- und Glas— 
waaren, Spitzen, Papier, Häute, | 
Pelze, Muſikinſtrumente, Gelatine, 
Häkelarbeiten und Standuhren wa— 
ren die hauptſächlichſten anderen Ar— 
tikel, die hier aus Deutſchland ein— 
trafen. 5: 


Amerifanifirung von Einwans | 
derern. 


‚Abendpoit”.) 


| (Eigenberiet ber 
| Wafhdington, 21. Mai. m ganzen | 
| Staat Nem Hort hat, wie das Unter: | 
‚richtsbüro des Departements des Sn- | 
‚nern mitteilt, eine Kampagne behufs 
|AUmeritanifirung der Gingemanderten 
jeingefegt. Die GStatiftif zeigte, dap | 
'fih im Jahre 1910 597,000 im Aus- 
lande geborene Weihe befanden, bie 
garnicht englifh Sprechen fonnten, | 
‚und 362,000 bon ihnen fonnten in! 
‚feiner Sprache lefen und fchreiben. &3 | 
mwurben deshalb zunächft Lehrer aus- 
gebildet, die die Einwanderer unter: 
richten follten. und Abenbichulen ein- 


Hame Abve., 


'tefn liefeen für 


‚ein rein begetabiliiches 


' Zeile des Syſtems, außer der Beſeitigung 


Vom Zuge erfaßt. 

In Oak Park, an W. Madiſon und 
wurde heute zu frühen | 
Moraenitunde von einem Yuge der! 
Chicaan & W. Tomns Railway ein! 
bon Michael Elauffon, Nr. SOON. | 
Kentlmworth Xve., feiner Gattin und! 
feinem zmetjähriaen Fnfel Fred Latcel! 
benußter Kraftwagen erfaßt und um 

getippt. Die Infallen des Schnau- 
ferls flogen unfanft auf das Pflaiter | 
und erlitten mehr oder minder fchiere : 
Verlegungen. Die Verunglüdten be- 
finden fich in ärztlicher Behandlung. 

; nn 

der Einfahrt des Haufe: Mr, 
2655 W. 20. Straße, wo er im oberen 
Stockwerke wohnte, erhängte Tich heute 
der 38jährige Andrew Küedga. Er soll! 
ſeit längerer Zeit gekränkelt haben und 
ſchwermütig geweſen Sein. | 


* Tr 
„ar 


2 
vegetabiliih— der Rutur 
Blut Behandlung. 


Wiſſenſchaftler haben entdeckt, daß der a 
und das Feld reihlih mit Pflanzen aller Urt 
berfeben find, die die Beitandteile zu Heilmit— 
tatfählih jedes Leiden der 
Menſchheit. Arzueien, die von Wurzeln, Kräu— 
tern und Rinden gemacht werden, die die Na— 
tur dem Menſchen zur Verfügung ſtellt, find 
beſſer als ſtarke mineraliſche Mixturen. Mine | 
ralifhe Arzneien arbeiten in gefährlicher Yseile 
an den zarte Zeilen de3 Organismus, betont | 
ders de3 Magens und der Eitgeweide, Dırrh die | 
Zerſtörung der Schleimhäute verurſachen ſie 
chroniſche Dyspeſie und zerſtören oft die Ge— 
ſundheit gänzlich. S. S S. wird garantirt als | 
l ( Heilmittel Es fit 
aanzlih aus milde Wirfenden, beileiden, 


reini⸗ 


genden Wurzeln, Kräutern und Rinden gemaächt, 


beſißt alle Eigenſchaften zur Erneuerung Bier 
aller 
Uneeinigfeiten und Gifte aus dem Blut, ©. ©, &. 
iſt ein zuverläſſiges Mittel für alle Vlutleiden, 
Holt €, €. €. aus irgend einer Npothele, €, 
S.€, ift ein Standard Heilmittel, überall aner- 
Iannt als das größte Blut-Segenmittel, das ınan 
Tennt. Balls Euer Fall ein befonders fchwieriner 
ift, Ireibi an Sitit Speeific Eo., Atlante, Ga. 
\ Umzeine. 


dao8 Prund...... 
Feinftesd Stulier: 


Steaf, zart umd iaf 1 6 
c 


tin, das Blurd 
Feisitegebi ihbte _ Kellpgg's 
seiteinte | Toaited Ecrn 


Tbhbompion eu 
Vacdet- 
18e Hin... 


| Sorun Beei, 
| Bfund.... 


das 


Roſinen, das 
Pfund 


Wäachſt erfreulich an. 


Für den Hilfsfonds für die ruſſiſchen In— 
den bislang 5459,000 eingelaufen. 
Der Hilfsfonds für die Juden, die 

unter der ruffiichen Anute feufzen, ijt 

jet auf $459,000 angewadfen, und 
e3 find alle Anzeichen dafür borhan- 


ven, daß noch vor Ende der Woche die 


in Uusficht genommene Summe von 
einer halben Million Dollars aufge: 
bracht fein wird. Wupßer Hunderten 
von Ffleineren Beiträgen in der Höhe 
von 1 bis zu 10 Dollar gingen ae 
ftern Solche in Höhe von 100 Dollars 


und darüber von folgenden Menfchen- 


freunden ein: 


% 
“outs Solenfield, $1,000; N. Thure, | 


8500: M. X. Falf, 3300; Louis Man 
heimer und E. V. Brice, je $250; Julius 
Nramer und Jacob Schnadig, je $200; 
Abendpoit Eo., Julius Balte, 
Brewſter K Co., Sam Buchsbaum, 
Cohen, Will J. Davis, M. L. Falk, J. 


Grollman Emil & Ernſt Gurwillig, X. | 


F. Hammel, Gemeinde 
Edward Katzinger, W. A. Kirchberger, 
Kuh, Nathan E Fiſcher Co. Leſerman 
Bros., Harold W. Letton, E. W. Lilien— 
feld, Frau Carl Meyer, Nonotuck Silk 
Co., 
Wien, je $100. 

nn 


Machte Schluß. 


Shomre Hados, 


Hätte anbegbſichtigt beinahe zwei Ange— 


hörige mit ins Jenſeits hinübergenommen 


In einem durch langwieriges Siech— 
tum verurſachten Anfall von Schwer— 
mut riß zu früher Morgenſtunde der 
54 Jahre alte ehemalige Grobſchmied 
Julius Fritz, Nr. 2237 Auguſta Str., 
einen Gasarm ab, warf ſich aufs Bett, 
atmete das entſtrömende Gas ein und 
ſchlummerte ins Jenſeits hinüber. Als 
Hausgenoſſen den Gasgeruch wahr— 


Srrt Bidio Plate 


Tlates, drei 


& 
| 


Ruſſell, 
M. | 


Strelitz Bros. E. 9. Weil und Koi. | 


— als äußerſt bedenklich bezeichnet. 
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haibe üfno Stuc ohne Knochen, das 
7 = * ss Pund.... — 21 c 
Friscdo Marte Bort an Ent u ® 
Beans in Tomaten» Denion’s men Bett 


Seane In 20m heringe. das - 
fauce, die Büchl-.. 8c * F — 95€ 


Kirk American Familn 
Seife, mit Belt-itiiiu, lu 


Stüde 39. 


für 
Yenor vder Zanta 
“ 
290 


122c 


frıfabec 
FAR Marfe Brehbon Gouity Marfe jancn 

nen ohm. Kalern, die mel roter Yachs, bie 1 
‚ — 


Claus Wu che ſei fe ot | 
Bücie . nn ER en 


0 Stüde für.. 


„25c 


nohmen u. bald darauf die Leiche fan=' 
den, waren auch fhon Wm. FFrib, ein: „.. — 
Sohn des Lebensmüden 9 deffen Leiche eines mit Schädelbruch behafteten 
J = we —— Mannes aus dem Fluiie gezogen 

S A 8 
Schwiegerſohn Albert Kuſch vom Gas Ein Bolizift der Zeutrelmadie amı 
‚übermannt. Beide fonnten aber von, De nn 
einem jfofort geholten Arzt ins Bee | Eros 2 ur der — 
wußtſein zurückgerufen und außer Ge-⸗ Siraßze — > noh unbe 
| fahr aebracht werben tannten Mannes im Wlter von unges 

5 4 & pi % 55 rn Auf 2 oe 7 

| Sn einem Unfalle von Getitesito- | fähr 50 Jahren aus dem Fluß. Dex 
rung brachte der 36jährige Axel Pe- Tote, der nur mit Unterzeug betleidet 
terfon, Nt. 1040 Waſhington Boule- war, muß nad Anſicht des Polizei— 
vard, fih vier Schnittwunden cm |arztes ungefähr drei Monate im Waſ— 
'Halfe bei. Die Polizei hat dem Ye- fer getrieben haben. Der Kopf wies 
|bensmüden Aufnahme im Countyho- | EMEN Schädelbruch auf, und zwar 
ſpital verſchafft. ſcheint Die Verlegung durch einen 
— — Schlag mit einem ſtumpfen Inſtru— 
Ein Harrasſprung. ment hervorgerufen worden zu ſein, 
Als zu früher Morgenſtunde das an⸗ Mord ft alfo nicht ausgejloffen. Der 
geblich verrufene Haus Mr. 1411 Rans Leichnam wurde nach demBeattungs- 
dolph Str. ausgehoben wurde, ſetzte der gefhäft Nr. 90 DO. Randolph Straße 
23jägrige teliermetiter Lee Williams, Nr. | gefchafft. 
Cit 49. Str, um der drobenden | 9 chaf 
Verhaftung zu entgehen, mit -fühnem | 
Sprunge durch ein Fenſter des 2. Stod3, | 
ſchlug mit voller Wucht aufs Pilaſter auf 
und erlitt außer Xuetſchungen einen 
| fompligirten Sinöchelbruc. Der Verum- 
Iglüdte hat Aufnahme im Counthhoipital | 
| gefunden. 


Mag Mord fein, 


I 1 2209 
Or 
— — ñ— — 


Zahlungsunfähig. 


: Xerbindlichfeiten anf über $275,000, 
Beitände auf S200 angegeben. 
Der Verkäufer George N. Kinberg, 
ö ee I Nr. 2338 N. Kimdall Ane., der früher 
| Rings mit Dem Tone. „jeine Anzeigenagentur betrieb, erflärie 
| An Elpbourn, nahe Belnont Avenue, | Ti heute für zahlungsunfähig und 
wurde beuie der Gljährige verwitiiwere| gab dabei jeine Berbindlichteiten auf 
Rudolf Lorenz, Nr. 2242 Tafdale Moc., | 275 846, feine Beltände dagegen auf 
don einer Eleftrifeyen über den Haufen 8900 . Ur ven Schulden 
nefahren. Der VBerumnglücte fand Auf- | MUT $2 ‚ au. ee 
‚nahme im Alerianerbofpital. Tort wurde nehmen die Forderungen, Die fih aus 
—— a er außer Schädelwunden einem von ihm abgeſchloſſenen zehn⸗ 
und Xuerdungen aud cine Gebirns | 3564 Nat ghe⸗ 
erſchütterung erlitten hat. Sein Zuſtand ne a 
| Mi. Io 6 = „ie. 
— — — | Abe. ergeben und jih auf $170,000 
* Von einem Zuge der Gürtelbahn | belaufen, den erften Plag ein, während 
** in der Nähe ſeiner Wohnung Nr. der Reſt meiſtens aus Schuldſcheinen, 
2335, SB. _ 60. Sirahe der 42jährige| pie er während ſeiner Geſchäfte mnig⸗ 


Frant %. Smith üb f der 5 
Stelle Mn ), überfaieen um * der keit ausſtellte beſtehbt 





— 
Für 


25c Seide-Lisle- 

Strümpfe für 

en, ſchwarze 

weiße, nabht- 

‚ doppelte Soh- 

b = ne Fabrik 
ebeſſ., 

1060 

Z2e weiße naht⸗ 

ſe baumwollene 


Strümpfe 


KRinderitrümpfe, 

ftarf und elaitifch 
Toemadt, in allen 
ößen, 1 

onen. 


Waſch 


ER 


20 


bar 


Kinder 
Rinder— 
Geſtreifte Giugham waſch- Helle und 


470 


Sacques für Da 


Damen: und 


MEnvelope Chemiies für Da— 
men, aus weichem Cambric 
gemacht, mit Spitzen oder 
Stickerei garnirt a 
zegul, zu 6sc ve- A 4 
lauft, Dienitag zu ” 

Runde Tee - Schür;en 
Damen, aus meibem Lan, | 
mit boblaeläumter Ruffle 
und Taſche — rc 
gulärer Preis 190 


J 


rt 


Dreiiing 
für men au 
Yaloıl, 


boe 


nae 
dcr 


mo 


Hübſche Tommerſeidenſtoffe 


Tub 
populär 


Doppelt breite jeide 
gemijchte Erepe de Chines, 
die neuen Sport- Streifen 
Eifefte, die in diejer 
fon jo populär find. 
felben haben das reiche 
Ausjehen von bedeutend 
teureren Seiden, und jind 
gerade jo dauerhaft, 59c 


MWert, fpeziell, die 39 
C 


Nard 


Sat 
Die 
fen im 


»* 
Du 


ten, 32 


Yard 
und 


Die Unterkleider 


» 106 Samen Leibchen, niedriger 
ohne Mermel, in allen Gröpen zu ba 
ben, zu — 
2be knielange Beinkleider für 
Spitzen beſeizt, in allen Größen, 


Bu 


D 
8 


mercerized, etwas fehlerhaft 


Balbrigganhem 
Aermel, 


den, kurze 


Mänz | — 
und 


Suits für 

her, Athletic 
ton, alle Größen, 
reg. 58c, 
—— 


Die Kleider 


d od pelfigt 
tnielange 
hoſen f. 


* 
a 


$8.00 Männer-Anzüge, gemacht von 
einfachen, geitreiften md gemijchten Cal 


—— yımercH, 
aebrten Fa 
Größen 34 bis 


zu 


und 


zügen, — 
gute 
Farben, 

Jünglings 
züge, 
86. 530 


Odds 


JF 


Anzüge 


86 


lt...’ yo. 


52.75 

üge, Norfolt 

delle mit Yoke 

angenabter 
F 


(a 
i 


81 


3 dun 
mittlere Farben, haltbare 
Stoffe, 6 bis 16 Jahre, zu 


Berlor den Kopf. 


Bolizift will Revolver nur in der Aufre 
gung abgeſchoſſen haben. 

Bon dem Poliziſten Charles X. 
Miller von der Bezirfswade an Hin: 
man Str. wurde geitern der 19jäh— 
rige Frank Kropic, Nr. 2312 Blue 


WI STATE Mabısonas 


e Aleider fir Damen 


nierrod 


r 
aim 


ſhirred“ 


* | 
ne 24e0 


Seiden 


Waiſtings 
hemden; 


züglich; viele hübſche Strei 
Tuſſahs 


ziell markirt Dienstag, die 


Hals 


amen, mit 


18€ 


Kinder-Leibihen, niedriger Hals unt 
ohne Aermel, baummollene Yisle unt 


Te 
Unter 
Männer, 


Bi BR 


44. 
Ei i “2.9 7 


Ende 
von Männeran 
J viele 
Facons u. 
und 
An 

Größen 


Knaben-An 


9 
„ii 


Gürtel 
und 


.97 


Für Dienstag offeriren wir 
Waſchkleider für Damen, für 
Straßen- und Dreßgebrauch, zu 
Jbemerkenswert niedrigen Prei— 
ſen. Dieſelben ſind gemacht aus 


F N Gingham, Percales, Lawns und 


Voiles, in hübſchen Checks, 
Streifen und Blumen-Muſtern 
mit weißen Organdie Kra— 
gen und Manſchetten die 
Röcke haben vollen Schnitt — 
etliche mit Taſchen und Knöpfen 
verſehen — wie die Abbildung 
zeigt — in Größen von 36 bis 
zu 46 — es ſind die regulären 
*1. 250 und $1.50 Werte — bei 
'diejent Berfauf am Dienstag 


ſpeziell zu nur 


— — —— 


Kleider 


ſür Damen, 
morgen 


Helle Bercale - Schür- 
en fir Stinder, bin: 
ıt oder an dev 
tzulmöpien 

ben 2 bis 12 %abre, zu 


24c 


umten 
DEU | 


reqaularer | 


find sehr 
Sommer 
Männer: 
ſie waſchen ſich vor 


für 


ind — 
Und für T 


inas, 
Giteften, 


Damen— 


helle 
und 


ſeide gemiſchten 
und Crepe-Effek 

—3 BIER) me Is 
und 36zöllig; ſpe Yard zu. 
Schlichte 
neitreiite 
ben; Werte bi3 


en 


und 
6e 
und 3 Yards 
65e Couch-Decken 
mit Franſen, jede zu 


sic 


Gardinen Neb, 30 bi3 36 Zoll 


Ole und 


t, fonit 1 


Nard a 
’ s/uiı All.» »» 


1 
2 


Dr, Mari halls 
Comfort Schuhe für 
Damen, bohe und 
niedrige Abſätze, mit 

niedrige 
dete 
alle 
chuhe 
chuhe zu 


21 


— 
— 
N 
— 
— 
— 


nattonen, 


DEARBORN sts, | "1.10 


itiefte Mutter mit feinen ® 


Aermel, Grö 
ßen 
14, 
für 
andere 
ſchäfte 

langen, 
tag ſpeziell 


Schwarz und weiß karrirte 
Shepherd Suitings, in kleinen 
und mittelgroßen Karrirun— 
gen, 27 bis 50 Zoll breit; ſpez. 
tenstag, Wd. 94 
12:c, 15c, 19c, ?c, 
273011. nene Kleider: Suit- 
in Noveltv gemtichten 
Farben, 
Fräulein-Klei— 
der uſwe; 118e Wert, 1 
und Noveltn-nleideritoffe und 
Pannama-Tuche, 


und larrirte Suitings, 


zur 50c, Yard zu 


Hunderte Paare von Filet, Schottiſchen 


lang, in Weiß, Ecru und Ibory, wog 1 = 
[, wert $2.00, Baar zu... Ü * 


> say 71 9 2 
viele Muſter zur Auswahl, 


und ohne Gummiabſätzen, 


Sohlen, 
Größen 


zu 


$1.47 


82.00 Bumps für Damen, 
einfahe und farbige Kombi 


bobe 


Abendvoſt, 


Liköre 


Wein Kalifornia 
Port oder Sherry, 
ſechs Jahre alt, 
Gallone 


Whiskey, Penn— 
fylvania ehter 
Rve, in Fäffern 


gealtert, 7 ? 

volle Gitfl. c 
Wein, ſüß od. „dry“, 
Californias feinſter, 
5 Jahre alt, regulär 


geſetzt. 
11 Uhr fingend durd) die Frundäberg: | 


Haide 
Wieder ſingend. „Wir ſind noch lange 





Nene Putzwaaren 


* 


—⸗ an 


—*—— 

— 
er; zu” I 

82. 50 Damenhüte, viele hübſche Moden 

und eine Mannigfaltigkeit von Farben; 


garnirt mit Blumen, Vand und Feder-1 
Novitäten; 


Fertiggemachte und garnirte Hüte 
für Damen und Fräulein, für den 
Sommergebraud; alle Moden 


und Farben, zu 


Drei: Fallons für Damen, aus Milan 
Hanf und fancy Strohforten; eine große 
Yuswahl von Farben; 39c Werte, 1 9 
c 
viele 


lle 


Hüte werden frei garnirt. 


Waiſts für Damen 


Damen Waiſts, gemacht von dünnen 
weißen Lawns und ſchön be 


Tucks, wie 


Flügel- und Feder-Movitäten, 
Farben und Moden zur Auswahl, 


Voiles, 
in 

a bgebi 3 
det, No 
velty Kra⸗ 
gen beſetzt 
mit Spi— 
ben Edg— 
ug, 3 
vangı 


RN 


® 


36 bi b 
Waiſts, 
weldc 
(Ye 
TDc der 


84 2 
Diens— 


term | 
|Herr Alois Neuner aus der Frunds- ||) 
Schon wegen des || 


ı beraitraße nicht. 
|„berflucht nechmal und zugenäht“. So || 





Neue Kleiderſtoffe 


36zöll. Cream weiße Bed— 
ford Cord Suitings, populäre 
Stoffe für Suits, Skirts, 
Kleider, ſowie Baby-Mäntel 
uſwe; aut 29e wert; 19 
Dienstag, die Ward c 
363zöll. Mohair Brillian— 
tines, feine Qual. ſeideartige 
Appretur, für Suits, Kleider, 
Badeanzüge uſw.; in ſchwarz 
und Staple-Farben, 33 
ipeziell, die Nard.... e 
Sturm: 


Suitings, umfaſſend 
Melroſe-Tuche, Cordette Suitings, Noveley 
in hellen und dunnklen Far—« 

I l 290 


c, 


29. 


für 


20 


82 Spisengardinen 1.17 


und Gable Net Gardinen, 


Schwere VBelvour Rope Portieren, 
wert 52.50, jede 22 
ni 
) 


Fabrif-Reiter von Gardintenitoffen, 


zerinittert, Werte b15 zu 4 
123ac, Yard zu... >c 


Bumpsn. Schuhe für Damen 


ARSMA/ 

m au: 2 
R\) le 
niedrige, Kuibion: COMFORT SHOES Seben, bobe um 


— 
> 
—2 


ohlen, gemacht 
Kidſkin, 


einfache 


bon Miet 


und 


Tip 


ein und zwei Strap 


Schuhe, handgewen 


R 


Breiten, 
b 9, Dbobe 
$1.67, niedrige 


twerte 


38 


2 
Oo 


und miedrige 


Abſätze, Kewpie und Colonial 


kletterte durch ein Vorderfenſter in 
das Gebäude und ſah acht junge 
eute beim Würfelſpiel. Er zog der 
Vorſicht halber ſeinen Revolver. Als 
die Burſchen des Blaurocks anſichtig 
wurden, ſprangen ſie plötzlich auf 


und liefen auf den Poliziſten zu, dre 
opic 2312 Bl nun, wie er jagt, in der Aufregung 
SBland Ape., indie Brut geichofien |ıfk 


Die 


d ohne zu zielen abdrüdte. 


und jo jÄiver vertwundet, daß er faum | Kugel traf Kropic, der bewuhjtlos zu 
mit dem Leben davonfommen dürfte. | jammenbrad. 


E3 handelt ji, wie Miller behaup- | 


tet, im einen Unfall. Er und ein 
anderer Boliziit waren, nadydem eine 
Frau die Wade telephoniich benad)- 


Buddie MeCormid, der nah An 


gabe der Polizei ein auf Probe ent- | 
‚lafjener Zuchthäusler ijt, wurde ge: 
Ittern an W, 48, Blace und S. Union 


Styles, Srößen,3 bis 8, zu 


870 


panier ergriffen. 


wöhnlich ſchon um 





noch ſingen werden ...“ 


Nummer 
Rüccken erſt klang's wieder weiter, leis 
gedämpft: 


ungeſtört von jetzt ab ſchlafen.“ 


nicht 
Während ſie in der Heide draußen üb— 


Chieaao, Vrontaa, den 22. Mai 1916. 


Die Beſchwerde des Alois Neuner. * 


(Nach einer wahren Begebenheit.) 
Von Fritz Müller. 


Dreimal in der Woche war für die | 
jungen Refruten eine Nachtübung ans ||| 


|ftraße nad) der Haide. Morgens gegen ||| 


fünf Uhr marjchierten 
duch Die 


fie von ber | 
Frundsbergſtraße. 


nicht erſchöpft, verehrte Bürger“, 
ſchwang es im Unterton deö Heimtehr: | 
liedes mit, „noch lange nicht, noch | 


lange nicht ...“ I 
Um elf Uhr nachts und fünf Uhr! 


morgens verfchob jich in der Frunds— 
bergjtraße mancher 


der, unjere Jungen, die morgen vor | 


Verdun ftehen werden — wartet, wars ||| 


tet, ich Jing mit — verflucht nochmal | 
und zugenäbt, ijt meine Kehle heute, 
troden — na, wenn ihr wiederfommen | 
werdet...“ 





Tenftervorhang. ii 
Näahtlih ftarrten manche Augen, bis | | 
fie brennen wollten: „Da find fie wie⸗ | 


Dann marfchierten fie gegen || 


4 
1 
| 


Unter denen, die alfo murmelnd hin= | 


Fenfterborhang jtanden, ‚war 


was jagt fein penfionierter Rat, auch | 


in Gedanfen nicht. 


Ein penfionierter | | 


Nat denkt und redet überhaupt nicht ||| 


viel, der fchreibt. 
Regimentskanzlei: 

„Der ergebenſt Unterfertigte erlaubt 
ſich, 


pathiſchen Verfaſſung, die durch ange- 


fügtes ärztliches Atteſt des Geheimrats 


| 


Drimmelmaier ausreichend 


legten Kriegsanleihe zu 5 Prog | 
nachgemwiefen werden kann, nicht in ber 


Lage ift, feine Ruhe durch einen nächt: | \ 
| 


lichen Gejana jtören zu lafjen, der, 


ein berehrliches Regimentstom: | | 
‚mando geziemend darauf hinzumeifen, || 
daß er infolge einer nerböfen pfycho | || 


dargetan | || 
erfcheinen dürfte, troß feines nachmeis- ||| 
li) vaterländifchen Empfindens, das) 
dur vernünftige Beteiligung an der | 


Der jhrieb an die 


ohne dem Empfinden der Gingenden || 


nabetreten zu wollen, für die friegs= 


mäßige Ausbildung der Truppe im⸗ 
merhin von ſo untergeordnetem Belang || 
fein dürfte, daß die gefangliche Unter= || 


brehung furz vor bis furz nach dem || 
Haufe des ergebenft lnterzeichneten || 
‚tunlichft in geneigteite Erwägung gezo= || 
| gen werben könnte...“ | 
Beichwerbe || 
war noch erheblich länger. Hier genüge |! 
im Intereffe der Bapiererfparung die: | 
'jer tleine Auftatt, Ni 


Die Alois Neunerjche 


Die Regimentstanzlei Jehte die Ein- 


gabe aus der Frundsbergitraße vor= ||| 
'ichriftsmäßig in Umlauf. | 





Turd dieje am Gewinn teilnehmenden Stamvs 
I— —— —— — — — — — — 


daß Ihr dieſelben erhaltet, 


feine Frage. 


„Kenntnis genommen und zur weis || 


Iteren Veranlafjung an den Oberit= || 
leutnant“, jete der Oberft gelafjen ||| 


Darunter, 

„Kenntnis genommen und Zur eis 
teren Verfügung an den Hauptmann“, 
jegte der Oberjtleutnant etwaß menis | 
oer gelajfen darunter. 

„Kenntnis genommen und zur ivei- 
teren Erledigung an den Leutnant“, | 
jegte der Hauptmann jtirnrungelnd 


| darunter. 


„Stenntnis genommen und zur iveiz | 
teren Behandlung an den Teldmwebel“”, | 


\jeßte der Leutnant wütend darunter. 


„Kerls“, ſchnauzte der Feldwebel 
die jungen Rekruten, die morgen vor 
Verdun ſtehen werden, kurz vor dem 
Ausrücken zur Nachtübung vöäterlich 
an, „Kerls, das Singen in derFrunds— 
bergſtraße hat kurz vor, bis kurz 


nach der Hausnummer 37 auszu— 


ſetzen, kreuzdunneraloisneunernochein 
mal, verſtanden — 


in Sektionen links 
Ichmwentt .. .“ | 

Das war furz vor elf. Der pen= | 
fionierte Rat Alois Neuner jchlief ge 
diefe Zeit. Uber 
heute war er auf. Heute ließ es ihm 
feine Ruhe. Heute faß er im Schlaf: 
rod hinter den Gardinen: „Will doc) | 
fehen, ob fie auf meine Eingabe hin! 


Fernher kam Soldatentritt, fernber 


|tlang’s gedämpft: 


Aftn mir fan vom Leibregiment, 

Von der zwölften Kompanie, Kom 
panie, 

Kann's denn mas Schönres geben, 

Weil — 

Der nädtlihe Gefang brad ab. 


nn 
Tritte nur, nur Tritte, fo lang die 
37 Hauöfront war. Nhr im 


— Leiberladl jan 
Swölfhundert Mann .... 
„Da fehlt etwas,” Dachte der Rat 


8 
Jr 


‚YUlois Neuner unrudia, „da haben fie 
mas ausgelafjfen, fo lang mein Haus 
'ift, haben fie wa3 ausgelaffen. 
das fann mir aleich fein. 


Uber, 
Man hatı 
mir meine Forderung erfüllt. Ich fanıt ı 


Yus den Schlafrod, hinein ins Bett, 
ing rätliche. Uber fein Schlaf kam, 
die Spur von einem Schlaf. 


ten, aing’3 dem Alois Neuner ohne 
Unterlaß und wie ein Mühlrad dur 
den Sinn: „Da fehlt etwas, da ha- 


'ben fie was auägelaffen, fo lang mein | 


Haus tit, haben fte mas ausaelafien — 
mas mwohl, wa® wohl? Ich muß 
milfen, was fie ausgelaffen haben, ich 


Tann fonit nicht mehr fchlafen — mas 


a 
ihnen zu, ſtehen zu bleiben, aber mur 


mit dem Erfolg, daß ſie das Haſen 
Heilman feuerte;, 


dann einen Schuß auf die Fliehenden 


ab, die aber anſcheinend unverwundet 


entfamen. Grit jpäter wurde We- | 
Gore in einer nahen Safe gefum- | 
ven, mo er zujamınengebrochen ivar. 


— — — | 


Kleine Kriegsnachrichten 


Ital. Kriegsminiſters Sohn verwundet. 


Rom, 22. Mai. (Ueber Paris, 


12:10 Uhr Nachm.) Leutnant Mor: | 


richtigt hatte, daß in dem leerſtehen- Ave. von dem Detektiveſergeanten rone, Schn des italienifchen Kriegs⸗ 
ben cbände Nr. 2338 Blue Island George Heilman ins Bein geſchoſſen. miniſters General Paplo Morrone, iſt In GEBRAUCH SEITMEHRÄLS JO JAHREN | 
Ave. cine Anzahl junger Burjchen [Seilman und ein anderer Seheim- | während der jüinaften Kämpfe ınit ben 
wurrfelten, ausgeſchickt worden, um |poligift fahen zwei verdäcdhtige Reel, | Defterreichern aefährlih om Kopfe 


de Sobe au unterjugen, 


- r 


Miller die ein -Biindel trunen. Sie riefen | verwundet morben. 


Schulleſebuche nach. 


CASTORIA 


wohl vor den Leiberladin fommen | 
moq, und was wohl nach der zwölften 
Kompanie — es Takt mir feine Ruhe 
— toill Licht machen, will nachichlagen, 
will —“ 

Er ſaß wieder im Schlafrock unter 
der Lampe und ſchlug in ſeinem alten 
Er hatte ſonſt 
kein anderes Buch, in dem's Gedichte 
gab. Aber da war das Gedicht nicht. 

„Dummes Zeug,“ ſagte er, die 

— — 


| 
Für Säuglinge und Kinder 


Immer mit der : | 
‚Unterschrift | 


und 


fingen auf. 


|S&tih ing Herz. 


N Kids, neueſte Abſätze und Zehen. 
N Kuaben - 
con, Knöpf-Modelle. 


= 





Lampe mieder löjchend, „Ichlafen will 
ih, jchlafen.“ Er jchlief nit. So 
oft er an das Traumland anſtieß, 
marjchierte das Leibregiment vorüber, 


'fang 


Aftn mir jan pom Leibregiment, 


Von der zwölften Kompanie, Koms | 


panie, 

Kann’s denn was Schönres geben, 

Weil — 

Stille, Stille und nur Tritte, und 
erit nad) einer ganzen Weile, die jo 
lang war wie ein Haus, von neuem 

- Leiberladl jan 
Smwölfhundert Mann .... 

Gottjeidant, jebt find fie vorüber, 
dachte er, jeßt mill ich aber Jchlafen. 
Hui, da famen fie wieder von neuem 


Ianmarfchiert, übermütig fingend, ewig 
ſingend 


Aftn mir ſan vom Leibregiment ... 
wieder brach es an der gleichen 
Stelle ab, nahm's an der gleichen 
Stelle wieder den Geſang auf. Dann 


kamen ſie ein drittes Mal, cin viertes 


Mal, wie beim letzten Carmenakt in 
einem kleinen Theater war es, wo ein 
Rieſenumzug mit immer denſelben 
Statiſten vorgetäuſcht wird, die hinter 
den Huliffen rundum ziehen. Beim 
zehnten Umzug bielt es Herr Wlois 
Neuner nicht mehr aus: 

„sch mill überhaupt fein Singen 
hören, Jchnaufte er, „ich habe fünfpro- 
zentige Kriegsanleihe aezeichnet und 
feinen Gefang — ih mill — id 
habe —“ 

Sofort hörte das Regiment ganz zu 
Stumm marſchierte es 
zwiſchen ihm und dem 
durch. Aber an einer beſtimmten 
Stelle verſank es in der, Erde und 


blühte erſt ein hauslang ſpäter wieder 


aus der Erde auf. Und ſo ging's die 
ganze Nacht. Schweißgebadet lag 
Herr Alois Neuner in der grauen Mor— 
gendämmerung, als ſie gegen fünf Uhr 
von der Nachtübung heimmarſchierten, 
die jungen Rekruten, die morgen vor 


Verdun ſtehen werden. 


Wieder ſaß der Uebernächtige im 
Schlafrock hinterm Fenſter: „Nun will 


ich doch mal ſehen, doch mal ſehen —“ 


Fernher kamen Tritte, 
klang's gedämpft: 
Kein ſchönrer Tod iſt in der Welt 
Als wer — 
Stille, Stille eines Hauſes 
lang, Tritte, nur Tritte. 
Dann von neuem: 
Geſellſchaft fein, 


Fofln mit wie Kräuter im Maien... | 


Dem Wlois Neuner gab’3 einen 


lange Stille [prang ihm an die Bruft: 


fernber 


—0o/ Ihe 


gaben wir int legten Sabre uumferen Kunden einen 
Betrag zurück, der in die Sumderttaufende von 
Dollars läuft. Es kann eine Frage beitehen über 
den Wert umnferes Sebens von Stamps 


ı Haufe zu fingen aufhören... .“. 


Traumland | 
ıter - 


| 
| 
| 


Breite 


l 
I 
l 
I 


ich laß dich nicht, ich laß dich nicht — | 
immer iverd ich bei dir fein — mir bilt! 


‚du verfallen, mir... 


E3 fah fonderbar aus, wie der pen= 
fionierte Rat mit feinem Sclafrod 
plöglih in dem haftig aufgeriffenen | 
Tenfter lag und in den Morgendäm- 
mer fchrie: | 

„Wa3 für ein fchöner Tod — dba! 
fehlt etwas —“ | 


Uber da8 Regiment war vorüber. | 


Die moraendämmernde Strahe brehte 


Anniversar 


LIND 


Dienstag tit der 


unſeres Jahresta 


außergewöhnliche 
aber 
beſteht 


ganzen Laden, ſo 
darüber 


Stamps erhaltet. 


84, 35 und 86 Werte. 


Ein prachtvolles Sortiment der allerneueſten Moden in Damen-Schuhzeug. 
ben und weiße Boots ſind eingeſchloſſen. 
und grau, ſchwarz und Champagne, ſchwarz und weiß. 


pers, in Fußform 
| len und Oberteile. 


'ihm den Rüden zu und ftemmte ihn 
zurück ins Beit, in wirre, matte Mor- 
genträume, in denen ed dröhnte von 
Hummen KRegimentern, die plößlich in 
‚die Erde fanten und plöglich wieder 
‚aus ihr aufblühten... . 

Syn der Regimentstanzlei erfchien an 
\diefem Tag ein zerfahrenes Männlein. 
Db er den Herrn Oberjten perfönlich 
Iprechen tönne? Aus der Ede löfte fic 
gelafjen eine Geitalt: 

„Der Oberjt bin ich. Was 
Sie, wer jind Sie?“ 

„sc bin -— ich heiße mein Name 
iſt Alois Neuner — ja, ja, Rat Neu 
ner”, jtotterte das Männlein. 

„Ada, der Mann mit der Gelangs 
eingabe, Frundsbergſtraße, wicht 
wahr?” 
„Jaja, 
37 — 

„Sagen Sie mal, Verehrter, wie 
kann man in einer Frundsbergſtraße 
wohnen und ſo nervös ſein, daß man 
nicht einmal 

„Jaia, Herr Oberſt, ich komme — 
ich möchte beantragen, daß —“ 

„Wie, noch nicht zufrieden?“ 

„Nein, Herr Oberſt, ich kann nicht 
ſchlafen — ich gehe zugrunde, wenn — 


wünſchen 


gewiß, gewiß, Nummer 


wenn die Soldaten immer an meinem 


Die Regimentskanzlei ſetzte die 
zweite Eingabe aus der Frundsberg 
ſtraße vorſchriftämäßig in Umlauf. 

„Kenntnis genommen und zur wei— 
teren Veranlaſſung an den Oberſtleut— 
nant,“ ſetzte der Oberſt gelaſſen dar 
unter... 

„Kenntnis genommen 
“ 

„Kerls!“, Tchnauzie der Feldwebel 
feine Leute furz vor dem Auszug zur 
nächjten Nachtübung väterlih an, 
„Kerls, das Singen in der Trrunds:- 
bera-Straße hat an feiner Stelle aus— 
aufeßen, freuzdunneralotsneunernod) 
einmal, verjtanden — Geltionen linfs 
ſchwenkt ....“ 

Ein Männlein in der Frundsberg 
Straße hörte es von ſeinem Bette ge— 
gen elf marſchieren, hörte es ſingen: 

Aftn mir ſan vom Leibregiment, 

Von der zwölften Kompanie, Kom 

panie, 

Kanns denn was ſchönres geben, 

Weil i ſelm dabei bi. 

Aftn mir ſan vom Leibregiment, 

Mir ham no nia a Furcht net kennt, 

Weil ma himmellange — Leiber 

lackl ſan, 

Zwölfhundert Mann... 

„Ah“, ſeufzte das Männlein in den 


Die häuſerbreiten- Kiſſen erleichtert auf, „aah, jetzt weiß 


ich's endlich, aaah... .”, und fchlief ge 
fund und qut die ganze Nacht bis ge 
gen fünf. Da famen fie von der 
Nahtübung aus der Haide zurüd, mie- 
der mit Schritt und Tritt und mit 
Geſang: 
Kein ſchönrer Tod iſt in der Welt, 
Als wer vorm Feind erſchlagen, 
Auf grüner Haid im⸗freien Feld, 
Darf nit hörn groß Wehklagen 
Im engen Bett nur einer allein 
Muß an den Totenreihen, 
Hier finhet er Geiellichaft fein. 


feier =» Zage Yomohl doppelte Werte 


Dei Diefem Verfauf aibt es Nombinationen bon weis umd 
Populäre weiße Nu-Bucks und weile 
*4, 55 und 56 Werte, in allen Größen, zu 
Schuhe, ſolide Leder-Sohlen, Fußform-Fa- 
| Gerade der Schub für Schulae 
| brauch; reg. für $2 verfauft; Gröhen 1—D1%. 
Bringt den Knaben und kauft ihm ein Baar zu . 


Miles und Kinder Diary Jane Sinöchel Strap I 


| Dienstag zu, Größen 834: bis 2, Baar 


und jo ivei= 


Sale 


gverfaufes. Dies 


Double SIamps>+ 


„Doppelte Stamps Tag” 


bedeutet doppelte 


Dividenden für Euch. Ind auberdem maden wir 


Preiſe in vielen Fällen in dieſem 
daß Ihr an dieſem großen Jahres— 


wie doppelte 


Kommt früh und nehmt hier Euren Lunch ein. Für Dienstag iſt ein gutes Menn angeſetzt. 


Zweitönige Damen-Schnürſchuhe zu 2.95 


3weitonige Efſette. l 
ıtau, 10 


waſchbare 


lip⸗ 
Dualität Soh— 


"1,39 


= 
) 


> ar Wnrzitalicho 
Jyacons, Vor zügliche 
Gute 31.75. Werte — 


Leidende Männer 


Ihr ſeid willkommen, wenn Ihr Dr. 

Hodgens wegen 

gend einer Krankheit 

08. Schwäche um Rat 

fragen wollt. Sprecht 

vor zu einer freund= 

und berfrau- 

Unterredung. 

wird Euch 

koſten. Seine 

20jährige Er— 

fahrung in der 

u DB c handlung 

W von kranken, 

ſchwachen und leidenden Männern macht 

es ſicher, daß Ihr mit Erfolg werdet be 

handelt werden. Neueſte wiſſenſchaftliche 

Methoden für die Behandlung von chro— 

niſchen, nervöſen, Blut- und vrivaten 
Krankheiten Wir ſprechen Deutſch! 


Dr. I. W. HODGENS 


| 35 South Dearborn Str, Efe Monroe, Chicage, 
Grilin Building, ameiter Floor. 
Stunden: 9 Norm. bis S Abends, Dienstag? 
! Donnerstags 9 bis 5, Sonntags 10 bis 1. 
\ ınomifrfafon* 


‘ 


11 


ı Itchen 


lichen 


nichts 


1 


Nasen-Leiasn 
Beſchwerliches Alhmen 
urſacht viel Leiden und 
ſchlaäfloſe Nächte. Kataäarrh, 
Drüſenſchmerzen, Schnupfen 
Anfälle, Schleim-Abſonde— 

FVrungen — alle unangeneh— 
men Leiden ſtellen ſich ein 
falls Ihr Eure Naſe ver— 
nachläfſigt. Ich heile alle 

Naſenleiden und befreie 

N Euch von der Neigung, Euch 

AN leicht zu erfälten 

Konſultirt mich ſofort. 

19 Jahre an State Straße. 

seit habe ich Viele durch 

Methoden geheilt, die Ur 

entfernen, Steine Schmerzen, feine 

IH narantire tcdes Nafenleiden zu 

heilen, entierne Naien=Htı ufſe und ſetze 

Euch in den Stand, Eure Lungen mit reiner 

Luft a4u füllen Ich befreie Euch für immer 

von den uangenehmen, geſundheitzerſtören 

den Naſen-Beſchwerden. Leichte, mäßige Ra— 


ten für Alle 


FRANKLIN O. CARTER, M,D. 
Art und Wundarjt. 
Speszialiit für Augen, Najen und Halsfrant. 
heiten. — 120 S. State Str., gerade nördlich 
von The Fair. Spreditunden 9—7 Uhr; 
Sonntags 10—12 Uhr. 


— —— — 


ver⸗ 


N 


Während 
meine vpraftiſche 
ſachen zu 


8 * 
Droge 


dreier 


Darum ır 


GSCAR F. MAYER & BROS. 


SEE Töurit überall bevorzugt? zn 
»4 bdiefelbe mit der peinlichiten Neinlichfert 
Wei eu dem beiicn Material bergeitelit 
wiss. Pefrant Euren Lieferanien bierliber. 
20o0f.mifrıno® 


Falln mit wie Kräuter im Maien... 

„lab“, drehte jich einer in den Kiſ 
'fen um, „nun weiß ich endlih, was 
das fchönre tft das fchönre ift 
aah“, und jchlief iweit in den Morgen 
hinein, aefund und aut, theährend 
‚Draußen in den blutroten jungen Iaa 
 hineinmarfchierten, jene, die moraen 
bor VBerdun jtehen werden. 

— —— 
Opfer eines Tornados. 

22. Mai. Es wird 
beſtätigt, daß Kemp City, Okla. durch 
den e MWirbelfturm völlig zer 
Hört worden ift; nicht ein einzige: 
Haus ift ftehen geblieben. Auch find 
verfchiedene Mienfchen dort umgetom 
mer. 
| Carpenter Bluff, öftlih von Deni 
Ton, Ter., erlitt jehr jchweren Schas 
| ben, 

Die Gefammtzahl der Umgelomme: 
nen beträat mindeitena 18. 


l 


— en 
Dallas, Zer., 


rwöhnten 


su 





den gan- 
zen Tag 


Jene Sommer Waists 


GErtra Spezialität für I 


Gerade eingetrofien, 
con? Die jetzt 
dieſelben zu 81.00, Ein 
gertpptem gzemacht, 
andere bat beitidie und 
weßem Lawn gemact, 
beſetzt. 


ſie zeigenden 
Voile 
pleated 
mit 


Dienstag 


Zwei neue uud prärtine Fa 
Yaden 
Modell tie 
einfach geſchneidert. 
Front 
sarten 

Nlle Gröhen von 36 bis 46. 


dienstag zu 


berfanfen 


a3 meine 


und iſt aus 
Svitzenkanten 


brdgiltize Räuürmung von Damenhüten 


Von 


unſerem großen Einkauf 


des 


ganzen Lagers von 


THE IMPERIAL 


3) STATL 


STR., CHICACO, 


ju weniger als 20c am Dollar 


allen 
Hüten 


150 


Knöpfe— 
Tecan Berifnöpfe, in groß en 
md einen zorteit 2 
und es Löcher. Wurden ſtets 
zu 5ce die Karte verkauf 
Dienstag für die Hälſte. 


2 starten Sc 


fitr 
Knaben-Bluſen 


Zu einem großen Schleu— 
derpreis getauft, um am 
Dienstag im Anneg zu 
ungewöhnlich niedrigen 
Preiſen vertauft zu wer—⸗ 
den. Sie ſind von Per 
cales und ———— ge (nın 4 


nat, Größen b 
De ie Hub 1 7 
au.. c 
Fleifhwanren 
Noumd Steal — 9 93 c 


wabl 
von Native 
Reef 


Auswahl von ungarnirten 


Yello 


für 


Diet tag. 8, 1.10 


Kümmel, 
Sirloin Steat — 
son Native 

Beef 


Für 


Stew, Diens—⸗ 
tag. Pfmd. 


Friſches Hambur 

ger Steak — 133 c 

Srühftid Sped— 

— 
— 


ten — 100 
Feiner Cal. 
umtlod, 


ienstag, — 
Kımd.... 


Kiſte mit 
Dutßt 


Neues Deutſches Theater. 
wBulb Zemple.) 


„Die berühmte Fran“, 
Akten von Schioenthan und Kadelburn. 

Ser Buihb Temple ſah geſtern 
Abend anläßlich des Ehrenabends 
derjenigen Künſtler, für die in der 
abgelaufenen Saiſon lein Benefiz 
veranſtaltet worden war, ein ausver 
kauftes Haus, und das empfängliche 
und dankbare Publikum kargte nicht 
mit ſeinem Beifall, ſondern uber: 
ſchüttete die Darſteller nach den Akt— 
ſchlüſſen mit Applaus, Blumenſpen— 
den und auch nützlicheren Gaben, ſo— 
daß die Bühne nach dem zweiten 
Aufzuge einem großen Geburtstags— 
tiſche ähnlich ſah. Man gab „Die 
berühmte Frau“, ein Fabrikat der 
bekannten Luſtſpielfirma Schönthau 
und Kadelburg, und ſpielte im All 
gemeinen gut. Das trifft vor allen 
Dingen für die Hauptdarſteller zu, 
Herrn Hanſen und Frau Dr. Marxi— 
milian Herzog, die des guten Zweckes 
alber eine Gaſtrolle im deutſchen 
Muſentempel gab. Baron Römer hat 
das Unglück, der unbedeutende Mann 
einer berühmten Frau zu ſein, und 
man ſollte deshalb erwarten, daß die 
Verfaſſer ihn irgendwo in die Ecke ge— 
drückt hätten. Der Baron ohne alles 
Talent ſpielt aber die Hauptrolle im 
Stück, und Here Sanien geitaitete 
den vernadlailigten ımd desbalo bei 
nabe auf Mbwege gerotenden Ehe 
mann zu einer fompathijchen Figur, 
an deren ÜErzeben das Wublifum 
aufrihtigen Nnteill nahm. Seine 
Partnerin war rau Dr. Herzog, 
nit etwa als „berithmte ran“, jon 
dern als Kaula Hartivia, eine lebens 
Tuftige, wig- amd veritandbegabte 
elte Dame, gleichzeitig Hüterin md 
Beraterin ciner  liebenswürdigen 
Nichte. Frau Dr. Herzog Ipielte 
flott, gewandt und ſicher, und wußte 
das heitere Temperament wie auch 
das erfahrene, abgeklärte, reife We 
ſen der guten alten Tante famos zu 
treffen. 

Ihre Nichte, die hübſche, ehrgeizige 
Opernſängerin, gab Frl. Wagner. 
Dieſe hatte geſtern offenbar nicht ge— 
rade ihren beſten Tag. Sie ſprach 
wiederholt ſo leiſe, daß es ſchwer 
wurde, ihr zu folgen, und ab und zu 
wieder ſo ſchnell, daß ſich die Worte 
in ihrem Munde zu überkugeln ſchie 
nen. Wir haben Frl. Wagner ſtets 
für eine talentirte Dame gehalten, 
die ſehr wohl imſtande iſt, kleinere 
Liebhaberinnenrollen gut zu ſpielen, 
und haben dieſe Ueberzeugung auch 
heute noch. Für große Rollen ſcheint 
ihr ſtimmliches Organ leider nicht 
auszureichen. Als Darſtellerin hat 
die junge Künſtlerin im Laufe der 
letzten Saiſon unfraglich bemerkens— 
werte Fortſchritte gemacht. Was ihr 
bisweilen noch zu fehlen ſcheint, iſt 
etwas größere Sicherheit und Forſch— 
heit im Spiel. In dieſer Beziehung 
könnte ſie ſich an Frl. v. Jagemann 
ein Beiſpiel nehmen. Trotz eines be— 
dauerlichen Naturfehlers iſt dieſe 
junge Dame im Laufe des verflofie- 
nen Winters in einer aanzer Ananhl 


Büchſen 


Büchſen an jeden 


Aunden. 
Liköre 


Flaſche 
Keutucth Whis 


ces — Volles 3 


— Toppel = 


u 73 


2 ar j 
2% 
ww si. 5 Flaſchhe Old Ventuch 


Pre Rye Whis—⸗ 
Broof, 
Volles Quart.. 


nalBrandvo draht 
Flaſche 


Wiener Export⸗Bier 0 
ec 


Flafıben... 


ı machen 


‚in Berfon 


von allen 
Hüten 


500 


Taſcheuntücher 


Sheer Lawn Taſchentücher für 
Damen. Einige mit breiten 
Zaum, andere mit farbigen 
wieder andere mit 1] 
lem Zammt. 
re Wert: !p 
nestag 


Auswahl garnirten 


Seife 


36c 


an jeden 


1 0c Stüd 
für 
11 Ziüde 

stumdeit. ) 


Il 


Waſhburn-Crosby's 
Gold Medal 
Mehl 


450 


ephor 
R oftbeiteilin acın au 
irt. 


2 zle 


—— Bleinülie — 
bie 22c 
Dienstag 


Sur Union 


Geiret | 
Faß 


die! ac fir. 


6öc 


Ra. 2 


geſi 


Butter — Moelle 
alferbeite, — 


It 


} N ſchma 
x | 1. Ein wirklicher 
dert: ſpez. für 
ns für bie Balfe, au. 2>c 
Schener- Marihall’s 
Pulver | weiie Naptha || 


größerer Rollen aufgetreten und hat | dangeliiche Gemeinden 


die meilten in ſo überzeugender, 


Imandmal jogar binreienden Weiie 
Suitipiel in brei | 
trächtigung 


verkörpert, daß man die leiſe Beein— 

faſt vergaß. Auch ac 
ſtern ſpielte Frl. v. Jagemann die 
Badttichrolle der „Derntan“ nrit ber 
erquickender Friſche und Natürlich 
keit, mit ſprudelnder Lebhaftigkeit 
und feurigem Temperament. 

Sehr gut war Herr Ludwig als 
liebender, leidenſchaftlicher ungariſcher 
Graf. Herr Ludwig war elegant, ga— 
lant, ſtürmiſch, nur leider im Salon 
etwas zu laut. Auch ein ungariſcher 
Graf muß ſeine Stimmittel im Zaun 
zu halten verſtehen. Der unbedeutende 
Ehemann hat einen guten Freund, der 


ihm geiſtig überlegen iſt und eine nicht 
ganz 
daneben auch noch in eins von Baron 
Roemers Tochterchen verliebt. 


klare Rolle im Stück ſpielt, ſich 


Dieſer 
Herrn 
leider 


Traunſtein war 
anbvertraut worden, 
Vorteil der Rolle. Herr 
Schubert war ſteif, zeitweiſe geradezu 
hölzern. Er hätte aus der Rolle, ſo 
ſchwach die Verfaſſer den Charakter 
auch gezeichnet haben, erheblich mehr 
können, als es geſchah. Ab— 
ſolut nicht an ihrem Plage war Fri. 
Mueller als Vorſteherin des Roemer— 
ſchen Haushalts. Als „berühmte 
Frau“, die, obwohl ſie dem Stücke den 
Titel gibt, nur in der letzten Hälfte 
erſcheint und auch dann 
nicht allzu ſtark in den Vordergrund 
tritt, verſuchte ſich Frl. Niemann. 
Wenn der Verſuch nicht ſonderlich 
glückte, ſo lag die Schuld weniger an 
ihr als daran, daß keine geeignete Ver 
treterin für die Rolle vorhanden war. 
Frl. Niemann liegen derlei Rollen gar 
nicht. Frauen aus dem Volke ſpielt ſie 
meiſterhaft. Damen aus der Geſell 
ſchaft treffend zu verkörpern, iſk“ ihr 
nicht gegeben; es werden ſteife Puppen 
ohne Leben und ohne alle Farben 
treue. Darin liegt feinerlei Vorwurf 

für die Künstlerin; es ann einer eben 
nicht in allen Sftteln gerecht fein. Be 
flagenswert tft nur, daßunfere Schau 
Ipieler bier durch die Verhältniffe Fich 
in die Stmwanaslage verfeßt fehen, Rol 
(en zu Spielen, die nicht für fie geeignet 
‚find. Da die großen Rollen fait durch 
‚eg in bewährter Hand lagen und das 
‚Stüd dant der trefflichen Regie des, 
Herrn Hanfen flott und ficher gefpielt 
wurde, fonnte man mit dem ®erlauf 
der Vorjtelluna ſchon zufrieden ſein. 
Herr Hanfen hatte für eine qute Ein— 
Hudi rung und reichlihe Auzftattung 
gelorat. 

Die geftrige Vorftellung war die 
legte diefer Saifon. Es folt jwar am 
Samödtag no eine „all erletzte“ Vor⸗ 
ſtellung ſtattfinden, 


Herr von 
Schubert 
nicht zum 


verunglückten Opernſänger Remy 
— aber jene Aufführung er— 
—* gt nicht mehr unter der Leitung der 
bisherigen Direktion, ſondern wird 
ſelbſtändig von den Kollegen des er— 
werbsunfähig Gewordenen veranſtal— 
tet. An jenem Abend ſoll die große 
Opereite von Strauß „Frühlingsluft“ 
gegeben werden. 


Jeſet die „Bonntannor« | 


nn En EEE — 


MOELLER BROTHERS 


MILWAUKEE AVE. and PAULINA ST. 


Doppelte Stamps# 


N 


eine Venefizbor- | 
ftellung für den vor einigen Wochen | 


—— GChieaao. wontan, den 72. Rai 1916. 


Erhebende War 


Bvaſtor Gotthelf J. Lambrechts goldenes 


Amtsjubilüum. 

Daß Paſtor Gotthilf J. Lambrecht, 
der Seelſorger der deutſchen evang. 
St. Peterstirche, nicht nur in reichem 
Make die Liebe feiner Gemeindemit— 
‚glieder und ihrer Ungehörigen beißt, 
ſondern daß er auch bei ſeinen Amts— 
brüdern in hohem Anſehen ſteht, trat 


dargebrachten 


raſchung — man hatte 
ganzen Feier vorher nichts geſagt — 
vollkommen gelungen ſei. 


bei ſeinem geitern gefeierten goldenen 


| Aubiläum deutlich zutage. Die eier 


| Einführung der neu erwühlten Beamten, 
geſtaltete ſich in alien ihren Zeilen zu 


jeiner außerordentlich eindrudspollen, | 


ſowohl wegen der ſehr regen Beteili— 
gung, als au dor Allem wegen ber 
| Xerehr ung für den greifen Aubilar, 
die ſich in allen Anſprachen offenbarie. 
zeigte ſich. daß zwiſchen Paſtor 
Lambrecht und der ganzen deutſchen 
| ebangeltfchen Kirbe der Stadt die 
allerdeiten Beziehungen beitehen, und 
—* die 


Es 


gensreichen Tätigkeit erwarb, auch die 
verdiente Würdigung finden. 

Den Anfang der Feier bildete ein 
geſtern Morgen in der prächtig ge— 
ſchmückten Kirche., an Oakley Blod. 
und Eertez Strafe, abgehaltener Felt- | 
gottesdisrrft, bei welchem der Präfes 
des Nord Illinois Diſtrikts der deut— 
ſchen evangeliſchen Synode von Nord— 
amerita, Paſtor Georg Göbel von 
Pekin, Ill., die —— hielt, und 
auf die Bedeutung des Tages hinwies. 
Auch hielt Profeſſor Brodt vom Pro— 
ſeminar in Elmhurſt eine Anſprache, 


welche vor Allem der Schule und der 


Si. Petersgemeinde gewidmet war; 
iſt doch letztere eine der wenigen deut⸗ 
ſchen proteſtantiſchen Gemeinden, in 
denen noch eine ſolche zu finden iſt. 
Der Redner zollte dem Juhilar Dank 
dafür, daß er das Intereſſe für ſie 
wach zu balten wußte. 

Vrächtige Ehrengaben. 

Nachdem der Kirchenchor ein der Ge— 
legenheit angepaßtes Lied geſungen 
hatte, nahm der Jubilar vor dem mit 
goldenen Borten geſchmückten Altar, 


und des Kirchenchors, prangten, Platz, 
und es wurde 
Ehrengaben überreicht, darunter ein 
goldener Liebesbecher vom Kirchenrat 
und einGeldgeſchenk, 550 in Gold, vom 
Frauenverein. 

Nach dem Gottesdienſt nahmen die 
Gemeindemitglieder Gelegenheit, dem 
ehrwürdigen Geiſtlichen perſönlich ihre 
Glückwünſche darzubringen. 

Die Feier am Abend. 


Am Nachmittag war 
ſchule, wobei man natürlich ebenfalls 
dem Jubilar ſeine Glückwünſche aus 
ſprach. Auch 
einen herrlichen Blumenſtrauß. 
Hauptfeier aber fand am Abend ſtatt; 
bei ihr waren ſämmtliche 
der Stadt 

vertreten, auch 

weniger als 34 
Jubilars dazu ein 
gefunden. Die vom Präſes der 
epangeliſchen Synode, Paſtor John 
Baltzer von St. Louis, und Paſtor 
Julius Kircher von der 
Dreieinigkeitsgemeinde 
Feſtpredigten gipfelten ijn einem aus 
tiefem Herzen 
den Schöpfer 
er Baitor | 
gensreiche | 
ieh, und im der Vitte, 
ches Nahr auf feinem Boiten 
halten. Die ganze Feier 
tieferniten,  erbebenden 
Ebenio ſtimmungsvoll 
Worte, welde darauf Baitor CE. F. 
ein Schiwiegerjobn des Se 
feierten, an den Vater 
ter richtete, 

Der muſikaliſche 
tesdienſtes lag 
Männerchors und 


und der Umgegend 
hatten ſich nicht 
Amtsbrüder des 


alles Irdiſchen, 
Lambrecht eine ſo lange, ſe 
Laufbahn zu teil werden 


„tl Cie 
hatte einen | 


Ktarafter. 
ivaren die 


Weiße, 1 


Teil dieſes Got 
in den Händen des | 
des Nugendcdors, 


Kur noch 


age 


um 


LOTS 


zu fanfen in der groken 
Nordſeite Subdiviſion 


—4304) 


IBRRACE 


Weſtern bis Kentral Yark Ave. 
Bryn Mawr bis delerfon Ave. 


Im Ganzen. 314 Acres 


Wionteg, den 29. Mai, werden, 
alle Breije erhöht, 
Kanit jebt und macht deu 
großen Proiit, 


Zweig: Difice: 


Western und Bryn Mawr Ave. 


‚MISER & CO, 


Subaividers and Home Builders 


‚ 60 W. WASHINGTON STR, 


maild,.22.23.24.20.2 


hervorragenden DBerdienite, | 


\melche er fi in feiner 5Ojährigen fe- | Schweſter Auguſte Beckmann, vollzog, 


auf welhem noch zwei große Blumen: | | 
fträuße, Gefchenfe des Yugendvereing | Pentin fowie auch der Großführerin | 


und Großva— 


die eine Neibe peäihtiger® Lieder Rieder 
fangen. - 
Den Schluß bildete eine vom Nur | 


bilar gehaltene Anſprache, in he 


er innigften Dant für die) 
Ehrungen ausipras) | 
dal die Leber: | 


ib von der 


feinen 


und darauf bimvies, 


| 

Er — 
Hoffnungsloge Ro. 12. | 

| 

Blumen und andere Gelenke. | 


sn Hads Halle an Larrabee Straße | 
fand geftern die feierliche öffentliche 


ı AUmtseinfegung der fürzlich gewählten 


Beamten der Hoffnunasloge Nr. 12 
vom Orden der Herinannsfawellern 
ftatt. Dazır baticn fich alle Großbe 
amten des Drde und aud) biele 
Scmeftern der anderen Logen einge- 
funden, und die Großpräfidentin, | 


a 


unterftügt von der Großpizepräjiden- 
tin und Großjefretärin, die feierliche 
Handlung. Dabei führten die „Dril- 

ling Guards” der Hoffnungsloge uns 


ter der Leitung von Baptain Johanna 


Anna Jolly, 


ı Großbeamten, 


! 


| 
Sonntags: 


itberreidite man ibm | two er einer Meife 
Die | fam, 


biefigen | 
gehaltenen | 
|Barf von 
fommenden Dant an | 
dal; ı 


ihn noch man· 
ſtarben 


Groſte Kundgebung der Schweden 


den 


gen 


Maſſenverſammlung 


Banner“ 


verein 


den wiederum vorgeſchlagen. 
amten dieſes jüngſten 
Adolph Stünkel, 
Brandt, 
Finanzſekretär; 


Siegel die üblichen Zeremonien mu— 
ſterhaft aus. Der neue Vorſtand ſetzt 
ſich nun zuſammen wie folgt: Ma— 
thilde Schmidt, Expräſidentin: Ida 
Reimer, Präſidentin; Eliſabeth Mül 
ler, Vizepräſidentin; Henriette Kieder 
len, Setretarin; Eda Fleig, Finanz— 
feltetãrin Minnie Lehmann, Scaß: | 
meiiterin; Verwaltungsrat; Carrie, 
| Weber, Thereſe Bed und Minnie 
Fleig; Finanzkomite: Ida Gutzeit, 
Lizzie Schmidt und Käthie Lutz; 
'Fuührerin, Minnie Sellin; Innere 
Wache, IThereie Henning; Weußere 
Wache, Klara Fleig; Gerichtsftomite: 
Ida Elliſon und —* 
Bertenfeld; Geſetztomite: Bertha Le 
mann, Helene Dahme und Amalie 
Scineider. Alle diefe Beamten, Die 
die „Guards“ und ihr 
„Saptain” wurden mit Gejchenten | 
und Blumen bedacht, und der bisheri- 
gen Präfidentin und jegigen Erpräfis | 


| 
| 
| 


Mathilde Schmidt wurde in Anerfen= | 


ihm eine Reihe don tung ihrer borziglichen Dienfte von 


im Namen | 
Armband | 
einen ge 
und Tanz 
zum Ab— 


Frau Elifabeth Müller 
der Schweitern ein jchönes 
nebjt Uhr überreiht. Mit 
mütlichen Kaffeekränzchen 
tam die erfolgreiche Feier 
ſchluß. 

—— 


Zein lebter Kirhgang. 


Ter 13 Jahre alte Walter Szeie haucht 
unter Rädern das Leben aus, 
ALS er geitern aus der St. Florians 
Kirche an Houfton und 123. Straße, 
beigemohnt hatte, 


der 13fahrige Walter, 
3415 Baltimore Avenue, 


wurde 
© zefe, Nr, 1 


deutiche | vor einem Kraftivagen überfahren und 
fe auf 


der Stelle getötet. Albert Klucker 
„ Nr. 13,518 Brandon Une, Der | 
| enter des Wagens, in Haft genom 
men. 

Frederick R. 
Euelid Ave, Tat 
dent der Jirma 8. RR. 
Nr. 186 RN. Ya Salle Str., wurde | 
geitern schwer verlegt, als er im Daf | 
einem Kraftwagen über 
Der Eigentümer und 
iſt Thomas 
Ave., Man 


Moles, Nr. 321 S. 
Partk, der Präſi 


Woles, & Son, | 


fahren wurde, 
Zenfer des Schnauferls 
Martin, Ar. 514 5.7. 


' wood. 


An den Folgen von Brandmunden | 
„geitern zwei Kinder, Mary | 
|Greih, 3 Jahre alt und Nr. 9022| 
Green u Avenue wohnhaft, und | 
Chriſtopher Calik, 2 Jahre alt, Nr.“ 
907 S. 51. Avenue. Das Mädchen er— 
litt die Verletzungen, als es mit Ge 

ſpielinnen um ein Feuer, daß ſie hin— 
ter ihrer elterlichen Wohnung entfacht 
hatten, tanzte und dabei den Flommen 
zu nahe kam. Der kleine Chriſtopher 
fiel vor einigen Tagen in einen 


Wafchtefiel poll heiten Waliers, 


Zum Gedahtnih Linnes, 


nm 
Denfmal ihres berühmten Landsmanıs, 


Eine wahre Völfermanderung eraof | 
fih geitern Nachmittag aus den fchive- 
diiben Stadtteilen nach dem Lincoln | 
Park, um dort am Dentmal des be-| 
rühmten Botaniters Karl von Linne, 
25. Jahrestag der Weihe des, 
Denfmals würdiq zu begehen. Einge 
leitet wurbe die Tyeuer mit einem lIm= 
zuge der fchwedifchen Vereine und Lo- | 
bon der Nord Clark Str. und! 
Belmont Ure. aus, dann folgte die 
im Park; bie) 
Ihmwebiihen Gefangvereine trugen | 
Chorlieder, das ſchwediſche National- 
lied, „America“, „Star Spangled 
und ſchwediſche Volkslieder 
vor, und der Bundesgeſandte in Stock— 
holm, Page, ferner Prof. Hillberg von 
Evanſton, Prof. Coulter von der Chi— 
cagoer Univerſität und John E. Eric-— 
ſon hielten Reden. 

ie 
Aus Bereinstreiien. 
ee’ 

Geitern weilten die Beanıten und 
da3 Agitationstomite om Gegen-> 

eitiger Unterftüßung3- 
von Chicago in ber 
Vorſtadt Brookfield, um die Beamten 
der dort neu ins Leben gerufenen 
Sektion zu inſtalliren. Dieſe Sektion, 
die die Nummer 27 erhielt, zählt be— 
reits eine ſtattliche Anzahl arbeitsfreu— 
diger Diitglieder und zwei neue mur=- 
Die Be- 
Dmeiges find: | 
Präfivent; Auguſt 
Vizepräfident; Wm. König, 
Jul. Severus, Brot. 
Sefretär; Guft. Speidel, Scab- 
meilter: Wm. Echulze, Delegat zum 
| Verwaltungsrat. Rad; der Amtsein- 


‚führung fand eine gemütliche eier | 


statt.  E3 wohnen viele Deutiche in 


ı Broofjield. | 


— — — — — 


geſer Die „Bonntanvonn | 


% 


y 


man arm sn men anne 
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THE FAIR 


The Store of To-Day and To-Morrow 


STATE, ADAMS & DEARBORN STS. PHONE PRIVATE EXCHANGE 3 
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Bargain Basement 
Verlauf S1O big 525 Meniter-Meäntel, 3.859 


‚seder Mantel ijt hochfein in 


Bajement, 


wenn dieſer Verkauf 


Bargain-Baſement 


= 


und 


Auswahl von diejer wundervollen Bartie hocdhfeiner Frühjahrmantel. 


63 jind Tarfetaferde Mäntel, 
Sabardine Mantel, 


tel, 


Mantel, 
dell, Zportmodell 
rim, gran, 
weißen Chinchillas. 
darum kommt frül 


Män 


Extra 100 hochfeine 
Manniſh Serges, 
karrirte Worſted 


Copenhagen, 
Dry 
"till 

zeitig. 

Srits, 

Guabardines, I 


wollene farrirte Mäntel, 
Khindilla Sport Mäntel, 
genürtelte Mäntel, 
ſchwarz und weißen Plaid., 
zwei von einer Sorte, weil es 
Sue Auswahl in dieſem Verkanf 

Extra — 100 
4 ). Salto, peztell 
offerirt 3 


im ſchwarz, 


Boplins, 3 


wollene 
Mantel 


tarrirten 
Muſter ſind 


weiße. 
morgen 


RBovlin Mantel 


in bauſchigem Mo 
marmeblau, 


lobfarbig, 


IND * 


Island Fuch⸗ 


2,69 


Stoff, Arbeit und Being. Kommt nad unierem PBargain- 


morgen Vormittag un 8:30 beginnt, trefftt Enre 


„manniſh“ Serge 


Bargain 
Baſement 


I_ 


2,300 — Kleider und — 3% 


Eine wundervolle Gelegenheit, jidı den Bedarf 
Kleider umfaſſen die beliebten Middy und geſchmackvollen 


Bargain⸗Baſement 


an 


Checks und 
cales. 
ham Rompers mit Beach 
Beinen; mehrere Faſſons 
wählen. Größen. 2 bis 6. 
fauf, Dienstag, 


Priuceß tips für Kinder, 

zticderei befepgt, auch Union 
Rädehen: dieſfe ungewöhnliche 
Alter bis 12 Jahre, 


Streifen, und 


bon 
zuits, 


garrirt mit Stierei, ipezieil, 
Ghrahanı Interröde für Damen, — 
ſortirten geſtreiftem Gingham 


gemacht, mit alvei „sie il 3 a 
Flou iee und Unterr — (€ : 


Nainſook, 
enweder 
v1 Bartie don 
JJ 
Envelope Beinfleider sür Damen, von jeinent 


Modelle: 5 


Ploomer 
davon 


zu 


V [ r 


Hals und Stirt mit 
für Knahen od. 
Kleidungsfücken, 


50C 
Kainioot 20m. 
entweder mit Cuff 


KRnie. Unfer 
its, ; 


Stoffe 
oder gemnſterte Per 


Sommerkleidern für die Kleinen zuzulegen. Die 
franzöſiſchen 
ſchlichte 

Ebenfalls eingeſchloſſen ſind Ging— 
oder 
um 
In dieſem 


ſind a 


239, Z * 


250e 


Ganze | gerippie Untens für Te 
nen i 
beit befeptes 
— —* < 


Morris Woolfe Silk &o.’s feine Seidenftoffe 


Ein jpezieller Einfanf; zum Verkauf im Bargain-Bajement 


Wir eriuarben diejes 


geſtreifte reinſeidene Chiffon 


Novelty Satinſtreifen, 


ſtreifen, Crepe de Chines, 


moderner faney 
51.5 

Novelty 
zuverläſſige Farben, 
gaurd Muſter 
fen; Auswahl, 


30 Werte; 


Neu modiſche 
blümte 
all' den 
Moden, in ſchönen 
die Yard 


Kleider Ging 
hams, ſehr hüb 
ſche 


Ir 2 
echten Farben, 


Tıc 


I 
I 
I 
I 


Nenmodiſche 

Voiles 
ne 
Muſtern 


zu NKiſſen-Bezug, 


Bielefeld & Spahn, 


Scranton, Pennsylvania 


Taffetas, 


J - . . Y .. - — . 
ſchöne Waſchſeide mit hübſchen Saäatin— 


farbige Taffetas ete. Rieſige — 


Suiting Seide, yardbreit, reguläre 31. 25 und 
- die Nusiwabi 

geſtreifte Waſchſeide, 
nette 
und einfache Strei 


alle beliebten Farben; 
Muſter für Abend- und 
gebrauch; Verkaufs— 


* 
„ac 


lic 
ı.-Mard breit, 
Grenze, 


Lonsdale 
die 


gebleichter 
12 Yards 
per Yard... 


De 42301. 


ge 
in 


ven und 


10 Yards 
die Grenze 


Bettuchzeug, die Nard 


Bargain-Bafeneem 


Wir fanften won Bieiefel® & Spahn, Scranton, Ba, Yabriisuten von bohfeinem 
Eelunge-Lager zu einer bepentenden 
wurde derh einen Bruch im SprentelSyſtenm (fein Yener) 


men nnd Rinder, 
dieiem Lancer 
wenig durn Antfer martirt, 
Alles nene 
nnd in 


deren nanıco 


Tür Mijjes, Kinder 
und Babies 


Bielefeld & Spahn’s Bergungsla- | 
und Pumps für 


ger von Schuhen 
junge Mädchen, Kinder und Babies, 
in einer rieſigen Auswahl von Faſ— 
ſons; reguläre Re— 
tailpreiſe rangiren 
bon $1.50 b. $2.50: 
Auswahl in dieiem 
Nerlauf zu 


faney karrirte reinſeidene 


Farbige Jacquard Chiffonſeide, 
hübſche 
Straßen 


Mudlin, 
nahtloſer Androſcoggin 


32c 9-4 ungebl. Bepperell @ 


09 


% 
In den 


Taffetas, Warp 


Partien 


Print Chiffon 


Lager zu einer gauz enormen Preisherabſetzung, und morgen offeriren wir es 
in unſerem Bargain-Baſement zu wirklich ſenſationellen Bargainpreiſen. 


ſind Novelty 


Taffetas, 


5) u J. 15 


Gemuſterte 


ſchen 
ete.; ſchöne 


und 
cales, 
die 12 ac u. 


breite Sorte 


Tıc 


—â—— 
Wravbppvper 


Seidenpoplins, 
ſchiedene elegante Farben in hüb— 
Blume 


Neumod. Kleider— 
Per 
Fabrikſtücke, 
Yard 


Herabiesung, 


Am Tiensian 


ber- 


1. Scrollmuitern 


25e neumod. 


feine Voiles 
geivovene Strei- 
em und Ched3, 


Nard 


ide 


Ganzes Bergungs-Lager 


Schuhzeug ſür Tas 
Der Schaden au 


verurſacht: die Schuhe ſind nur 
wodurch deren Dauerhaftigkeit nicht im Geringſten beeinträchtigt wird. 
Farons für dieſes Frühiahr und Sommer gemacht. i 
zwei großen Partien fortirt, zn 99e und 81.40. 


sum Berlauf, arrangirt 


sr junge Damen und 
wachjende Mädchen 


Bielefeld & Spahn’s Bergungslager 


bon Pumps, 


Orfords 


md Sport Or 


fords fir junge Damen ımd wadhlende 


Mädchen, in einer 
wahl von neıten Wo- 
den und erflufiven 
Muitern; reguläre 
Retail⸗Preiſe 82. 50 

84.00;: Auswahl 


reichhaltigen Aus—⸗ 


1.49 





5 
“+ 


sgung8-Wenweiier. 
Barf, — Allerlei Attraktionen, 
Allerlei Attraftionen, 

— Burlesle. 


“ 
In 


GEHE 
oo" 
wrun 


3 


ie — „Ihe New Nork Idea.” 
i8. — „Cbin-Ebin“, 
; „A ' Pair of Queens,” 
tr 


a, „Eaſt Lynne. 

dgar ten. — Konzert 
und Abend, 

uranie»p, 715 Nortb „Abe. en. Jeder 
und Eonntag Nacnıittaa: 
Bolallonzert. 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Kurben. 
(Anzeigen unter diejer Nubrif 1 Ceitt das Wort.) 


or 
want. 
sUrZ 


Nach⸗ 


ı Abend 


rt 
ma jeden 
ag 


= 
E 


„B; Bee 


„si 


Berlangt: 
fein Trinter, 
Sanitor. 


Eriabrener lediger 
200 Dalin Etr., 


Sanitor=Helfer; 
nahe Broadivan. 


Berlangt: Junge in Bäderei an 
Southport Abe. 


Berlangt: Barbier, junger Mann, jtetig. 
4810 N. Kimbal — Nehmt Ravenswood⸗ 
Sochbahn bis zum End 
— — — — 

Verlangt: Sleißiger jun ger Man n für 
arbeit. Guter Lohn, 1528 N. Elart 


Guter 


N. 


Sales, 


Küchen 
Str, 


€ rfabru ng 


mit 
Abe. 


Junge 


Weſtern 


Verlangt: 
Cates. 4337 


Berlaugt. Erfahrener Bartcı 
ih aufwarten Tanı. 3846 Gottage 


der auch 
Grove 


am 


de. 


Ar 


modi 


Berlangt: Retter 
Candy-Stand beforge 
ih mit nötia. Sbte 
Abenue. 


Mann, 
Eng 


Ss inge oder uülterer 


inge 


mit Erfahrung an Br 
$12 Die i 


Berlangt: Junge 
und Biscuit3, Iagarbeit, 
N. Beftern Ave. 


Berlangt: 
und Biscuits, 


Berlangt: Borter, der 
gilpeeien öwiichen 5 und 6 libr, 
izabe, 


wc, 


Guter eriter Hand Bader an Cafes 
4843 Afbland Ave, 


Par tenden 
1353 


Berlanat: Schuhe 
So. Fifth Ave. 

Berlangt: Erfé drene⸗ r 
1222 Blue Island Ave. 


Neparirer 


Berlangt: obbadh and 


Sherman 


Berlangt: Guter 
420 NR. Elarl Str. 


Schloffer, 
Etr. 


Porter. 


um om 


an 


und 


Berlangt: Selbjtändiger Ente 
arbeit, $20 die Woche, 56065 ©, 3 


Berlangt: Erfabrener 
Nolls. 1547 W. 63. Eir. 


Verlangt: Lediger 
332 Eliton Ave., Ecke 
Berlangt; fort, Painter 

'tetig. 4734 Weniwortb 
Berlangt: Borier, 

$4 und Board, 


Bäg fer für 
Ave. 


acine 


a 


Junge an Brot 


be 


Man irbeit 
Crawf 


Sy 


Yıncoln 


Berlangt: Dreber, einfache Arb 


Lale Etr. 


et, x W 
modımm 


Schneider und Bi 
Southport 
Berlangt: Junger Mann 
Saloon. Allie Bros., 4200 


Verlangt: 
nadaufragen. 


elman. 
3649 Ube 
Rorterarbeit in 
Ylibland Ave. 


für 


So, 


42 


Berlangt: Erfahrene 
liren und Nufiegen 
in der Dffice des 
boldt8, Diilwanıfee 


Dfen:! 


O 


Kanner 
bon eier 
Superin 
Abenue 


Vexlangt: Junger Mann 
arbeiten; muß engliſch ſpr 
Vark Blod., Ecke Bernard. 


Erfahr ung 
Madiſon 


Verlangt: Tiſchler mit 
Einrichtungen, 644 W. 


tt 


Canal 


Geſchirrwaſck 


A 


Verlangt: 
Straße. 


Kohlen 
2 


volles 


Verlangt: Mann, einſpännigen 
magen zu fabren. die Node 
“"oard, 2310 9%, Yale Str, 


Us 


um 


nerıe be 
n ut 


mod 


nut 
144 


Uaſchi 


Elito 


Berlangt: Elcfiriler, der 
traut if, Nadsuiragen 


o 


2 engliih Im 
gen, über 16 Sabre. Gute Selca 
vorarbeiten, Nadaufragen_ 
Yidet Eo., Eait Erie und 
Berlangt: Guter RBainter, Union:: 
neue Arbeit. Stetig. Waczıfragen 
rawford Ave., Painter. 
der Bartenden 
Cramford 
Hausmann. Borzu for: re ber 
@lart und Dan Buren 


Mann, 


echende deufſche 
heit zum ent 
bei der 


Clair 


verlent 


kamı 
3321 


ların 


Borter, 
Str., Ede 


Berlangt: 
Grenfhaw 


im 
er, 


Verlangt: 
ſerhof Hotel, 

Verlangt: Guter Sandwich 
die Woche und Mahlzeiten. 
Straße. 


30 


Verlangt: Guter Blac 

genarbeif. 618 Weſt 18, 

erlangt: Quibelman 
Madifon Straße. 
 Berlangti: Erfter Ki affe 
itetige Arbeit. 161 %. 


Kunden 
Randolph 

Berlangt: Drei junge Männer 
beit, $35 und Board, ih’ Reit 
Eid State Straße. 

Berlanat: 
liſch, deutſch 
lerton Abe. 


Küchenar— 
int, 214 


für 
J 


erfahrener 
ind polniſch 


Ein Butch 


ipreiber 


Berlangt: Aunge 
Wagners Büderei 


Erfahrung in 
63. 


nt 


1620 


Verlangt: 
ſofort. 1367 


Zwei 
Sedgn 


bainters 


für Cor J 
und N 


aen 


Berlangt: Scheider 
guter Buſheler, Hoſe N) 
guter Lohn. Anzufrag 30 Iudianc 
nah 4 Uhr Nadın. Fragt nad Dit. Oli 

Berlangt: Eriter Klafie Vormann an 
und Biscuits, fir Laden-Büderei, guter 
Adr.: D 15 Abendpoft. 


ohn 


Wagenarbei 
modimt 


Verlangt: Blackſmithhelfer an 


2348 Wentworth Abe. 

Verlangt: Junger Mann zur 
cuits und Eufes. 3116 Yal 
wood 


üthilfe an 


Schir 
m. 
Place. 


Gute Bı 


Berlangt: | 
x ‚arbeite jtetiger 
Beiersdorf & Bro., 


Erfahrener 
Milmanfee 


Zunge an Cal 


sn 
J. 


832 


nchman fur 


Berlangt: 
arbeit. 495 


38 


di 


mot 


30 


Verlangt: 
Lincoln Abe. 


Verlangt: Gute Bauſchloſſer 
Architeltur⸗Eiſenarbeit, 4859 


Schneider; 
2023 Ros 


Verlangt: 
ahr. Sofort. 
Wellington 1940. 

Verlangt: Tiſchler und 
Elſton Abenue. 

Verlangt: Junge 
Straße. 

Berlangt: Knaben über 
arbeit, $7.00, Anaufragen: 
Straße. 


Berlangt: 
Roils, Tagarbeit. 


Holzdrechsler. 


in Bär derei. 


Erfahrener Bäcker an 
7511 Cottage Grov 


2 Nüer 

ße 

a Derlangt:*Zweite Hand Bäder an Brot 
Sates. 2034 W, 35, Sir. 


Berlangt: Mafiniiten, 
don Magnetos und Generators für 
beritehen. 1606 Di ichigan "de. 

Berlangt: Mafbiniften der 
®enerators für VYIutomobile rer 
1606 Midigan Une, 


un 


‚die die Reparatur 
Yı ut 
Ar 


3 für 


omobile 


Magnetoes 
yariren Tann 


und 


a 


16 


41% 


tm 15 


Berlongt: Zaufburiche, etw 
$4.00 die Woche, Anzufragen: 
ton Straße, fünfter Floor. 


14 


Mig 


Jah 
Wafhing 
ſaſemo 


16 Jahre al 
2061 Southport 
JSmailm& 
Ben Arbeit, 
Maſchinen. 
und Loh 


J 


Berlangt” Knaben bis 
erfragen: Juftrite Co., 
Abenue, nahe Clhbourn Avoe. 


Verlangt: Waſginiſte 
wie mehrere für J. & L € 
Arbeit. Gebt Referenzen 
Adr.: DB. 428 Abendpoft. 


für 
Beitändige 
nanfprüce. 
fafonmo 
Berlangt: Männer zum Erlernen des Auto— 
mobil Garage Geihäfts. Urbeit aetan bei Nacht. 
Sublic Garage. Lohn $14 bis 322 die Woche. 
tto, 446 Sigel Str. brieflih antworten. 
modt 


m 
Aur 


Colderer3 und Tinnerd, Zu eriras 
e Difg. Eo., 2061 Southport Ape., 
vbourn Abe. 1Smaillv&E 


—— 


Sehe In 


Berlangt: 
das Bufineb ‚Sollege duchaumachen, } 
55. Boulebard. 18mailio& 


t: Mafdinen- und Baufchlofier, am 
Medan 2. nn aus Kriegsmaterial-Jnduftrien 


en foftenlos Stellung 
die ardeilerdi 
Ue 


Aufgeweckter Junge gegen Arbeit 
638 Weſt 


Bincent, 160 Nord 
120n*Z 


an! 
modt | 


hbourn 


= 
|. 
= 
! 


rtaHoufe — „33 Wafhing: | 


| lich bor bei 
ı Nortb 


mental» und | beit. 


| 912 


{ Abe 


2151 | 


| 
| 


| 


I 


I 


Tags | 


und | 


modint | 


Sofort | ” 


fi 
| Ebicago 


ımodi 


Jull⸗ 


5 


Arot ! % 


einen 


Porter⸗ 


modi | 


2155| 


fomo |, 


fonng | Bapeı 


alt, | 


fos | 


| 
l 


fein 
ſucht 


zidendpon, Ehicags, Montag, den 22, Wat 1916. 


Berlangt: Männer und Knaben, 
| Alngeigen unier diefer Rubrif 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: Frauen und Mädchen, 


| 





Läden und Fabriten. 
Verlangt: Erſahrenes Mädchen, um in der 
Bäckerei zu arbeiten. Armitage Avenue. 
Telephon Albanh 9496. 


Männer und Knaben für Arbeit in 
wo Roſen gezogen werden. Er 
nötig. Man ſpreche bitte perſön— 
Albert F. Amling Co., Neunte und 
Mahwood, Ill. momift 

Verlangt: Painter und Pa verbanger, um Te 
nement-Häufer zu reinigen, Zeofil Etan, 1026 
Milmautee de. 

Verl angt: 
2530 


Berlangt: 
Treibbaufern 
| fabrung nis bt 


amam 
34830 


Abe., 





d für Store und 
5044 State Str, Phone: 


Verlangt: Mädden in Bäderei, 
leidte Hausarbeit, 
Ktenivood 4207 

Berlangt: Mädchen, um das Breifen au erler» 
nen, David Weber, Dher and Cleaner, 3523 ©. 
State Straße. utodimt 
finden 
Union 


Blackſmith Finiſher für Wagenar⸗ 
Cottage Grove Avbe. 
Verlangt: 3 Männer für Stallarbeit. 
Tage Arbeit. 1720 Milmwautee Abe. 
Berlangt: Saloon:Bortier, 1638 
Ede Elbbourn, 
berlangt: Ziichler für 
Guter Xobn, Tag oder 
Umgebı ung, niedriger 
| fragen Montag, 14 
Berlangt: 
nit au 


Shop 


Lohn) Berlangt: Mädchen über 18 Jahre alt, 
fofort aute, leichte Yabrilarbeit. 355 
Barf Court, _Öloor, 

7 erlangt: Ladenmäbchen 
rilanee 5 Avenu ie 


‘ 
9 


= 


Zude rton — 


für 


PBäderei, 819 


außerbalb der tadt. 
Stücdarbeit. Angenebhme | 
Lebensunterhalt. Aachau: 

Dearborn Er, 3. Sloor. 
Mann, 16 Dis 18 Jahre 
ına leihte Arbeit im]! 
h für den YWırfang. 180 
Zimmer 306. 


Gute Näberin bei 
da3 ganze Jabr. 
Auftin. 


Kleidermaderiit, 
739 N. Lara» 


Berlangt: 
Stetiae Arbe 
R. mie Vve,, 


Im iger 


oalde 


8* 


B 8 


äckerei, 
Str. 


für bon 


teı für tadilon 
und 
Dearborn 


Berlangt: 


Berlangt: Erfahrene VBerläuferin 
Klaſſe Bäckerei. Selbſtgeſchriebene“ Applikation. 
Gramer, 3454 N. Halſted Str. modi 

Verlangt: Junges Mädchen als Helferin in 

erſter Kläſſe Damenſchneiderei. Guter Lohn und 

an Brot, junger | itetige Urbeit. 4431 Broadwah. 16mailm&t 

bis 19 Sabre alt, Gute Gelcegenbeit. — 
in der Dffice des Superintenden» 

dts, Milwaulee Avenne bei Pau— 


idts, 


in erſter 


Hand * oner. 937. Sulton Etr. 
modimi 


Verlangt: Bäcker, 3. Hand 
Mann, 17 
Nachzufragen 
ten Wiebol 
lina Straße. 


Berlangt: Mädch en in Bäderei, mitErfahrung, 
| 4622 North Stedzte Abe, 


ſomodi 


BR 


ithiiges 
it ım 
< onnia 


va zalic 


junges Mädchen für alle 
Deltfateilen-Store; Feine 
garbeit. Chas. Hammes 
Str. Tel.: Main 


rlangt: 
meine Ark 
nd- oder 
105 


T 


— | ge 
dies Korterarbeit | 
Str, 


um 
Clart 


kann 
1937. 


ſomodi 


br 


engliſch rechen. — — — 

Nädchen als 
Brajfieres 

trachten. 
Adams 


Power-Maſchinen 
Autokappen und Da 
mess Bros, »abrif, 
loor. omo | 


Solen- Shop, 


und DO Oder Caiterd an 
Käberinnei, 
zatlors, 731 


tur 


ige Schneider: 
Sheridan Road. 
22mailmwX 


ten 
319 


xD, 


Gebilfinnen tn 


Wafbington | 


Berlangt: N dah Preſſe W. 
Flat ah 
ebenfalls 


Ihe 


rinnen 
Nähte 
Royal 


Hofen, 
an der 
age Co 


de, 
16maitwe 


: Wurſtabbinder, Fifth 
irbeiten, Acnte 
Ifbland Mpe. 


um 


<aui 


Verlangt: : 
furze Stunden 


del baum, 1118 


Erfabrene 
d qaulter X 
Independence 


leidermacherinnen 
ohn. Madam Man 
Blod., nabe 12. 
iSmailro& 
chen 


al 


tücbtiger Gürtner für 
ei u für ı rechten 
orarbeit 5732 


Topf⸗ 
Mann. | 
Gummi 


fin x 
It 


Nangle d 


45 
45 1dw 


auch 
dogers 
lumafn 


für 


eine | Hroat 


am 
Lohn. 
17mai wæ* 


in | 


Berlangt: rauen 
einziehen; ſtetige 
üd Paulina 


oder gorſten 


Arbeit 


—*X en 
und guter 


Waiter 


Hausarbeit. 
Verlangt: Reinliches 
Room und einſchlägige 
vat-Klubhaus in 
Heim. Reiſe nach 
nde 


Helfer und NRäucherer 
tahzufragen, Zabel 


in‘ 
Badina Co. 
modimt 
Chriſt Ickes Rrobt 
modt 
Nanı als Kuchts |! 
rihtinen Mann 


RN. 


dchen für Dining 
Arbeit in kleinem Pri— 
Michigan. Guter Lohn, gutes 
bierber bezablt. Eatfon 1. 
todember. Moreffe: Emerfon 
Elud, Malballa, Maſon 
modimi 


allgemeine 
Te tepbon: 
modimi 


Verlangt: W 
ſion Co., 
ar 
Verlar 
wächte 


Wurſtmacher 
C 648 Wells S 


ſtetiger 
E den 


f 
eine 


Kadaeı 
Wlafen 
rabße. 


— 
10 
iſe 


zwick 


— 
4 


eiten | _ Berlangt: 
Köochin, fein 
Erwachſene 
zelepbon: 


arb Nette deutfhe Frau, qute 
zweite Arbeit, drei 
Empjehlungeit, 
nıodt 
2 erlangt: Deurfhes Mär dchen für allgemeine 
Hausarbeit, erfahrene Ködin, muß_ engliſch ſpre⸗ 
chen: guter Lohn; Empfehlungen. H. J. Koppel⸗ 
mann, Metropole Hotel, 2300 Michigan Abe 
Verlangt: Gefchirrwaſcherin; lurae 
Südweſtecke Madiſon Str. und Fifth 


gebildete 
waſchen, keine 
in der Familie, 
Lincoln 1544, 


Ibitändig 
1 zIorTe 
Smann, umt | 
Burgel, 

modi 


bei 


oder Hau 


machen. M. 


t: 


Han 


Ein 
ni 


veighte⸗ 


Lerlang 


nt 3 


jerlanat: Guter 
Birfbol 
Northwe 


eider. 
cago, 


Bi ufpelman 
So, 


Stunden. 
Ave. 


vom 


Verlangt Grundſcha 5 Monate, 
— und freie 
Watertown, 


ine Hausarbeit, 
Abe Saloon. 
modi 


Verlangt: Mädchen für allgen 
erfra to 


gen: 


igeimc 


‚ 


Yhädcen für allgemeine Hausarbeit, 

zu Kindern haben; guter Yobn und 

idlung. tube, 046 N. Racine 

Lale » Bier ii, nte 
Verlaum Mädden für he: iehr 

\anter Kohn, aute Behandlung. 800 Dun: 
ft top Avc., Foreſt Park, Ill. 

Mad 


Verlangt: 
muß Xiebe 
gute Behar 
Tel bbon: 


»dimi 


und Frauen, 
il 1Cent das W 


us 


Männer 


er direier Ruh jort.) 


Dperatorg, 


Hand näberinun it, 
Sabre alt, zum leriten, und Mat 
Prefſen au erlernen, Yohn wäahrceıd 
Musgezeichitete Gelegenb 
pperbeintri 
Sale Hond to 


Berlangt 
! meine 
sit 1641 


6686 


Frau mittlere n 
Hausarbeit, Gutes 
Fullerton Vlbe., 


16 
das Heim umd guter Yohı, 


Apt. zel,: Lincoln 


mt 

um er 
zntt o, 
zeit. 

W 


Terlannt: Tüchtiges 
ınemeine Hausarbeit, 
„ — gan Apr, 2, Up, 
Männer nıd Ainaben, p — 
rit 1Cent das 


tige Arbeit 
aufwaärten 
dudſon Abe. 


Maãdchen für all— 


Stern, 5831 Michi 
modimi 
Mutter 
Telephon: 

modi 


Neſtanram Köchin, fie! ben 
eine Gefcirrwafcerin. 
Cottage Grove Abe. 


—— ſuchen: 
ter 


V rlanat: 
belfen 
1094, 
Berlangt: Deutfd ne 

Stunden PIrl yeit; 

Helle’ Reflauraitt, 
Berlangt: 

Päderei, 


Junge Mädchen, 
718 Independence 


um Der 
Vlbpd. 


Wort.) 8 
zu 
Kedz4te 


Anzeigen dieſer Rub 
Dig kann tmcht 1 
riet fantit anı Tiſch 
u rant &, 1808 


u ‚ram 


zer 


—1 


ſowie 
5) 


Nechaniler und 
u unit einen auten Blaß als 
Arbeiter, Adr.: D. 31 Abendpoft. | 
artender, im ntittleren Sahren, der 
veritebt und feine nebeit heut 
»Blag. Beite Referenze 


Autos | 


H el 


5 fucht: Srfabrener 303 
te —— 


Uiger 


Ein gutes 
513 35 


Mädchen fiir Hausarbeit 
ventworth Abe. modi 


Ner (angt: 
116 Ro, 


Ge ſchir waſcherin im Reftaurant. 
Dearborn € Etr,, Floor. ſoumodi 
öchin Ofte erreich- “Ungar in, 

Dearborn Floor. 
ſomodi 


Gel ı ich! 


6 


ſchaft 
etigen 


ce 2. 
— — — — 


Verlangt: 


ſucht hoher Lohn. 


weite 


116 % 


WW, 


erfabrener 
Phoꝛr 


Farmarbeiter 
Diverſey 4147. 


il —. 


zuverläfſſiges Mädchen oder 
Hundarbeiten beivandert 
am Store mitzuhelich, 
Krondivad, 


ilteren vent fucht 


irpen 


r Frau, 
iſt und 
Nartha 
ſomodt 


Abend 
ſucht 
beſor 


Nann 
erd 
Ave. 


altere Frau 
Familie; gu⸗ 
Lincoln Abe. 


ut Bi 
heffteld Mädchen oder 

zwei in der 

Stat. 21 
Lincoln 23069, 


angat: Kung 
ichte Hausarbeit 
vier Zimme 
*Floor zel 


Tut kk 
tes Set; 
bierier 


Bar 


ir, 


tenden, | 


ilterin fiir 
Abe., 


als Hausmann 
ta 4024 N. Kedzie 
Ride, IR 


oder 
Ave 
ie 


fimf ältere 
nal Je Be den 


Berlangt: Hausbi 
I jonen. 2249 Ya Croif: 


ann 


Berlangt: f 
fein waſchen. 


Verlangt 


Mädchen für & im 
ind Bartender, evt 


dreſſe: O. 26 


modt | 


»ausarbeit 
(. berntile 


Madden 


ıttpılje, auies 


siteine 


— 


Geſchirrr 


und Board 


Hausur 


allgemeine 
Deuticher Oboe Parf 
rierarbeit, modi 
allgemeine 
Sedgwict Str 
modimi 
Hausars 
Avenue, 


ttfchr& 


Buüderei,. 


De 


in 


Verlangt 


Hausagrbeit 


— nem * für 
irtender berbeiratei 
el,: Sumboldt 6485. 


ellung in ein 
weit 


Verla 
cr m 
vi 

rlcıl, 


nat 


fiir allgemeine 
‚201 Sndiana 


ich in } 


boſchan, 


dem 


1412 


er alis 


eda m tt ir, 


Paint seri angi: add u laemei 


stedite mt 


Geſucht:; 


Painten 


ne Hausar⸗ 
$ . 1019 
Syst, 
für 
YC1 16 
empood 5375, 


allge 
Michi⸗ 


Geſucht: Mädchen 
Arb — 


Mädchen für 
"Walcen. Guter 


allge⸗ 
Lohn. 


Ein erfahre 
rbeit; * 
Abve. 


illiges 


für allgemeine 
Michigan Ave. 
modimt 
Hang 
Kalven, 


unger Mädchen 
il 
ng, mit 
eine 3 
an & 
ec 


idchen 
8 + F 1 
Sat, Chicago 


eine 
santılic H. 


Klaffe 
fitcht 


Räder, 


ftetige 


Geſucht: 
Brot und 


Tut 9737 


r 
uits, 


ſelbſtändig 
Arbeit. 


allgemeine 
N, Kedzie 


an 


Haı 19 
Irbing 


—* 
Bartender 
ner der 


Rann wünſcht Stell 
Referenzen Antwort Frau 
369 Abendpoſt. en; au 
sive., 1, 


Gef Qunger 
gute 


adr.: 


arbeit bei 


1441 


tur 
Haufe 


. + Q 
Yau vei Leu— 


3wer 


N. Irving 


“a 4 * 
ſchlaſen. 


Sefuct: Bäder an 
( Sand vder 
Hinterb aus, Tele 


Brot und Cakes ſucht 
allein. 2459 North Ha 
phon: Diverſey 4932 


Flat 


tat Mädchen 
lleiner Famili 
1006 Milwa 


tur 
e; feine 


ufee Abve 


allgemeine 
Kinder; 


Haus Ir« 
gutcs 


| Nerlaı 
I beit in 
fomo | Heim 


26 Rabre 
belfer. 
ood 326 


Erfahrung, ſucht 
Eaſtwood A 


Mädchen für allgemeine 
»balt don bier Erwadienen, 
melden in der Dffice 720 


u Hmtes 
2169 \ 
8, 


iur 
I5 Aus 


Ravensw 


no . 
Yee | Sau 


Alt 
— arte nder, 
L icht elle. 
_Gefucht: q eifflaffiger Rainter, 
ſucht Arbeiten zu 
1826 Hudfon Mpe, 


aut lochen 
Wellington 


nn 


Tel. 


älterer — 

8479. | Ein Mädchen 
— — | Buiineblund loben fönnen, 

Gatfinuiner und | 

überneb me J 


A| 
Tel. 


in Saloon. 


2463 W. 


No nat» 
Serlangt: 


12, Str. 
ol 


ſaſon 
nger 


Serlangt: 
ßer Lohn. 
Greenwood, 

Lerlangt: Erſabrenes 
Hausgrbeit, J Zimmer Apartment, 
Familie: Lohn 87.00. Muß gute 
Empfehlungen erforderlich. 918 
2. Apart. 


Gute Köchin, kleine Familie, 
1031 Hyhde Part Boulebard, E 


2. Apt. 18matliot 


\ EL ch 
20mailw& 


€ afes 5 


Geſucht: Päd ter 
ſucht A beit, als 4 
pbon: Garfield 153 


an 
veiie 


Brot, Rolls 


oder dritie 


und 
Hand 


Mädchen 


ſa zwei in 
Koh ſein, 
Buen a Ave. 

1Tımatim x 
Mädchen für allaemei ne Sausar- 
Waſchen. Nachzufragen bei Meder, 
Adt BIpd., 5. Apt. 16mailm 


Ein © tfabrenes 5 


der 
EEE 


Verlangt: Frauen und Mö,cen, 
(Anzeigen unter dieter Rubrit 1 Cent das Wort.) 


eriangt: 
fein 
Humbe 
Verlang 
meine Hausarbeit; 
inaton Blod. 


Laden und Fabriten. 
2 fite leichte 
zun Anfang. 


kadchen 
86 


"erlangt: 
über 16 Jahre. 
Sarrifon Str. 

Berlangt: Mädden für Nachtarbeit in 
rei Columbia Banf Note Co., 1104 
baib Menue, 

Verlangt Gute 
Dher and Elcaner 


Mädchen für allge» 
fein Wafhen, 5006 Walh 
16mailiv 
fiie leichte 
Ede 15. Str. 
Iömailıd 


Sabrifarbeit; — 
1455 Weſt | 
modimi 


Dr rırdes 
Isa 


erlangk; Frau oder Mädchen 
vansirbeit, 1500 ©, Koftner Ave. 


gr Dapid 
3 tate 


Beber, | ———— 


Berlan at: 


30%. Lotus 


Nädchen für allgemeine San Sarbeit. 
Ave, Zelephbon Auftin 712, 
17m1wæ 
Berlanat: Junges "Mädchen für Hausarbeit 
in Samilic don 2, Lohn $3, Gutes Heim. Tel: 
Normal 1738, fonme 
Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
feine Mäfhe, Mulber. 1366 Oft 55 Sir, Tel 
Sbhe Bark 3741. Avirlalonıno 


Str, 

modimi | 

Berlangt: ‚Erfahrene Kleidermaderin. gundel | 
428 Delden Abde., nabe Clark tr. 


Verlangt: 


Mädchen umd Srauen für 
Sabrifarbeit, 


2 %. Desplaines Etrake. 


leichte 


Berlangt: Erfahrenes mädchen für Büderla 
den. 1915 @. Maliten @ir. om 1: ® f 


modi 


für aligemer ie | 


(Anzeigen unter biefer Rubrif 1 1 Eent da3 Wort.) | (Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Eent das Wort.) 


| 


| 
| 


fabt | 


| 


1129 | 


I EEE 


Abve. 


Alters für alge-| 


I fchı l 


Boulevard, | 


ı ımt 


buge 


Bor levard, } 


malt, 


modt | 


I 
I 
I 


| Fred * lotte, deutſcher Rechtsanwalt, 


gro: 2 


| 


I 





| Suter Lohn, 
bis | 


Verlangt: Frauen uud Mädden. Zu vermieten, 


(Anzeigen u um tier diefemRubrit 14 Ets. die Seile) 


du bermicten: Laden für Schuhmacher, feine | 
| Lage, Miete $10, 2048 N, Halited Straße. | 
| 22mailmE 


Hausarbeit. 


Berlangt G:te3 Mädchen in 
ili Muß vorgzüglich kochen 

87 per Woche. Frau Richter 

Donald, 6121 Keı ımore Ave, 

Verlangt: adgen 

beit. 1758 2 < 

_ Berlangt: 

Hausarbeit in 

le. Eonntag 

dale Abe, 


amerifaniicher 
fönnen. Lobn 
Cha. U. Me— 
fafomo | 
4 


ot bernucten: 


Simmmer, $15. 


Slat mit Bad, S21; 


Str 


6 Zimmer 
910 Willow 


allgemeine 


Küche nar⸗ 
modi 


für — — 


Zu vermieten: res in neuem Gebäude, gute 
Lage für Apothel Delikateſſen, Dry Goods, 
Schneider, und 10c Store, oder irgend einen 
anderen guten Gefhäitszweig; moderne Fronts 
und Firtures: HZugeltändniffe an gute Mieter, 
Citdoftete Lincoln Avenue und Berenice Vive. 
Mgent am ‘Blage, oder telepbontrt: Central 
3600. Mattefon & Tagıeh. mi,momift * 


TIL, 


Sauberes Mädchen für allgemeine 
befferem Haushalt: tleine Fami 
Nachmittag frei. 1818 Lawn 
modimi 


— to 
e. 
oC 


> 


erlangt: Mädchen oder 
beit. 818 North Abe. 
Junges Mädchen. für 
Bormittag und Nachmittag einiae Stim 
en auszunebmen,. 530 Aldine Übe,, Zop Hlat 
Tel. Lale View 


2766. 


verlangt; 


Franu für Küch euar⸗ 


Zu vermie 
Apartments 
CE üdoitede 
am ’biab 
| Gentral 


Verlangt: 
Kind 


d 


— Gebäude 4 
83 umd 832 

Berenice Ave. Agent! 

Kattefon & Taanen, 


momiivz! 


zimmer 
50, 


Neues 

modern 
und 

telephonirt 


ien: 
ala 
Yıncoln 

oder 

3600 


30 


Klaſſe 
Stunden. 


—J Köchin. 


1982 


Erite 
Kurze 


lybourn 


Toilet 
modi oil 


bermieten:! 
2349 W, Obto 


Zimmer, Gas 
nahe Weſtern 


t 4 
Abpe 4: Str 


verläflige 


Sr iſtliche Verſo 


Verlangt: Zwei 
ten für ein Waiſenhaus, eine —— und 
ine, als Näherin, die auch ſonſt im Hauſe be 
ilflich wären. Telephon Benfenville 28—). 

uwodvjont | 


ıl 


al 6 


‚ir 
Porch 
waulee 


Gas, 


sit. 


Hinter, 
N. Ro ed 


berinieten: 
$12. 187 
Abentte. 


und 4. Studwert 
223—225 
0%, heil und Iuf= | 
Näheres beim Ges | 
9997 223 


wu) 
171 

Tlat 810 

sullerion 
sir. 

21fb, m 


für allgemeine Hau 
1114 Center 


Derlangt: Mädchen 
beit. Nachzufragen im Store 
Verlangt: 
beit. Tel. 


— 9 


-.r 


„Ahendpoit“ » Gebäudes, 
W. Waßhington Str.; groß, 
tig: Dan pfheizung. 
ſchäftsführer der „Abendpoſt“, 
W Waſhington Straße. 


Za vermieten: 
des 


S ⸗ 
St r. 
eine Hausar— 

ntbrop Ave. 


Mädchen 
Edgewater 
Verlangt: Ein Dei ıtiches M 
arbeit. 1318 Webſter zalı vll, 


für allgem 
18. 6336 : 


— 


— 
Verlangt: 
zwei in der 
Verlangt: 
—— 
eunes 
Berl lanat: 
$10; 


Mädchen für all 
Hamtilie. 2106 
l Zuverläfſſiges Mädchen 
Hausarbeit. Fred Guggenheim 
— 1. Sal. 


gemeine 


und 
Fremon 


Center 
jur allge 
4900 Vin—⸗ 


modi 


N 


bermiceten: Ealoon, mit 


itube. 


ens 1800 Gun 


Yu 
inion 


tät 
tomodi 


on für Hausarbeit, - 
en, 2238 N. 
— 
chen ſönnen. 430 ©, James 
Clart Str. und Lincoln Barl 


von $ö 
Halited Str. ; 
— ——— sa 
nıuß Tos Aden 
nabe N.” 


10 afchfee 


Verlangt: 


neten: 5 
Srand 


Bad, heißes 
Ronticeillo 


‚m mo 


bern 
— * nahe 


mit 
1241 


Zimmer 
Ude, 


y 
R. 


Mädchen für arbeit; 


Place, Nee ae a ” 
vermieten: Saloon, 
Standard 


mit Ligens. 
Brauerei, 12. 


700 My 
und 


ſomodit 


Su 


Str 


allgemeine usar 
Arbeit. 4928 Grand 


Verlangt Mideben für 
beit und ein foldes für 2, 
Blvd., 2. lat 


ayiul, 


5) 


6 
1540 
192. 


in erfahrenes 
Drexel Blod., 


Mädchen für Haus 
Apt. D. Te on |” 


22mailw£ | 


Kenn 


ood 
Ein eriabr m 
arbeit, 


Lel,.: 


Jorte: 
Pincoln 


alorımo 


Serlangt: für 
meinte 9 
Drexe 


allge 
50050 


Yobn. 


6107 


er Goͤttlieb, 
Drexel 

um bei der 
Abends nad 


5959 Galumet 


2 
un 


l 
„wet Slals, 
Haug: | Pleıbetzung, $13 md $21, 
Haufe 
Ave., 
modi 


Verlangt: Kin dermädden 
arbeit au helfen; far 
nebe 53.50 die Rode, 


2. Fiat. 


1 T7miok | 


für 


Kleine 
tincer, 


große 
Reaper 


Lüden 
Block 


und 
509 


vermieteh: 
jedes Geſchäft. W Tel.: 
Kentral 3334. 17mailw& 


— —— — — — — 


Zu 


erlangt: Drädch en oder 
Hausarbeit; Schwedin oder 
gen. A. Mendes, 4442 Berfle 
Serlangt: Müdcen für 
beit; fein Walcben, leine 
santilie, 5701 Michigan 


rau für allgemeine 
Deutſche vorgezo 
hy Abe. mo dimt 

allgemeine Haltsar- 
Hausreinigu ng; im | 
Abe., 3. Apt, 


Zimmer und Board, 
igen unter Aubril 14 Et3, die Zeile) | 


diefer 


o 


(Hitze 


3 ufti 


eutſche 
in kleinem 


ſion, nahe X 


Anden 


s1,50 


reine 
wöchentlich. 


yimm er 
Div 


ne 


Herren 
tel GE } 


Hausar 
den 
modimt 


ingt: 
Lleiite 
Bart. 


Rüden 
Faumilie. 


tr 


>08 


allgemeine 
", Scobille 


gt: Mädchen für 
ſprechen und kerernsen 
N. Robehy Str. Tel.: 

Junges Mädchen 
Yo “Elfton 


eng 
Lyon, 


niedriger 


vermieten zer 
ıtei, 


2107 © 


on 
Roonter, 


an 
rt, mu 


HiNmme 
8900d 


He 


Verlan 
liſch 
1 4 4 


5 7 
muß t 
IT, 
472 


sarbeit; 
Jyaben, 
put oldt 


101 


Schöne Zimmer, auf Wunſch 
Ile icher Str., nahe Lincoln 
Phbone: Wellington 2968. 


Zu vermieten 
auch Board. 1465 
Abe. und Telmont, 


Ver langt: 
3 ın „Jamilie. 
Monticello 2117. 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, 
der Samilie. 710 Warner Vbe,, 
'ghone: Sraceland 6360. 

Verlangt: 
beit. 1512 

Verlangt: Eine 
Clart Straße. 


Har sat ’e eit, 
xelepbon: 


für 
Ave. 


Zu vermieten: 
coln Bart, mit 
leinitehender Frau. 


nabeLin⸗ 
bei al⸗ 
u 463 Abendpoſt. 


Schönes Frontzimmer, 
Board, wenn gewünicht, 
Udr.: 

Vermiete freundfi bed Zimmer mit 
laufendes Waffer; 32.75 wöchentlich, 
ton Bebiter, 


zwei im| 
1. lat. 
modi 


allgemeine Hausar⸗ 


Srübftite 9 
2140 Day 


nabe 


für 
Ave. 


Mädchen 
Fullerton 


ei 


r sy 
L., x 


Geſchirrwaſcherin. at 


I unten. 


Mädchen. 1515 


jur 


Sedgwiek Straß 


modimi 


— modernem Priv 


Boa 
Küche, AU Fahr 


— I ral nah 
Seile) | — 


In batbeim 


billig 


--— — — — deutſche 


genheit; Lar⸗ 
Center Sitr. 


geile 


Stelfenvermittlunge-Büros. 
(Anzeigen unter E biefer Rubrit 14 Cts. die 


Verlangt: Aeltere 
im Hauſe, azu belfen. 
ſted Straße. Phone: 


(q 


ſeparates Srontzimme Bad, 
22mailiox 


der 
N. 


miete 
1758 Larr 


aroßes, 
ubee oft 


Frau 
Hal 


Farm, 


99 


„yeinere olterri 
Ku — in Board. 
Straße 


—8 


Frau auf 
Mrs. Jung, 2238 
Lincoln 1782. 


antilie nimmt 2 bi 
Fi u 


rams, 838 


fiere 
ım 


ichiihe 5 
Rn 


Berlangt: 100 Wafchfrauen, 
Emplopment Office. Lel.: 


. 


1511 
te) 


Wells Str, 
1633. 


bermieten: 
den Mann 
keit gebau 
fauberes 

Yowel 


übfehes ‚immer an arbeiten 
permanente Wohnung wünſcht. 
modernes Heim. Gute Küche und 
56 Die Woche. 2326 Nord 
Albanh momi 


Een 
Diver 5 


Deutih-lingarifhes Vermittlungsbüro verlangt | 
Mädchen, Hansarbeit, Hotel, Deltaucant, 1624 | 
Halited Eir, Xelephon Kanal 3674, 

apramodimiumt 


der 
les 
Salben 
be el 


9468 


Am ſchneſiten 
und Madden in 
bathanfern bon 
Maench, 515 
Diverfch 213 


umtergebradit werden Frauen 
Hotels, Reitauraits ımd PVri— 
ber ropolNan Emplonmenti 
North 2. Slat, Telephon 

1704mt 


Zu vermielen: 
terparlor bei 
Lincoln Parf; 
North Clar! 


hen möblirter Front- md 

Brivatiamilie; balber 
aute Gar:Berbindung. ? 
Str 


Hin 
Slod bon 
ppel, 2151 

ſomodi 


u 
„he 
Abe 
Vermiete 
eleltr. Licht. 

und 


Str 


möblirte 


Prairie 


immer, 
Ave. 


und 
21mailvX% 


fhon Has 
4309 


Fubr, peutfnungaritches Piro, 
ben für Hausarbeit, Köcbinien, 
North VIde,, nabe Larrabee, 


dere 1! 1at 
beilertobn. 540 
Xincolm 2160. 

10mailmt£ 

Germania Bermittlungs- Bureau vers 
langt Mädden für Privatitellen in Chi— 
cago und AUmnebung, quter Lohn; reelle 
Bedienung. 755 North Ave, nahe Ha” 
ited, Tel. Lincoln 6161. ap26*F 


Deutfch » unaarifches Bermittlungs - Bro ver. 
langt: Mädchen für Yaus erbeit, fie Hotel ımd 
Rejlaxıunt, 452 North Ave. Tel.: Diverfey 3290 

bay 


"Mäds 


Zimmer 
Sedawi 


Roomers gewü nicht. 


Board, 


$5 wöcentlid. 1653 
L7mailmE 


Zel.: 5 
\L 


16 18 


N. 


Hall ſted Str. 
20mailwã 


Zu vermiet 
zimmer, auch 
Haus 446 


Ein <a! lafzi immer, 
ımmmoöblirt, Bad 
Siegel Str., 1. Flat. 


ein Front» 
Telepbon im 
fa— Hi 


Zu mieten geincdt. 
| (Anzeigen unier diejer Ri ıbrif 14 Et3, die Seile) 


ucht i 


auf der 


Board bei 


für Mam 


Il 


Au 


mer und 


d Rordfeite 


dentſcher Bittwe 
a md 12-jährtiacı Knaben. Witte, 

tellungen ſuchen Frauen und M adchen. liſch J— ——— — 2 ln 
(Auaeige m unter diefer: Rubrif i Cent das Bort.) R. Heinze, 3527 Southport Ave. 
winfen Board und Himmer 
Lenten oder Wittmwe; Neinlichfeit 
Elfen, 3. Bittner, 1814 String 
15matılo 


wen 


‘titten 


— 
= 
< c. o. 


ei Freunde 
deutſchen 
träftiges 


Geſucht: 
1730 


Deutſche Frau — Woſch abe. 
ßrinceton Ave., Cottage. be 


4 me 


l 
und 


Str 


14 Sabre alt 
rchard Straße 


Geſucht: Deutſches 
ſucht leichte Hausarbeit 
ſelbe r voraufp rechen. 

Deutiche 
3414 


Mädchen, 
1033 8 


A 


ET — — 


Finanzielles. 
fer diefer Nubrif 


Bitte 


Geſucht 
deinmachplätze 


Frau ſucht 
Irbing 


Waſch— und 


Fall 


Anzeie 


i len un 
S. Ube.. Be 


14 @t8, pie ° Zeile) 


ſucht PBlab air — 
enarbeti 39 RN irbo 


Koch F Co. 
So. Halſted Str., Phone Yards 1148. 
hen Darlehen fpeztell anf Sirvfeite Ei— 
gentum ım trägen bon $200 bis au $5000, 
epbuiirt oder jihreibt; fprecht fofort dor, 
30 Bahre lang im Gelchäft am jelben Klag. 
sııherheitsacwoölbe zubermieten, 
SU aufivärts, 


Geſucht: 
oder 


FIFrau 


Kl 


9603 
(Seittht: Zi ic de 
aſchen und büg 

*4 


bbhone: Humboldt 


il 
f 
J 
I 


ruhigen, 8*2. und 


holuma 


Yu} 


Sunge Frau frecht 
der Farm zur Gı 

Ichreiben: ir 
= Chicaso. 


auten 
luzufrage 
ma, 


Scelucht: 
: int4 


180p 


Sagt uns, was Ahr bauen wollt, wir ſagen 
Euch, mas e3 fujtet, ohne Auslagen für Cu. 
dir beiorgen Euch eine Minleide und Plane und 
baı ten bollitändig. Mionatlide Zahlungen obne 
Komamifjion, 17-jährige Erfahrung. Alliion Con» 
tracting Co., Zimmer 704, 109 N, Deardbcrn, 
Tjul*& 


au 9. 


} 
U, 


Seiucht: Griter ee Uſe Köchin 
Saloon oder Reſtaurant; iſt 
Küche ſelber zu führen, für furze 
Tage; Teine Eonntagarbeit 8,7 
str. zel.: Rogers Barl 


wüunſcht 


elle 
ſtande die 
unden am 
248 Binar 


3 
21 


u 
1857. 


0 


Kraemer & 
—Seldb— 
Straße, 


vso9Hn, 


Euite 401—402. 
Grundeigentum zit 
geringen Umkoiten, — 
und Bonds mit Barantlies- 
nd, nomtta* 
Brivatgelber auf zweite Svwpothet 
verleihen, 
wem leichte Zahlungen, 
Blotfe, 127 NR. 
mer 144 4. 


Deutſche Frau 
reinzumgchen. 


Geſucht: 
in und 


J. 


wünſcht u 
15416 


— — — — — — — — — 


alcher 
cd 


H 
D. 
f 


yallt 
. 118 

su berlei 
medrigen 
Gule erſte 
bolizen at 


"a Calle 
hen auf Ebicago 
Zinſen und 
Hbpotheken 
berfaufen. 


Stellungen fuchen: Ghelente. 
(Ainzeige n unter diefer Iiubrit 1 Cent das 


sort.) | 


Kindern, Tuch 
Abendpoit, 


$ uhr: 


Stelle a 


Gb h paar ntit 


Adr 


unges 
5 Naeh 
— mäßige Raten. 
Rechtsanwälte. Dearborn Str., Zim— 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 14 &t8. bie Beile) 


im Geſchäft auf demfeiben 
Baunneifter bon Häufern, xüdent, 
u... liefern Geld, ‘pläne und Soran! Dluge 
Ifret ımd bauen fomplet. Steine Extras 
Baddod, Bund & Co, 25 N. Drearborn Sir, 
2903” 


25 Sapre Plaͤße 


Hausbeſiterl 
Wir ſind 


Schlechte Mieler beraı 18% | 
gelckt; alle Unfoften nur $8.00, Kat trei. 
vandlurd> Aid Eo,, 25 %. Deuarborn Sir,, 7. Blur, 
Brang-öffices: Abends 7 biö 9, 
North Abenue, Ecke Larrabee 
"Madifon Sır., Ede Stedzie 

S. Huljted Straße, de 


b55 


3203 


6000 


Etr, 
pe nue. 
60, 


© 


Geld 
vbupotbelen 
tt, Nkabige 
ng. 28, 


Zimmer 608, 


zu bderleiben auf erite u 
auf Grundeigentum, 
Naten, Yuborfomnmende 
Goodman, 69 Vaſhinglon 


110 


Frant P. Oswald, deutſcher Rechisan. — *86 
105 M. Clark Str., Zimmer 308. Str, 
Tel. Central 4367. Bntente. Gomiul 

tation Abends in Wohnung, 2313 Lin— 
coln Avenue, IOmalmtX 


ibhlung Be 


—8 
— 


iu s.00 
rundeigentum, 
Adi 30 


br A 


sr 
l 


au 


wert 


» ro erite 
SSU00; 


Abendpoſt. 


— 


Adr.: 


l 6 leine 
mmiſſie 

Hu 
alt als 

Agelegenheiten. poll, 
unentgeltlich. 


Dearborn Build 


Glart Er. | eincı 


Bezahl 


R 


Deutſche Recht 
Louis Brande 
chlsbeiſtand in alle 

Unsfünfte und Nat 
Binutor 1313 "ort 

üdweitcde Won 


sbureau 


healisaml 


Bridatleitten 
Yibend 


iX 
ntodi 


ſucht: 
pothef, 


leih 
zweite 


von 
B. 


HH 295 


R 


imi 


‚u leıyen 
Banf, jo daß 
e6 Bro 
rhanden Ad 


zeſfucht 0, am Liebiten 
ih Sched-ntonto baben fann 

Keine Kommiſſion icher 
vr.: 310 Abend 


Geld Bit bon 


roe UND 0 


Nsir verleihen 
aum Bauen zı 
tag und 
Stale Zabings 
abe Baulina 


nd | 
kon» 

SKtraute | 
Abe 


20t”% | 


=> 


Geld auf Grund deigentun 
mer drıgili u Zimen. Offer 
lag Aend bis 9 Uber, 

1541 Milmaufee 


All —— prompt beſorgt. Pratti— 
airt iv allen Gerichten. Nat frei, 127 9 


Tearborn Str. Zimmer 1 4 4 4. ıjb 


ı 


— Straße, 
RR: tsanwc.t Peul A. 8. Warnbols, 
140 N. Dearborn Str., Cunard Bldg., 

Zimmer 504. Tel. Randolph 3598. 
„tal 


Deuticher Advotat, Hat frei. sn Of: | 
fice des L. 9. Yaszlo. Deffentlidher Notar. 
1544 Yarrabee Straße, Zimmer 4, 

bmailmtk 


Ad⸗Hypothelen 

auf bebautes Chi 
. Bebm, 2156 Bel: nt 
Jömailm& 


3 berfaulen 
8860, 81100, 


zrite6 


3200 


von 
1600 
deigentum, 


5 
F 
»X12* tie 

ßproz erſte Hypotheken au 
Chicago Grundeigenlum, von 3500 bis 32000. 
Geld zu leichten Bedingungen 4u verleihen. 
tichard A. Koch, 25 N. Dearborn Eir. 7. Flur. 
Abends: 555 North Sive,, Ede Larrab Str. 
2dap*Xt 


Adel 
Sweite Hppoihefen-Darleyen "prompı gemadt; 
mäßige Naten; niedrigite Bindraten berlangt; 
monatliche Zahlungen, Neal Eitale Mortgage 
Co, xtd, 11. Floor, 100 N. Dearborn Eır, | 
2Tian* | 
Zzie nit. "Geld bon 6% bis 12% | 
ange” Ja? Schreiben te um us | 
6 Abendpoit. ——— |. 
verleiht Geld auf zweite Hupo- 
T 126 AL eudpoſt. 30aplAmt 
Darlehen auf Grundeigentum, Häufer oder 
Bauftellen. Vcudarlchen eine Spezialität, Go» 
fortige Bedienung. 9. D, une & o,, 
Phone: Nandolph 300. 7E W. Monroe Frege 

v 


Berfaufe vedaute 


Heiratsgefuche. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 8 Cents das Wort, 
aber leine Anseige unter einem Dollar.) 


Heiratsgetuc: Aellere Frau 
mögen, juct Die Belanntichatl ein reellen, 
adbtdbaren Mennes, A8B—55 Nudre alt, der ein 
Heim Hui, zweds Heirat. Mdr.: DO 2 Abendpoft, | Fi 


500 »er: 


‚or 


mit 

wollten 
verdienen 
hut, dr, 


5 
56 


* rivaimann 
thet. 


Leichenbeſtitter. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 14 Ets. die Zeile) 


Weſlern Castet and Umdertaftn, 
gan Blbb. und Randolph Sir. Te 


&, — vnoi 
: Central 808 
13mai*z 


l 9. 


I Jagte 


ı mo 


Grocery Geſchaft 


ı room, 


waulee 


gehalt 


u. 445 Abendpoit, 


möglid) | 


wurden 


zu 
anf verbeſſertes Grundeigen- 


10f*F} 


Flats 


Leichte! 


11maiüzm 


Geichäftsgelegenheiten. 
(Anzeigen un: er diefer Aubril 14 E13. die Beile) 


Kauft ein Roomingbaus bon einem Dentfchen. | 
Es bringt ein fiheres Einlommen; ehrliihe Be- 
bandlung garantirt; 10 bis 75 Zimmer Rooms 
| ingbäufer; Profit bis $250 monatlich, freie X8ods 
mung etc. Auf Zeilzablung; Reltaurants, Delila- 
fien Stores etc, Gebt zu Yange, 704 
earborn Str, Etablirt 1% du8, 1smaitmtz 


Große Geihbäftsgelegenbeit 
Ausgezriöneter Rlag für eis Road Houfe oder | 
Zourifts Sinn, Hotel und Nefort, Yiciga un, (5 
| Ader), 600 Sub an Landitraße (State 
romantiihe Untgebung, 500 Fuß am Fluß, 
tage (4 Zimmer), Garage 12X18. 

A, Rehberg, 517 ©o, 8. Abe, Mahtvood, 
ismaiſwã 


AD. 
» 
2 


Cor⸗ 


Umſtändehalber 


fatefjen letc 


verlaufe 
ie Grocerb und 
lia itſche Nachbarſchaft: monätli che Ein 
nahme 51200; oder tauſche für Flatgebäude. 
— oten. Guſtav Maß8, 4425 N. 
y Straf didoſomo 


utgeher — s Deli⸗ 


get chäft, bil ae 
ver! No 


Nordſeit 


idr.e 


äckerei 
Einnahme. 


Zu verkaufen: Gute 
hetatl, $45 tägliche 
745 Abendpoit, 


verlaufen Sutgebendes Keltaurant, 


ei: 
erion 


pe 


Zu 
Ful 


Zu verkaufen: Gutgehender Saloon. 


70 Al Denn] oft 


Stüble, viertelge 
genbett, 
Clart 


Barb 


Verlauſe Barb 
eichene 
Geſchäft. 


erſtube 
ures. S ne Ge— 


Crum, 3451 


t 
deres Bert 
mit Grund 
im 
302 


sus it 


allein oder 
Jahre 
Rrantheit. 


nue. n 


rlaufen 

| gules 
dern; verlauſe 
wanlee Abe 


€ 


zäcke rei 
Geſchäft; 
wegen 


NRachbar 
dr 


in Deuticher 


mit Wohnung. 


Saloon zu verkaufen 
chaft; netter, kleiner Platz 
L be: idpoſt. 


Meatmarfer in 
beite 


GEritflafiiger 
niſchter Nachbarſchaft, 
9 Abendpoit, 


U 451 


Zu berlaufen: 
böhmiſcher md 


Lage, Weiſtſeite. 


ac 
Adr.: 


Guter Ziga 
1898, 


rren⸗, Candy⸗, 
gut mit Waare 
Wallcaſes, Floorcaſes; 

Kranih 14/6 Ey 


aufen: 

etablirt 
eicheitk 

wegen it. 


Groc 
allein 


J 


—* ‚abiei 
verfau WW 


ide ern 
ocer 


ßäckerei, Bitte 


Abendpoſt. 


mgaube 
mod 

febr 
Str. 
ſomo 


preise 
Adr 


unter 


Delifateffen 
tellen Berfauf, 
tr. 


berfaufen, 
Aligeld 


Grocery 
billig für 
Ecke Halſted 
Zu verfaufen: Delifateffen umd Grocery; 
weéſtſeite; Baarverläufe 5335—840 täglich; beſter 
hlatz in der Rachbarſchaft. Eclke Montroſe und 
Keeler Abenue 21mai, ſonmoſa* 
Bu verfaufen: lifuteffen 
Geichäft. 
Abendp 


und zu 


300 


Nord⸗ 


Ic 


Keine Agent 1 


el, 


Ruß verlaufen: Deutiches 
billig, weaen MI 
Ave., Jefferſon 


Parl. 
Verlauſe wegen ſchaft 
Property, Elybourn 
es. Adr.: T 169 Ab 
Zu vertaufen: I demetefſen Grocery 
guter Vorrat, blühendes Geſchäft; muß 
Verlaſſens der dt verlauft werden. Mi. 
Lub, 1256 9 Straße, 19matliv; 
berfaufert: Aitetablirte 3 
nwderne Einrichtung; 
Lincoln 4667, 
verlaufen: 


Platz für 


Erd 
Ave 
endpoſt. 


beite 


lelſon 


ia 


yu 


Ya ar-Fleiſcherge 
gutes Geſchäft. 
mitw 


chuh⸗Re paraturen 


Nann. 


be 2.0 en, bitte 


Geſchäftsteilhaber. 


Anzeigen unter di leſer Rubrit 14 Ets. die veile) 


it mebreren 
aetı häft don 
vertrauen 


Sahren beitehende 5 
tüalihen Gebraubsartifein jucht 
Swürdigen Mann mit ungefähr $1000 

Teilhaber, zwecks Geſchäftsvergrößerung. Be— 
dere Erfahrung nicht erforderlich Gelegen⸗ 
deit, viel Geld zu verdi ieten Liberaler Wochen— 
garantirt Interfird ta acitattet, 
Einlage banfmäbig ſichergeſtellt. Adrefſe: 

I6mailwE 

Halber Unteit an einer guten 
ilateffen, auie Lage und ein 
Gefhäft. Feine Gelegenbeit 
und Frau mit 
Adreſſe: 


Er rzeugungs 


ſowie 


Zu verlaı ufen? 
Bäckerei und 
erſter K 
anten 
erfahrung, 
Abendpoſt. 


ifo t 
winhroenen Hücer 
erfahrenen uder 


8800 


zudclt 
= 


baat 


nõotig. 


ze rlangt: PBartner, Teilhaber 
Sı —* Schleiferei; micht viel Kapil 
ten Mann auter Berdienit, 1221 
de. 

Nerlanat: Partner alS Teilh 
um fbezielle8 Brot mit Wagen 
eſern; Geſchäftskennt riß 
verlanat. Beſte Gelegenheit. 3058 

I. Flat. 


Aſhlaͤnd 


aber in Bäckerei 
an Läden abzu 
wenig Kapt⸗ 
outhyort 
ſonmo 


lie 
tal 


> 


Saläre u. P w. 
ibrit 14 ts, die 


Geld auf Möbel, 


jen unter 0 


ol 


zeile) 


Anzei 
— —— 
Darlehen auf Möbel oder 


abgeſchlagen worden? 


Iſt Euch ein Sulär 


glaubt mur nit, dab 
es nit belommen Tonnt, Verſucht die 
Xoan Comp, Ihr belonmt fehon das Geld, 
rend Undere no darüber nacdenten. 
ralſte Darlehen-Geſellſchaft. Ein 
Wochenlohn hat, kann 3150 erhalien, 
wird ihn mweggenontmen. Keine Appli 
gebührt. Nortet nit in einem Emplanges 
Vrivatoffices Wort man Gefuhd machen 
Darlehen erhalten faın. Pllle Burbereitungen 
getroffen aut Abiwidelung Eures Be 
in trilteſtem LBertrauen und umter uns, 
sferiren ihr Geſchäft zur 
np. jeden Monat. Urſache! Ne— 
drige Raten! Gule Bedienung. Dies iſt die ein 
zige Company in Ebicago, a“ alle irgendivte 
vorfonmmenden Darlehen macht, Sbr fünnt immer» 
Dulb finf Diinuten don $5.00 bi5 zu 50.00 
oder 31000 in einer Stunde erhalten. Unfere 
Bertreter jprehen demifh und alle modernen 
Sprachen. Laßt Euch nicht von der Arbeit zu— 
rücthhalten. Abends nach 8 Uor coflen. „Jede 
Stunde, die Ihr verliert in Eurer Beſchäfligung, 
zählt zu den Koſten Eures Darlehens. 
Ihr 85.00 oder 31000 baben wollt, 
und c5 wird Euch gewährt. 
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verlei 
„öbel, Bianos, 
vrıgite Katen 
Yorgt $20 zahlt 
Borgt 830 zuhlt 
Borat $40 zahlt 
Borgt 50 zahlt 
Größere Beträge zu den 
Standard Gredtt Company 
Etablir! ſeit 28 Jahren 
Aelteſtes und zuve ————— Geſchalt. 
Room 702, Hartford Blog., Dearborn Eir 
Epredht dor, Ichreidi oder felepponict: Randolph 
3075, — ‚Fragt nah Wir, Epigee. 2 nv": 


ben! 
pferde und Nagen, 
in Chicago. 
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Sir gewähren Darleben in fü if Min 
63 bleibt ji egal, wen hr jchuldet, wies 
biel es ift und was Ahr mit dem Geld ans 
fangl, Alles was notwendig ift, Jbr müht 
uns beweiſen, daß Ihr die betr. Perſon ſeid 
und die Stellung bekleidet, die Ihr augebt. 
und das Geld iſt Euer, wenn Ihr darnach 
fragt. 
PBrivat-Dfficed für Damen. Wir ge 
auch Darlehen auf Möbel, 
be Federal Xoan &o, 
105 Left Monroe Etr, 
Ede Elarf Str, Zimmer 808, 
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Darlehen auf Löhne 
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Möbel, Hausgeräte u. f. m, 


(Anzeigen unter diefer Nubrif 14 €t3. die Zeile) 
Auktion! Auktio n — 
Haushalt-Artilel für LagerhausGebühr! 
Dienstag, den Mai, 10 Uhr Bormittag 
in, unfereit Berfaufstäumen 2525 Sheffield Abe. 
sie derfaufen, shbne_Neierbe, an die böchften 
Vieter die folgende it Saben: Orientaliihe Ihrgs, 
Karpets, Rua 5 Upriadt Pianos, Standard- 
Fabrilate, Draperien, Deigemälde, Bilder, Bric 
a-Brac, Barı Bibliotbeil: und Etz immer Sets, 
Dreiiers, Ebiffon tiers, Meffin g, Wi abagoni- und 
Eiient yettftellen Natragen, Dapenport3, 
Buffets Borat tül ible uns Schaufet 
Rads und Trees, Ei: 
Kanges und andere its 
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nahe Weſtern Ude. 
6mai,smi& 

Kochoſen 

ſpottbillig. 


Api. 


ſtugs 8 
Bargain. 


un von 


Möbel 

in große 
Broadw— Jay 

imail mE 

egante Möbel und KRı ugs 

‚konate im Gebraud. 

ı Serfaufe 


von 

erner 
feyara: 

20mi1w 


$120 lauf 
Ammern 
iano und 
Sad en 


aedrau et: 
1923 


dverlai 
s p 


owen 
toll, 


Prachtvolle 
uuch 


Möbel eines 7 
‚kabagvın te no 
Str., nahe Diderfc 
1$mailm& 


bon 6 gimmt rn 
nahe Center 
18mai 1wæ* 


öbel 
Str., 


lig, M 
Mlon 


zul) LU 


öbel, $150 Barlor- 
Eßzimmertiſch und 
volljtündig; Drefs 
420 Kedzte 
2. F )or. 
16mailiımk 
bel zu 2.50 
vollita * n it Jänm 
; Abzahlung aufWunſch 
a are Go., 
Plazu Theater. 
Sap!ık 


brach) tige 
342 Rugs 
Meyingbet 


Buffet, 8 


dere 


"sis: 


lets, 
Abe., 


00 


gegenuber Kart, 


Humboldt 


— 


kaar. 5 Zimmer 

fofort zu irgend einem 

ter Konzert Bıano für 

gebraudt; 10 Jahre garantirr. 
Ude., Ede 35. Str. 

16mai2mX 

aufen: Mibel, Rugs, 

Victrola, vits. Ro⸗ 


16mat twæe 


Möbeln bei Mabller 
-. und Lhicago Une. 
iap,1it& 


MD» 


mufitatifche Inſtrumente. 
ril 14 Ets. die Zeile) 


Pianos, 


Anzeigert 


t unter Diejer Kub 


SS1 
ti 


0 88 9 
ipenige I 


fo 


ten Spieler⸗ 

wie 6 ⸗ 
neu; mus 

eler jt ım 
zu ſehe 

» offen ; ut Abhends F — 

gony Bictrola mit 30 

— Str. iaiomo 


Zu verlaufen: 35 
tecords, $15, 1450 9 
bericht 


auch 


Ma 
kaya 


met borziigl. 
tachtv, $200 Bistrofa 
y Aoden gebraucht, 
ftedzie Abenue 
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$13 Lager! olten fallig auf 
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Berichleudere mein $1 50 Mahagoni Gabinet 
Phonograph und Nelord $55. 3702 %ine 
Grove AUve., Ede Wadeland, tl, Apartment, ein 
Blod öſtl ich von Broadwah. Iismatim£ 

Su be srfaui en: Nur $45 
& vealyp Upriabt P 
1549 Wells Str. 


r ein fleited Qyom 
56 monatlich, bei Groß, 
North Abe. i1mai: zw: 
und Records gelantt 
517 Korth Live. 
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Geichäftseinrichtungen, Maidinerie um, 
(Anzeigen uuter dieſer Rubrit 14 Ets. die geile) 


Kauft Eure & Laden⸗ Sinrihrungen bei 
Sultus Bender, 
Madilon und Beoria Sttatze. 
Hier löonnt Ihr etwaäa 40 Cents am Dollar an 
Alen Euren Store-Firtures erſparen. 
Neue und gebrauchte. 
‘preile Die abfolut medrigften in Chicago. 
Zufriedenheit garantirt, 
ris 911 Weit Madifon Ctrake, 
Telephon: Dionroe 1712, 
170820008 
e Ö irt eu Ice 5 
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ma20mom 


me 
sm 


— 


id 


Barnain⸗ für Druckereien! 

Zu verkaufen: Eine Anzahl Reggle. 
Käſten und Einſchiebebretter, billia. Nä— 
heres beim Geſchäftsführer der Abend- 
223 -225 W. Wahingto.. ia 


42* wi) AN 


W * m 


Ihr 


irgend ein Geſchäft kauft oder er— 
nd brauchf Einrichtungen und Gerst 
zur Goodmann Store Firture Co, 631 
2sabalb ve. Gebrauchte und neue Saaren 
ven „bill igiten Preifen in der Stadt, Fabri- 
rt „Senadt zu halten“ Ölztures, 


21ap mE 


Act 
sid 
alt 


Niet 


Cha 


sen 


| &o ‚ 608—14 Wells Eır, 
Yandler in allen Arten Ladenein—⸗ 
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KRaufs-: und Berfaufs- Angebote. 


Nubrit 14 E13, die veile) 
Sehr 
Lumber 
Matching, Stringer 
belleidung u.f.w,, 


Bu verlaufen: biliig, ies Nadel- und 
Car ©i Züren, Plant, 
guldanilirte erterne Du» 
‚bon ausrangirten Frachtwag⸗ 
die abgeriifen erden. $Kleınbola bet 
oder Xsagenladungen,. Brıngı Euren 
verjucht eine Yadung, Hola dom Ofen 
$3.00 die große Ladung, abgeli 
eo, DW, LSennings, State und 87, — 
entworth und 85. Gir.. im Gürtel des | 
bapn bofs. 


Bargains in ı Glettrifchen Fixtures! 
Aus Meiling nemact, für 4 Lichter, 
mit großem Porzellan-Schitm. Vaſſend 
für Offices. Läden oder Lagerräume. 
beim Geſchäftsführer der 
„Abendpoit“, 23225 DB. Waihington 
Straße. * 
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Hunde, Bögel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 14 Cis. die Zeil le) 


Norihweſſtern 
Ave. Kaufe 
ſchweinchen, 
Hund 


Milwau lee 
vaſe 


Bird Store, 205 
und berfaufe Zauben, 
Bapdageien, Stanarienbögel 
e, Goldfiſche 


jum 
16mailiv. 


ab 
ci. 


Kanatienbögel, fpredh. ‘Bapageien, alle Rallen 
Zauben, junge Hunde Angoratagen, Hofmann 
& Huntmann, 5336 Madifon Etr. Abends offen. 
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Blumbers ı and. Supplies. 
Engei igen unter dieſer Rubrit 14 Ets. die Zeile) 


—— für Ane ſur e⸗ 
en. Lebinthal, 168 wiſion Sir. 





Pırfönliches. Grundeiger.tum und Häufer. Blumenkohl, falif., halbe Erate 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 14 Cts. die Zeile) | (Anzeigen unter biefer Audrit 14 Eiß, Die Beile) Bor) ennolirungen, —— Ben 


Grundeinentummsmarft. Die andere Seite. Mayor geihelt Shwindelreformer. 
Shorniteine Rointed und Wände Klaftered u Ind | Nordieite ebumpignons, 1 Pfund Karton 


en Slo und bariber mucben omi Im Matters-Proz Hehat jebt der Ber- | Fällt hartes Urteil über Superintendent 
au ft x do,, Winnefotg, “las Piund.. 
usgebeſſert. H. Ftant, 1032 Larrabee Eir. 


* —— 5 | “ « . lih eingetragen: teidigung das Wort | Davis von der Anti-Saloon League. : 
| 1000 Baar, $30 oder mehr monatlib fauter 9, d 22 R 916. Mudere Sorten, das Pfund. ..... 0. . s % — 
modimt ‚neues 2. $lat Bridhaus, fertig zuut fofortigen Chicago, den . Rai 19106 Eierpflanzen, Florida, Hiite.... 2,5 3. 8 Francieco Ave., 2/5 . nördl. b. Bloomingdale, 


Go nennen — 


pn : — Im 5 A 2 indel 1 ezei 

Zauberer deutiher Rainte übermimm 4 feine | Einzug, 5 und 5 oder 6 und 6 Simmer, Wiotait | Die nachstehenden Notirungen an ber | Ervien, wirfiftippi, wamper.... U.70 1.20 u Sofepbine Jadfon an Jobn| sm Prozeß gegen rau Anna] nt teforn €. b — 

Innenarbeit billig. ‘Rhone: ei ie 4300. Has oSußboocn, belauet, eishiehes Alar: Kom Getreidebörfe, vom Beginn der Börien- «ndibienfalat. Teangöf., WIB..... 3 | &tenfyaw Eitr., 76 3. öftl. d. Steeler Aoe., Nord- | Dolie Ledgerwood Matters hat nunz | heute Mayor Thompfon €. 3. Da 

Gainfing. Waberbangina cic. ir aut une | Dinattn Sptures; Quruace-, Damp. oder-deip, | fanden DIE um 3 * rg 1* — ——— Be at Keith an George | mehr die Verteidigung das Wort. den Stadtſuperintendenten der Anti— 
9. baverbanging etc. wird qut und | m afferbeizung: SU Fuß Lots; alle Stragenver- ‚den der Abendpoſt“ täglich von der Ge— Erate ... u“ 2. Rowder u. Saloon Lea ue, und andere ren, 

billig ausgeführt;  rbeit garantiri,  Schmmdt, flerungen ausgeführt und bezahlt. Waubors er d euer Couifiana, Grate . —3.75 KRoftner Ave., 216 5, nördl. dv, 12. Etr., Weitfr,, rau Matter3 war gegen Erwarten, ı& g 

"None: Br accland : 8699 22mai! 56 —— * Nabbarkbaft: Mine Srames treidemafler- Firma E. B. Wa aner& Sutton, Couiftana, Nine e Ö —220 25 bei 109; Orten B.Stoofey an Boilıp Reiliv, 8 


maf . ( 5 \ 2 d die mit Davis an einem ran 

Not F Er e iude, Bequem nah zwei Straßenbabitlinier Co., Suite 706, Continental & Commer- do., Ireibyaus, 2 Did. D $3400, n — * es wurde geſtern das Gerücht verbrei⸗ | D u —* 
Notarielle veglaubigungen, Sollmadten, und Nabensiwoed Huhbabn. Ein Flat dermictet cial Bank Blda., aeliefert: Hubbard Euuaih, da3 Sub. 73 —2.00 Koftner Ave. 443 8. nördl_b. 12. Str., Beitit., tet, daß fie und die Heine Irene Mat: | | ziehen. avis hat, wie an anderer 

amente “. or iv. prompt und zucerlüfltg an verläßliche Mieter Hoh Niedrig 11 Yorm. Echlußpr, | Narrotten, neue, Youiliana, dab j — 2,50 35 bei 109; Orren 3. Stooley an John I. v | Stelle berichtet, geſiern verfucht, den 

Sartorius, ‚ Def entliher Notar, 225 Salbingi on sm, ZJelosfy, 1905 Belmont Ave, Reis Eamata do,, Yotiliana, Hamper. 08 J Shanaban, $3300. _ 2 Bun. ters, ihr angebliches Kind, erfrantt | 

<tr, Abends und Eonntags 1938 Mobamf Sir, 20m aim | — — F z 8 | mmoblauc, der Eirang......... 0.10 -0.35 Lavergne Ade., 180%. füdl, b. Augufta Sir, |r,; im & = t Sie f 9 Mayor zu veranlaffen, ſich ſelbſt da⸗ 

———— * re —8 ra "3 is 719° | ,do, Youifiang, Kamper. ...... 1.00 —1. Dftfr., 50 bei 125; 9. F. Brown an Henrr ſeien, im Gerich zugegen. te ja ibe b Mirt 

* * — Rcues 4Apartment Echke) Brifgebäude; zwei | Sult Rn 112% 111-% „1: Er a, Kopfſalat, Louiſiana, —— v1 Schuls, 87650, * = | fehr angeariffen aus, und auf Befra bon zu ü tzeugen, aß die it ſchaf⸗ 

Schmerzen Eure ; Füße? 1 und awei 5 Simmer; Eichenbolgverfleidu ig und | SON 2» & z | je do., falif., stilte. nsoanre 200 2 Long Ylde,, 200 8. füdl, db. Thomas Str., seit» — ou 


3 ' N * * F 
Sehet Forbes Run ezialift,  ;öubl 1 te Sallen und Badezımmer; elef Maid 2 a — Kohlrabi, Kouiltanı Sllerseene ; 2.5 front, 33 bei 140; W. A. Wood an Brumo 3. | gen erklärten ihre Anwälte, daß je ten in Englewood das Sonntagsgeſetz 
= ’ UN = co ve; f N griiines vi Firmaccheizung; fein Janttor er] Mai u. .747 .,43 ME Wi 4: dy., don Hauwper. .......... 0.7 I Sleler ır. U, 83000 | iibertreten, fand aber Str. Ehren nicht 
14 ®. Waihinaten Straic, Suite 810. ford eriih> Kreis 813,000; $2500 Baar, Neft mac | Nut .„.. 737 .32 I T3-T| Mais an Moiben, FIab.. * 5.00 Rice Str. 158 F. weſtl. v. Koſtner Abe, Nord— tatſächlich geſtern ſehr krank geweſer | 

16a; lieben wirde Nord» oder Nordweltfeite Bau- | Scdt .. : ‚198 Mi 3 | Winjoran, 12 Bündel. .. 0. v.1. front, 100 bei 125; Martdba S. Kayler an fei Der Hauptz euae des heutigen | 3U Haufe. Heute erflärte das Stadi⸗ 
——— — * iteileı oder feines Hauscigentum im ZIeilaad „Peier— | Merrreitig, St, Louis, "das bs 0,0 Mar M, von Keszell, $1000. ö | ⸗ — V N, r oberhaupt, daß er der Einladun Da: 
Deitfedern und Kiffen fauft man „an beiten lung, nehmen, y Nai cr du (43% a 3 41% dv, bietger, 12 Siangen. ... “wi Tripp Ude., 227 5. nördl, d. 28. Etr., Weilfr., | Tage? war der mitangeflaate Privat | g 
und billigiten bei €, Emmerich, 236 %, Cobiller sm. Sclosiy, 1805 Velmont ve, Sm 0 „414 Alia- 414 2 do. hieſtger, Pfund .9 U 25 bei 124; Aııton Reini an Edward WU, Reis . 
EStrabe, Dfien von 10 bis 12. 2508,10" | >20matlm£ i 


ö re i bis’ a tet 
Tept 39h, 8 „30% Mohrruden, in Shlelleseseuen 0.0' ).6 nie, $3000, |deteftive Harry Edwards. hm wirft | 18° auch feine Folge geleitet haben 


on 5 ; * Bau hr tolin 9 Südfr. 36180 2 F Davis B 

Ian do. waſchen Kübel... ER k 196. Str, 61 5. öitl. d. Ktolin Ave, Eitdfr., 36 | m | würde, Er nahm auf avi ezu 
Daue Brihäufer billig umd gut, Deforge | zu berfaufen: 6-4 Zimmer Bid, Totlets, ** — * 24.00 do” „ein Orleans, das Yaß.. 2.0 2.2 “Bei 133; Frant doftat an Joſebh Jaroa idoo die Staatsanwaltſchaft vor, daß er mit den Worten: Davis und — 
große Anleihen, 30 Jahte im Geſchäft. 43534 Miete $8G, nötig $3000, Ruedel, 602 North Av. Zuu :333; 24 23,55 | „ Kunner, dus Faß 8. | 21, Etr,, 141 8. öftl. d. Koftner Ade., Noudfr duch Einſchüchterungsverſuche Dr.| F Rn . 
School Etr. Zeiephon Irving 2600 20milwE | zen .. . . 23,2% 23.2: Diva, Florida, Grate.. szene 2 |" 30 bei 125; €. T. & T. Co. an Jolef Breat, Be ae bie Krantenpflegerin nes | Schwindel reformer, die alled, was fie 

10m ki — — — Es  Obiterplaut, das Dugen . . I. $1100 rod RMRrc | 4 
nn 2 —— Nordweſtſeite. — — 95 | Beterftlie, Kouifiana, — s duß zu ‚St “part <tr., 150 3. nördl. d. 19., Weitfr., 25 bei Rofierd zum Meineid verleitet habe Fun, mu Pauten und Trompeten * 
en— — 10, 8 erhanging wird mverlaufen: Dreifibdiges Brickgebäaude, mo— 2.00 85 12.85 2,9% do,, Deuticher, pamper, 0. Jozef Felsman an Joſeph 86 85000, |* = d > | fündigen.“ Gleichzeitig erklärte er, daß 
i u a ac y 3 Er ail x LLUDUNGLS Di sul ‚ MID | ... 1 ‘ 


: r ( Zarronmentn She Hi er pt 3. 12.92 12.95 ‘Beterfilienwurzel, Kübel ). =t Nor doltede 21., Weitfr., 29 ba) 34 hr as. *— ze * 
VBilsw Sit Tel.: Lincoln 5389, oder Diverſey ee UST EEE —— ” f Pierfer, Florida, die Sülte...... 1.50 Il koomis Yofenb Juros an Edward D. Butler, | Edwards ſtellt alles Abrede, * Davis ihm bei einer früheren Gelegen⸗ 
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ee : — nn a ae urn € ar ah Be Rerminge, * der Korb.. sereee 0.05 . Nacine Ave, 35 8. fübl, dv. 19. Etr., Weitfront fichert. dab ber Arıt ihm hen nicht die Wa rhei geſag habe. 
anging di F Becora ing, Ban SR ') Unzablung, 320 monatlich, fauten cın Sul t "1000 37 12.87 12'093 BEE an Bf * 0 vei T0oo: Joſeph Souhrada an das Croatian [ern jert, aß er Arzt ihm in Der Manor wird dem Siadtrai 
anging ausgeführt zu m Bretten. | ee en m ne Sept .124 12. du, nots, 3 Buflbe ö' - 3 Some, $17,500 ö Be - u 3 — 
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1828 Orchard 
Zimmer : 8; 
*56000. F. 
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ſt, Grace Thornette, 3 97. Erdbeeren. 
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Selet 


1820.00 


nenne nn 


Finanzielles, 


Breuß. Staatsanleihe (Conſols) 
In beſchränkten Summen, 


Originalwertpabiere mit laufenden 
Zinskoupons an Hand. 


—3 von Heute 
@ 000 Mar? @ 145 


Rormaler Preis $215. 


Binfenerträgnig 5%. Offerte giltig fo- 
e ber Borrat reicht, 


yer 1000 Dinrf 


ne 5125.00 
s130.00 
137.50 


yer 1000 Kronen 


3 9ige 


Ungariſche 


der 1000 Kronen 
Geldſendungen 


814.00 
für 100 Dart für 100 Kronen 
Alle Beträne werden von uns in Eu- 
ropa funkentelegraphiſch angewieſen. 


L Kaufmann &Co. 


Deutſches Bantgeſchaft, Stantözeitungs- 
Gebäude, 1. Etod, 28 S. 5th Uvenue, 
Nepräfentanten ber 
Wiener Bant Hofmann & Co, 

Offen von 9 Uhr Born, bis 8 Uhr Abds. 
Telephon: FYranfiin 5722, 


mi4dofafomo* 


" Kauft jet zum Tagesknrs 


Kriensanleihe 
} | 
Legt Euer Geld jebt an, welijes Eud 


mit Rüdfiht auf den billigen Kurz 40 
Brozent bi3 50 Prozent einbringt. 


Schiffsfarten | 


brbſchaftsſachen, Vollmachten und 
Dokumente jeder Ark. 


Geldſendungen 


nad allen Plätzen in Deutſchland, Oefter— 
reich und Ungarn zum billigſten Preiſe 
garantirt. 


K. W. KEMPF 


feit 1892 in den altbefannten Blase. 


120 N. La Salle Strasse. 


&onntags nifen von 9 biß 12 Uhr. 
mai20,famodo* 


Meberans günfige Wbihläfe 


ermöglichen e8 uns 


Geldſendunge 


rach Deutſchland und Oeſter— 
reich⸗Ungarn 
ou den 
vorteilhafteiten Preijen 


zu übernehmen 


Heihö- und Sriegsanleihen | 


wie inımer billigft. 


STATE "zsannes BANK 


Staats - Sparkafie und Handeläbant. 


und Gemohnheiten 


(Etgenberiht der „WUbendpoft”.) 
Aus Argentinien. 


Herr Raul Macrtens in Buenos Nires, ein 
 Tangjäbriger Mitarbeiter der „Deutihen La 
| giata Zeitung“ dajelbit, hat jich bereit erfärt, 
—* „Abendpoſt“ regelmäßige Berichte über die 
politiſchen und wirtſchaftlichen Berhältniſfſe in 
Argentinien mit beſonderer Berückſichtigung des 
dortigen Dentichtums, zulommen au lallen, An- 
nelihtd ber im Gange befindlichen wirtichaft- 
lihen WUnnäherung Nord- unb Südamerikas 
werden bie Berichte unſeres Korreſpondenten 
unferen Zejern ficher fchr willfommen fein, 


Da3 Deutitum in Argentinien. — Seine Bicle 
und Beitrebungen. — Seine Beziehungen zur 
biefigen Bevölterung und zur alten Heimat. 


| 


— Eeine Betätigung in Bezug auf die Kriegs: | 


lage. — Die Haltung der hiefigen Preife und 
ber argentinifhen Regierung. 
Buenos Mires, 16. April 1916. 
Start entmwidelt 
iſt das Deutſchtum 
in dieſem vorge— 
ſchrittenſten, 
größten 
handel beſitzenden 
Lande Südameri⸗ 
kas. Der Zahl 
nach iſt zwar die 
Einwanderung 
Argentiniens Wappen von Elementen der 
tere fitderm, Geeihens. lateiniſchen Raſſe, 
pite mit zoter Müge. Horn Spaniern u. 
Stalienern hauptfählich, ftet3 größer 
gewejen, aber die Deutichen, denen 
Argentinien eine zweite Heimat wur- 
de, haben fich hier viel intenjiver be- 
tätigt, als die Angehörigen anderer 
Nationen. Sie nehmen jeit langer 
Zeit eine hervorragende Stellung im 
|Sandel, im Banfwejen ujw. ein und 
haben große Unternehmungen ins 
Leben gerufen, wie die Deutſche 
Ueberſeeiſche Elektrizitäts - Gejell- 
fchaft. Zwei deutiche Banken beite- 
ben in Quenos Wires, von denen die 
ältere, die Deutſche Ueberſeeiſche 
Bank, Zweiganitalten im Innern der 
Republik bejigt, während die jpäter 
gegründete Germaniihe Bank für 
Südamerifa nur in Buenos Mires 
ein eigenes Gebäude ich errichtete, 
Yu3 den allmonatlidy dur) das Fi- 
nanzminijterium veröffentlichten 
Banfausweifen geht hervor, wie jolid 
diefe beiden Kreditintitute arbeiten. 
Das Deutfhtum in Argentinien 
jucht fi) in feiner Eigenart zu erhal- 
ten inmitten des fremden, völkiichen 
Wejens, von dem e3 umgeben it. 
Deutihe Sprade, deutihe Sitten 
wollen wir be« 
wahren, uns jelbjt und unieren Nad)- 
fommen. Aud jind wir Deutiche be- 
itrebt, daS XLügengewebe zu zerrei- 


Ben, welches feit Ausbruch des Welt- 


friege3 von den Feinden unjeres Ba- 
terlande3 ausgebreitet wird, um 


I 


| 


' 


I 
1 


den 
Außen⸗ 


Deutihland vor den Augen derjeni- | 


gen zu berunglimpfen, die das herr- 
liche Deutiche Reich nicht Fennen, 
Diefe Beitrebungen ded3 Deutich- 
tums find hier gut bertreien. Geit 
48 Ssahren gibt hier Herr Hermann 
Yarfe die „Deutihe La Plata Zei- 
tung“ heraus, das erite und größte 
Preforgan deutiher Zunge in Süd- 
amerifa, welches heute feinen Lejern 
einen umfangreihen Depejchendienjt 
über die Ereignilie auf den SKtrieg3- 
fhaupläten täglid) bietet. Und als 
der Weltfrieg ausbrad) und die Liüt- 
gennadridten durh die engliichen 
Kabel in dein Zeitungen verbreitet 
wurden, die in der Landesſprache er— 
fcheinen, da ließ Herr Ziarfs e3 fich 
nicht nehmen, ein großes Opfer zu 
bringen und jelbit eine täglich ber- 
ausfommende Seitung in fpanijcher 
Sprade, „Za Union“, zu gründen, 
die unentwegt jeit bald 11, Sahren 
für da3 Deutichtum eintritt und das- 
felbe in energiijher und wirffamer 
Weife verficht, jodat durch diejes pa- 
triotifche Unternehmen die Stimmung 


i 


1935 Milwaukee Ave. Chicago, Ill. |in argentinifchen Streifen viel weniger | 


Zelephon: Humboldt 46, 
22maiX* 


| 3% oder 6% 
Welches? 


Die Bank bezahlt 34 Zinſen auf Ibre Ein⸗ 
lage. — Grundeigentum und Sppothelen 
bringen 6 Prozem. 

Ebenſo ſicher wie Banteinlagen. 

ir haben Bonds von 100 bis 31000 im 
erte per Stück zum Berkaufe. Ebenſo 
erſte Sypothelen auf Chicago Grundeigentum, 
ir leihen Geld zun Bauen und auf 
Grunbeigentum, Uebernehbmen felbit Kon— 
fteultion Bauarbeiten und finanziren jelbe, 


General Real Estate 


and Construction Co. 


710—714 W. Madison Str. Chicago 
Telephon: Monroe 1312. 
Deutſche Konverſation. 

Auf Verlangen ſenden wir Ihnen unſere 
bollftändige Lifte über Real Eitate, Morts 

gaged im Großen und Ganzen. 
Offen bi8 9 Ubr Abends, 


Welches? 


| 3% oder 6% | 


mil2ftfonmomti3mt 


+ Krankheiten 


ber Männer, yranenleiben, Magen, tie- 
Darm«, Leber», Blafen«, luf» und 

. Rbeumatißmus, Bergif- 

tungen, —*98* u, Unitelungen ters 
ben grünbli und ebrenhaft bebanbelt, 


Dr.O.E. MEYER, 


Deuticher Arzt, 
20 ©. Adams Eir., Zimmer 51 nub 52, 
Dexter Blög., gegenüber ber „Hair“. 
Spreeditunden: 10 DBorm. bis 6 Abends, 
y : Mitimoh3 1. Camätagd bon 10 
bis 8 Abends, Eonntaad 10—12, 


19ap,mifemo* 


++ 

er 68 foitet Sie nichts 
Dr. Rob betreif3 irgend einer 
Chmwäde, Blut», Nerben«, Bla 
fens oder Nierenleiben zu fon« 
fultiren. Berfäumen Cie nicht, 
zweds einer dertrauliden Un» 
terredung borzufpreden, Cie 
werden erfabren, auf iwelde 
Meife Ihr Leiden gebeilt wer- 
den faın, Es wird Deutſch 
geſprochen. 


DR. B. M. Ross 


Cüb Dearborn Str., Ede Monroe, Chicago, 

Griify Bldg. Nehmt Elevator zum 5, Yloor. 
23 Jahre an einem nnd bemifelben Bias. 
milmomifr® 


bie Sonutanbpft 


deutichfeindlisy geworden it, als fie 
e3 zu Beginn des Weltkrieges var. 
Sin demielben Sinne leitet Herr Her- 
mann Sijarf3 au die „Deutihe La 
|Plaia Zeitung“, die erite, welche feit 
Sahren Depeichen direft aus Deutich- 
land erhalten hat und erhält, wäh- 
rend fonit die Zeitungen in Südame- 
rika faſt ausichlieklih auf den Dienit 
der „Agenee Habas“ angewviejen 
waren. 

Auch die „Deutihe La Plata Bei- 
tung“ mit ihren gotbhiihen Lettern 
wird in argentinischen Streifen fjchon 
viel gelejen, denn die zahlreichen 
deutihen Schulen, welde in Argen- 
tinien beftehen, nehmen auch Zandes- 
finder als Zöglinge auf und haben 
die Kenntnii unferer fhönen Mutter- 
ſprache außerordentlih verbreitet. 
Die größten deutihen Anftalten die- 
fer Art jind die Germaniafchule, die 
Deutihe Schule Buenos Aires, die 
Deutihe Schule Belgrans und die 
Deutihe Schule Barracas al Norte, 
die alle in ihrem eigenen Heim un- 
tergebracht ſind, wo es weder an Luft, 
| mod) Licht, no ſchönen fchattigen 
Spielplägen mangelt. Die deutiche 
Reichsregierung hat e3 fich nicht neh- 
men lafien, troß der jchweren Zeit, 
‚die unfer gelieltes Vaterland durd- 


ımadt, den deutichen Schulen in Ar-f 


|gentinien die gewährte Unterjtügung 
(wie in Friedenszeiten in hochherziger 
Weije auszahlen zu laffen. Und wie 
ıe8 deutihe Schulen gibt, jo aibt e8 
|aud deutihe Kirchen beiderlei Slon- 
feſſion in dieſem Lande. 

Für die Kulturpolitik treten die 
Deutſchen unentwegt ein. Im groß⸗ 
zügigenSinne hat damit der Deutſche 
wiſſenſchaftliche Verein begonnen; er 
hält alljährlich einen Vorleſungszy— 


:iflus ab, zu dem Jedermann gegen 


geringen Entgelt Zutritt hat und der 
deutihes Wejen und deutichen Geijt 
in einen jtet3 fich ermweiternden Zu- 
hörerfreis trägt. Dieje Tätigkeit ift 
während der Kriegäzeit nicht unter- 
brodhen worden; jedes Jahr während 
des Winters wird fie fortgefett. 
Nicht minder trägt zur Erhaltung 
unfere® Deutjhtums das rege Ber- 
einsleben bei, das ich überall im 
Lande, wo Deutihe und Defterreicher 
wohnen. lebhaft . antmidelt hat ums 


| 


durch Bande 


Zormelle Eröffnung unſeres neuen Gebäudes dieſe Woche, 22. bis 
27. Mai 1916. Das Publikum iſt herzlich eingeladen vorzuſprechen 


und unſeren neuen Laden zu beſichtigen. 


Spezielle Konzerte um 


10 Uhr Vormittags bis 5 Uhr Nachmittags in der neuen Lyon & 


Healy Konzert-Halle. 


Sitze frei. 


Der univerſelle Appell der 
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aud während des Weltkrieges meiter 
fi betätigt. MWtehrere diefer Vereine 
befigen eigene Räuntlichfeiten, von 
denen dasjenige des Deutichen Klubs 
in Buenos Wired, das geräumigjte 
und jchönite it. Außer den gejelligen 
Vereinen, unter denen wir den Strie- 
gerverein, den zlottenverein, die Ge- 
jangvereine, die Qurnvereine, die 
Reitervereine, den Ruderflub Teu- 
tonia und den Fubballflub erwähnen 
wollen, bejtehen mehrere Wohltätig- 
feitövereine, die jegt unter dem Vor- 
fig des faiferlich deutfchen Gefandten 
Grafen Qurberg zu einer großen 
deutſchen Wohltätigkeitsgeſellſchaft 
ſich zuſammenſchloſſen, die Frauen— 
vereine und deutſche Logen. Eine 
deutſch⸗argentiniſche Handelskammer 
iſt hier in der Bildung begriffen.*) 

Die Beziehungen der Deutſchen zu 
der argentiniſchen Bevölkerung ſind 
die denkbar beſten. Zahlreiche Ehen 
zwiſchen Deutſchen und Argentinerin- 
nen, ſowie zwiſchen Argentinern und 
Deutſchen ſind geſchloſſen worden. 
Viele Deutſche ſind mit Argentinern 
der 


Sreundidaft ver- |jtüde, „Dre wie d 
bunden und haben aufrichtige Freun- Barbaren“ uſw., in die Landesſpro- fentlichen übrigens die Hauptquar- übertragen 


Muſik 


atjächliche Derwandtichaft aller 
Menjchen tritt deutlich und allge: 


mein hervor durch den Einfluß, 
den Wlufif auf den Heift und das 


Herz von Mlenfchen aller Raflen ausübt. 


Die mujifalifchen Inftrumente, die von 
syon & Healy gemacht und verkauft werden, 
finden ihren Weg in die Wohnungen, Schu: 
len, Kapellen und Örcheiter von tatfächlich 
jeder Nation der Erde. 


Lyon & Healy 


WABASH AVENUE und JACKSON BOULEVARD 


Deutjchland in Folge der Yügendepe- 
ihen die Schuld am Weltfriege bei- 
maßen und glaubten, daß die deut- 
ihen Truppen wirklich die Graufam- 
feiten begangen hätten, die man ih- 
nen andihtete. Das Hat fih aber 
jehr geändert. 

An der alten Heimat hängen die 
im biefigen Lande lebenden Deutſchen 
mit ganzer Seele. Die Deutichen, 
die Defterreicher feiern alle patrioti- 
ihen Fejte der Heimat hier in der 
sremde und beweijen in jeder $Hin- 
ficht, befonders in den jekigen Kriegs» 
zeiten ihre Anhänglichfeit an das 
Vaterland. Die Sammlungen für 
die Sriegöfpende haben bier fait 
700,000 Bejos ergeben, die für das 
Rote Kreuz, das deutidhe und das 
öſterreichiſch-ungariſche, für die 
Kriegsinvaliden, für die im Kriege 
Erblindeten haben namhafte Beträge 
gebracht, und es wird dafür weiter 
geſammelt oder man veranſtaltet 
Wohltätigkeits - Vorſtellungen, die 
auch von argentiniſchen Familien be— 
ſucht werden, weil deutſche Theater— 
wie „Mein Leopold“, „Die 


die größeren Tageszeitungen find 
von dieſer irrtümlichen Auffaſſung 
nicht frei. Am tollſten treibt es in 
dieſer Hinſicht „La Nacion“, aber 
auch die übrigen Blätter ſtehen auf 
Seiten der Alliirten; das hindert 
freilich nicht, daß „La Nacion“ auch 
deutſchfreundliche Korreſpondenzen 
von ihrem in Deutſchland weilenden 
Berichterſtatter, dem argentiniſchen 
Oberſtleutnant Kinkelin, veröffent- 
licht. Beiläufig bemerft, find alle 
argentinifhen Offiziere, melde in 
Deutihland waren und im deutjchen 
Heere zur Dienftleijtung eintraten, 
deutſchfreundlich geſinnt. 

Von den anderen großen Morgen— 
blättern, die in der Haupiſtadt er— 
ſcheinen, bewegt ſich „La Argentina“, 
von dem Engländer Mr. Mulhall ge— 
leitet, ganz im Fahrwaſſer der „Alli— 
irten“, während „La Prenca“ noch 
am unparteiiſchſten iſt, wenn dieſe 
Zeitung auch einen ganz unfähigen 
Kriegsberichterſtatter, einen Mr. 
Bellock, mit viel zu großer Häufigkeit 
zu Worte kommen läßt. Sowohl die 
„Prenca“ wie die „Nacion“ veröf— 


der Erde jeden Tag weniger zutref— 
fend iſt. Allerdings ſind in frühe— 
ren Jahren faſt ausſchließlich fran— 
zöſiſche Lehrbücher in den Händen der 
ſtudierenden Jugend geweſen. Auch 


herrſcht bei den Argentinern ein ge— nien 
wiſſes Gefühl der Dankbarkeit gegen 
vor, weil dürfen, hier aber in keiner Weiſe auf 
durch die Uebertretung der Neutralität des 


Frankreich und England 
ſie Argentinien namentlich 


Darlehen und das Arbeiten ihres Ka- | 


pital3 im biefigen Lande, aber aud) 


in anderer Weiſe helfen, wie die Ge— 
ſchichte lehrt. Endlich haben alle 


argentiniſchen Zeitungen eine große 
Zahl von Italienern, Franzoſen, Bel— 
giern uſw. zu Abonnenten, was nicht 
wenig dazu beiträgt, daß ſie ſich für 
die Sache der „Alliirten“ ſo erwär— 


men, leider bis zur Ungerechtigkeit im | 


Urteil und in der Darjtellung. 

Wie notwendig das Erjcheinen ei- 
ner Zeitung wie „Ya Union“ war, 
Imird aus dem Voritehenden bverjtänd- 
lich. Gegenwärtig ijt ein foldhesBlatt 
bon geradezu ausjchlaggebender Be- 
deutung, denn die Yyeinde der Deut- 
ſchen und ihrer Verbündeten haben 
den Kampf auch auf Argentinien 
und veröffentlichen 
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Mahfiht der argentiniihen Regie- 
rung ven beivaffneten Handelsdan- 
pferr, gegenüber, die auf Grund des 
Haager Abfommens und der Lon- 
doner Deklaration, welchen Argenti- 
ih anjidhloß, nur eine be 
ſtimmte Zeit in den Häfen liegen 


Landes aufmerkfiam gemadt worden 
find. Auch bei der Yeitnahme des 
unter argentinifher Ylagge fahren- 
den deutichen Dampfers „Präjident 
Mitre” zeigte die argentiniiche Re- 
gierung eine gewijie Schwäd)e, die 
offenbar damit zujammenbängt, dak 


\der Präfident der Nation Dr. de 1a 
ı Plaza lange Beit in Zondon Iebte 


und jich dort für die Enaländer be- 
geiiterte. 

Sim Uebrigen find die Beziehm- 
gen zu den Deutichen und Germanen 
durchaus korrekte. Der kaiſerlich 
deutſche Geſandte Graf Luxburg wird 
dieſer Tage dem Präſidenten Dr. de 
la Plaza ſein Beglaubigungsſchrei— 
ben überreichen, das ſchen vor einiger 
Zeit hier eingetroffen iſt. 

Was aber ſonderbar berührt, iſt 


de in ihnen gefunden. Auf die Mei⸗ che überſetzt wurden und ſo zur Auf- tierberichte der Zentralmächte und „ſchwarze Liſten“ der Firmen, deren die Gleichgiltigkeit, mit welcher die 


nung der Deutſchen mit ihrem ruhi— 


führung gebracht werden. 


Endlich ihrer Verbündeten, was zu Anfang Boykottirung ſie den im 


gen, überlegenden Weſen geben die iſt die Beteiligung der hier anſäſſigen des Krieges nicht geſchah. m neu x0 
Don den vielen Nahmittagsblät- |giern und— Argentinern empfehlen. | Nicht einen FJinger haben bie argen- 


. > | > Dar I 
Argentiner viel. Yegtere waren zivar | Deutichen an den Zeichnungen zu den | 
tern, 
I ® ⸗ 
Buenos Aires“, 
direktoren Herren Lingenfelder und ma Hora“, „Critica“ uſw. iſt 
deutſchfreundlich; einzelne trieben fo- 
gar die Propaganda gegen die zen— 


zu Beginn des Krieges über die 
Deutſchen aufgebracht, weil ſie 


Um einen Begriff von, der Tätigleit der Deut— 
ſchen ge | u geben, Sei 
erwähnt, dab diefelbe in der Wode bom_9. bis 
15. April d3. 33. 40 Samilien (mit 75 Erwad- 
fenen, 13 Kindern über 14 Jabren und 60 Kin» 
dern unter 14 Nabren) die Miete bezahlte und 
einen Buihuß zum XLebendunterhalt gewährte, 
ferner 17 Incaliden und Urbeitäunfäbigen freie 
Wohnung und dolle Verpflegung gab, in 411 
Füllen an alleinftehende Leute Nachtlager und 
Mittagsmebizeiten, in 48 Füllen Abendmahlgei- 
ten gewährte, in der Polvflinif des im Hafen 
liegenden deutihen Dampfers „Sranada” 55 er» 
franite Leute behandeln lie und 41 Perfonen 
Arbeit verſchaffte. 

Dieſe umfaſſende Hlilfsaltion iſt in Folge des 
Krieges und der erbärmliden Anfeindungen, 
denen die Deutfchen auch bier feitens der Feinde 
unfered Vaterlandes ausgefegt find, fodaß viele 
Land3leute brotlo8 wurden, zu einer unabmweiß- 
lihen Notwendigleit geworden, Durhd Samm« 
lung. einer Notftand&fpende wurden feit Aus- 
brud des MWeltlvieged die Mittel dafür aufge 


> 


'Striegsanleihen eine rege geivejen, be- 
fonder8 an der vierten, wie die Banf- 


Herrmann bezeugten. 

Die Haltung der hiefigen Brefje ijt 
ſeit Kriegsausbruch leider eine 
deutichfeindliche gewefen; nicht gerade 
gegen die hier lebenden Deutjchen 
menden jich die Blätter, aber fie be- 
borzugen in ihrem Depeichenteil die 
Nachrichten über die Feinde Deutich- 
lands und ftehen in dem großen 
Weltfriege auf Seiten derjelben, be- 
fampfen auch redaktionell unfer ge- 
liebte Vaterland, das trotz der Unzahl 
der Feinde heute jo groß und mächtig 


, 
/ 


ET RN 


baiteht. it aana offener Weile. Selbit | 


„La Razon“, „La Gaceta de 
„Xa Epeon“, „Ulti- 


tralen Mädte auf die Spike und 
wurden dadurh zu jämmerlichen 
PBamphleten. Sm Innern de3 Lan- 
des Sieht es ungefähr ebenfo aus. 
Man darf bei Beurteilung diefer 
faft unglaublichen Berhältniiie nicht 
vergefien, dab in Argentinien der 
Standpunkt fehr betont wird, das 
Bolf gehöre zur Jateiniichen Raiie, 
eine Anficht, die in Folge der ftarfen 
Miihung der Einheimtiichen mit den 
Anaeböriaen fait aller Nationalitäten 


keins 


Lande leben— 


den Engländern, Franzoſen, Bel— 
Als deutſchfreundliche Blätter ſind 
übrigens die von der ſpaniſchen Ko— 
lonie hier herausgegebenen zu er— 
wähnen, eine Tageszeitung und eine 
Wochenſchrift. Auch türkiſche Preß— 
organe erſcheinen in Buenos Aires. 
Die argentiniſche Regierung hat 
ſich bekanntlich bei Ausbruch des 
Krieges neutral erklärt und dieſelbe 
Erklärung auch ſtets wiederholt, ſo— 
bald neue Kriegserklärungen erfolg— 
ten, aber die Neutralität iſt eine ſehr 
laue. Mehrfach mußte gegen das 
völkerrechtlich unſtatthafte, längere 
Verweilen engliſcher Kriegsſchiffe in 
argentiniſchen Gewäſſern proteſtirt 
mar den. nicht mindar aber gegen die 


lin dieſem neutralen Lande 


Regierung das Treiben der Allürten 
anſieht. 


tiniſchen Behörden gerührt, um der 
Fehde Einhalt zu tun, mit der unſere 
Feinde die hier lebenden Deutſchen 
und Germanen nicht nur bedroht, 
ſondern auch überzogen haben. Aus 
dieſem Vorgehen der Engländer, 
Franzoſen uſw. ergibt ſich die Not- 
wendigkeit, daß alle Germanen nicht 
nur in Argentinien oder auf dem 
ſüdlichen Kontinent, ſondern in ganz 
Amerika ſich zuſammenſchließen und 
einen mohl organijirten Bund bil- 
den, der die deutjchen, beziw. germa- 
niichen Intereljen bier in der Fremde 
gegen unjere übermüligen Feinde 
wahtrt. . 

a Dr. Bau Märiens 





